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var Neueste vom Tage.
Freiherr von Gagern t.

Berlin.  4 . Jan . Freiherr Mar von
Säger » , der den grohberzoglich-bessssche» Hof
«tt »«ei Jahren tn Berlin vertritt, ist gestern

«acht im Alter von SS Jahren an einem inneren
Leiben verstorben.

Keine Düsselbvrfer Ausstellung.
Ditlseldvrs. 4. Jan . Die A u S ste l.

kung  der Rhetnisch-Westfältschen Groß¬
industrie und der deutschen Maschinenindu-
stkte. die für ISIS geplant war . wurde aus
unbestimmte Zeit verschoben.

Interpellation über öle Zündwarensteuer.
Berlin, 4. Jan . Die Interpellation der Fort¬

schrittlichen Volkspartei betr. die Aufhebung
des Zündwaren st euergefetzes,  die an
erster Stelle der Tagesordnung der am 10. Ja¬
nuar stattfindenden Sitzung des Reichstages steht,
wirb sofort beantwortet  werden.

Kaiser Franz Joseph.
Wien.  4 . Jan . Die Nachrichten über das

Befinden des Kaisers  lauten andauernd
äuherft günstig.  Zu einer Beunruhigung
über die leichte Indisposition liegt nicht der ge¬
ringste Anlaß vor.

Hochverrat.
Prag. 4. Jan . Der Hörer der tschechischen

technischen Hochschule, Herlos. wurde unter dem
Verdacht des Hochverrats  verhaftet.

Württembergische Erste Kammer.
Stuttgart . 4. Jan . Zum Präsidenten

der Ersten Kammer für di« Dauer der nächsten
Landtagsperiode hat der König, dem Staats-
anzeiger zufolge, den Fürsten von Hohen-
lohe - Bartenstein  und Jagstberg ernannt.

Rusfische Korruption.
Petersburg,  4 . Jan . Der Senator

8lischtfchinski  überlieferte dem Gerichte den
Chef der WladiwostockrrFestungs-Ingenieure.
General Schigalowski. wegen Veruntrru-
u n g e»  von zwei Millionen Rubeln.

Das Ende des Proteststreikes.
Trieft , 4. Jan . Die Fleischerläden sind

wieder geöffnet, weil die Gewerbebe-
^ ö r d e die Oefsnung unter Androhung von
Geldstrafen und Entziehung der Gewerbebe¬
rechtigung verlangte.

Zur Meuterei in Rio de Janeiro.
London, 4. Jan . Wie erst jetzt bekannt

wird , sind bei der Meuterei in Rio de Ja¬
neiro auch englische Kriegsschiffe
von den Geschossen  der Meuterer g e -
troffen  worden.

Die Kretafrage.
Kouftantinopel.  4 . Ja «. Wie in

Kreise« der Pforte verlautet , erhält die
Pforte fortwährend die günstigsten Zusiche¬
rungen der Kretamächte bezüglich der Krcta-
irage.

Türkische Marincbettellungen.
Konstantinovel. 4. Jan . Das Marineministe-

rium bestellte  bei den englischen Werften
zehn Kanonenboote.  Demnächst erfolgt
^ic Ausschreibung des Baues von 30 kleine¬
ren Kanonenbooten,  die zur Ueber-
wachung der Küsten des Roten Meeres dienen.

Die bulgarische Sobranje.
Sofia , 4. Jan . Die Sobranje wählte eine

Kommission von 12 Mitgliedern , die den Tat¬
bestand der Anklage  gegen die stambu-
lowistischen Minister  genau fest¬
stellen und der Sobranje noch in der gegen-
wärtigen Session Bericht erstatten soll. Da^-
anf vertagte sich  die Sobranje bis zum23. Januar.

Cholera auf Madeira.
Lissabon.  4. Jan . Die C h o l e r a auf

Madeira nimmt miede  r ab: auch wird
der Widerstand der Bevölkerung gegen die
Maßnahme» der Regierung immer geringer.

Spanien und die portugiesische Kriüs.
Madrid. 4. Jan . Die Behörden in Monsao

beschlagnahmten  an der portugiesischen
Grenze zwei Automobile mit Geivehren, die in
portugiesisches Gebiet zu kommen versuchten. Die
Garnison von Valenca-d«-Minl>« wurde auf Be¬
fehl der Regierung konsigniert und hält sich
rum Abmarsch bereit.

, Die Mörder Ungers.
Bair» t,  4 . Jan . Die Gerichtsver¬

handlung  gegen die Mörder Ungers konnte
wegen Nichterscheineneiniger Zeugen, deren
zwangsweise Vorführung angeordnet wurde,
n >ch.t zu Ende geführt  werden. Der Pro¬
zess ist n„s de» I«. Januar vertagt  worden.

örwolrdi.
Die französischen Zeitungen sind voll Ent¬

zücken über den neuen russischen Botschafter.
Es schmeichelt der Pariser Eitelkeit unge¬
mein, daß der „beste" Mann , über den Ruß¬
land tn politischen Dingen zurzeit zu ver¬
fügen hat, gerade gut genug befunden wor¬
den sei für den „wichtigsten" Gesanötschafts-.
Posten. Man hofft, daß die dretbundfetnd-
liche Politik des ehemaligen russischen Mini¬
sters des Aeutzeren, die in der Balkansrage
mit einem Fiasko geendet hat, nun wieder
aufleben werde und ergebt sich tn ungezügel¬
ten Phantasien über die Möglichkeiten, die
gerade einem russischen Gesandten ln Paris
zu Gebote stünden, eine solche Politik zu
verfolgen.

Jedenfalls ist es von Interesse , den Mann,
auf den so große Hoffnungen von unser«
politischen Gegnern gesetzt werden, etwas
näher zu betrachten. I s w o l s ki wurde ge¬
boren im Jahre 1850 in Petersburg . Er ent¬
stammt einer alten Offiziersfamilie . Mit 19
Jahren trat er schon ins Ministerium für
auswärtige Angelegenheiten ein. Mit 20
Jahren finden wir ihn als Gesandtschafts-
attachs in Rom. Im Jahre 1878 war er Se¬
kretär des Generalkonsuls in Philippopel in
Ostrumelien. 1881 ist er bei der Gesandtschaft
in Bukarest, 1888 in Washington , 1894 erhielt
er den wichtigen und schwierigen Posten
eines Ministerresidenten in Rom. Am Vati¬
kan holte er sich die ersten politischen Erfolge.
Er erreichte von Leo XIII . Zugeständnisse in
der Polenfrage , welche der intransigente
Pius IX . stets verweigert hatte . 1897 wurde
Jswolski Gesandter in Belgrad . Dieses
Milieu sagte seinem slawophilen Herzen
mehr zu, als der glatte Boden der vatika¬
nischen Politik . Von Belgrad kam er nach
München. In dieser Sinekure stärkte er sich
für die nächste wichtige Aufgabe. 1899 kam
er direkt von München nach Tokio. Dort
erkannte er sehr bald, wohin die politische
Entwickelung drängte . Seine Berichte nach
Petersburg fanden aber nicht die gebührende
Beachtung. Die Borstöße Japans nannte
man in Petersburg geringschätzig „Mücken¬
stiche". Sein Nachfolger in Tokio besaß nicht
die Feinhörigkeit Jswolskis und wiegte sich
in Sorglosigkeit. Jswolski war neben dem
General Kuropatkin der einzige, der ans den
kommenden Bruch mit Japan aufmerksam
machte. Die nächste Station Jswolskis nach
Tokio war Kopenhagen. Dort erwuchsen ihm
Aufgaben ganz anderer Art . In Kopenhagen
spannen sich durch Heiraten und Verschwä¬
gerungen die Fäden , die von Rußland zu
England hinüberführten . Die Kaiserin-
Mutter , die Witwe Alexanders III ., die
„gute Dänin ", stand im Hintergründe dieser
Familienpolitik . Dann folgte der Russisch-
Japanische Krieg und die Russische Revo¬
lution . Als Rußland , nach außen und im
Innern geschwächt, den tiefsten Punkt seiner
Machtstellung erreicht hatte , wußte man kei¬
nen andern Mann , dem man die Leitzing der
auswärtigen Angelegenheiten anvertraute,
als Jswolski . Im Jahre 1906 übernahm er
das Portefeuille . Die Ereignisse, die ihn zum
Rücktritt zwangen, sind bekannt . Jswolski
protestierte öffentlich gegen die Annexion
von Bosnien und der Herzegowina , indem er
sich auf die Verträge und die Freiheiten des
serbischen Volkes berief. Da aber Deutsch¬
land sein Schwert für Oesterreich-Ungarn in
die Wagschalc warf , holte er sich in Paris und
London abschlägige Antworten ans seine An¬
regung zu einem gemeinsamen Vorgehen ge¬
gen Oesterreich-Ungarn.

Diesen Mißerfolg wird der ehrgeizige
Staatsmann nicht so bald verwinden . Es
ist interessani zu beobachten, wie bereits
zweimal alle dreibundseinölichen Machen¬
schaften in einem geschickten und entschlosse¬
nen Staatsmann des Zweibundes ihren
Agenten fanden. Einmal liefen die Fäden
in Paris zusammen, einmal in Petersburg
Einmal hieß der Staatsmann Delcassö.
das andre Mal Jswolski.  Und beide
Male genügte der einfache Griff ans Schwert
von seiten Deutschlands , um die drohende
Gefahr abzuwendeu. Selbst wenn nun das
Aktionsfeld ans Paris konzentriert werden
sollte und die Losung hieße Telcassö und
Jswolski , hätten wir noch keinen Grund zur
Unruhe. Den Parisern kann man ihr Ver¬
gnügen lassen. Wie sic Worte für Taten zu
nehmen aewohnt sind, so verstehen sie auch
die respektable Kunst, sich von Hoffnungen
und phantastischen Kombinationen zu nähren
Eine wenig konsistente Nahrung . Sie hält
aber auch nicht lange nach.

Interessani sind die Auslassungen der
französischen Presie noch besonders wegen

ihrer rührenden ' Unkenntnis der Nation
alliöe et amiee. Besonders die Bemerkungen
eines „Diplomaten " im „Figaro " sind in die¬
ser Hinsicht bezeichnend. Er stellt den Russen
das Zeugnis aus , daß sic Europäer sind. D. h>
er tut genau bas. was alle echten Rusien zu
Heller Wut entfacht. Er erkennt die gesell¬
schaftliche Gleichberechtigung des Russen in
der europäischen Familie herablassend an,
aber nicht auf Grund dessen, was er seiner
Natur und Geschichte nach ist, sondern auf
Grund dessen, waS er schon an europäischen
Eigenschaften sich««geeignet hat . Wir alS
Deutsche haben ja keinen Anlaß , an einem
gegenseitigen Verständnis der beiden Na->
tionen zu arbeiten . Aber es ist uns erlaubt,
zu lachen, wenn von den Franzosen so unge¬
schickt der Versuch gemacht wird , dem aus
politisch-praktischem Bedürfnis heraus ge¬
borenen russischen Bündnis den Charakter
aufrichtiger Freundschaft zu geben, wo doch
die allererste Grundbedingung dazu fehlt:
gegenseitiges Verständnis.

Rundschau.
Der Solonialgerichtshof.

Der Sitz des zukünftigen o b e r ste n
Reichs - Kolonial - Gerichtshofes
wird voraussichtlich nicht Hamburg , sondern
Berlin  werben . Wie eine Korrespondenz
hört, ist das Reichs - Kolonialamt  fest
entschlossen, seine Zustimmung zu dem Ge¬
setz nur zu geben, wenn der Gerichtshof nach
Berlin verlegt wird . Das ReichS-Kolonial-
amt ist der Meinung , daß der Gerichtshof
unbedingt am Orte der obersten Kolonial-
Zentralbehörde errichtet werden müsie, zu¬
mal auch die große Mehrzahl der Kolonial-
Erwerbungsgesellschaften und der Kolonial-
Jntcreffentcn ihren Sitz in Berlin haben.
Die Kommission zur Vorberatung des Ge¬
setzentwurfes wird in den nächsten Tagen
Beschluß über den Sitz des Gerichtshofes
faffen.

Die Beschäftigung Jugendlicher.
Die Beschäftigung jugendlicher Fa¬

brikarbeiter  hat im letzten Jahre in
Deutschland wieder z u g e n o m m e n. Die
Zahl der Fabriken , die jugendliche Arbeiter
im Alter von höchstens 16 Jahren beschäf¬
tigen, ist von 91888 auf 98 304 gestiegen, die
Zahl der jugendlichen Arbeiter selbst von
182 317 auf 188 088, so daß eine Zunahme von
8768 oder 1,3 v. H. staitgefunben hat. Die
Steigerung mar bedeutender als im Jahre
1908, in dem sie nur 3068 betragen hatte . Es
ist beachtenswert, daß fast die ganze Zu¬
nahme auf das weibliche Geschlecht
entfällt, denn unter den Jugendlichen befan¬
den sich 296146 (im Vorjahr 296 271s männ¬
liche und 161 639 (156 013s meiblichc: der An¬
teil des wcibli^ Geschlechtes ist damit von
31,3 ans 38,1 v. H. gestiegen.

Lehrer als Schöffen und Geschworene.
Auf Veranlassung des Deutschen Lehrer¬

vereins sind beim Reichstage zur Frage des
Schöffen- und Geschworenenrechts der Leh¬
rer M a sse n e i n g a b e n von Lehrern aus
allen Teilen Deutschlands eingcgangen , in
denen der Wunsch der Lehrer nach Verleihung
dieses Rechts in folgender Weise begründet
wird : „Die Einberufung eines Lehrers als
Schöffe oder Geschworener würde , da durch
den Hinzutritt der Volksschullehrer die Zahl
der zum Laienrichteramt Berufenen nicht un¬
erheblich znnehmen müßte , verhältnismäßig
recht selten erfolgen. Eine Beeinträchtigung
des Lchulbeiriebes würbe dadurch bei mehr-
klasiigen Schulen — und an solchen unter-
«Etet die weitaus überwiegende Zahl der
Volksschullehrer — überhaupt nicht stattsin-
den, und selbst bei einklassigen Schulen würde
sie außerordentlich geringfügig sein. . . ‘
Da die Lehrer aller anderen Schulgattungen
von der Berechtigung. Schöffen und Ge¬
schworene zu werden, nicht ausgeschlossen
sind, werden weite Volkskreise den Grund
für den Ausschluß der Volksschullehrer nicht
ut dem Lehramt als solchem suchen, sondern
daraus eine mindere Eiannna gerade der
Volksschnllchrer znr Teilnahme an der
Rechtsprechung folgern , und so muß die Aus¬
schließung des Volksschiilleln erstandes vom
Laienrichteramt eine Herabsetznna seines
öffentlichen Ansehens bewirken. Die Volks-
schnllebrer empfinden diese Ausnahmestel¬
lung , die ihnen eins der wichtigsten Staats-
stnraerrechte nersaat, als eine kränkende Zu¬
rücksetzung. Die Lehrer bitten darum den
6)eichstag, der Bestimmung in der neuen
^irgsvrozeßordvnna . die die Lebrer von der
Beriisuna zu Schössen und Geschworenen
ausschließt, die Zustimmung zu versagen."

26. Jahrgang.

Einheitliche Prüfungsordnung.
Wie berichtet wird, wird das Reichsjustiz¬

amt als Vermittler zwischen den Ressorts fü'
die juristische Prüfungsordnung eine Denk¬
schrift herausgeben, die auf eine gemein¬
same juristische Prüfungsord¬
nung für alle deutschen Bundes-
sta a t e n hinztelt. Ganz besonerS soll auch
dem Ueberfluß an juristischen Studierenden
durch einen Erlaß gesteuert werben . Mit
diesem Entwurf soll gleichermaßen eine zweck,
mäßige Verteilung auf dem Gebiete beS jur --
sttschen Verwaltungswesens herbeigeführt
werden. Anläßlich dieser Novelle wirb auch
die Einrichtung der sogenannten Dreier-
Juristen einer Reform unterzogen werden.

Deutsch-Oftafrlka.
20 Jahre im Besitz des Deutschen Reicher

war «m Neuiabrstage Deutsch-Ostafrika, denn am
1. Januar 1891 trat ihm der Sultan von San¬
sibar gegen Zahlung einer einmaligen Entschä-
digmig von vier Millionen Mark auch sämtliche
Rechte über den neunzehn Kilometer breiten
Küstenstreifen ab, der ihm nach dem Abkommen
vom 29. Oktober 1886 verblieben war. Die
Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft batte in diesem
Küstengebiet im Namens des Sultans die Ver¬
waltung geführt und die Zölle eingezogen, bis am
20. November 1900 das Deutsche Reich ganz
Deutsch-Ostafrika von der Gesellschaft in eigen»
Verwaltung übernahm.

Züchtigungsrecht in den Kolonie «.
Vor kurzem wurde in der Presie ein Ur-

teil des Oberrtchters von Kamerun über
einen Plantagenbesitzer in Kamerun wegen
Züchtigung von Farbigen  bespro¬
chen. In dem Urteil war ausgeführt worden,
daß ein Z ü ch tj .fl ungsrecht  in den
Kolonien für Arbeitgeber nicht b e ste h e.
In einer Zuschrift des zurzeit auf Urlaub
in Deutschland befindlichen Oberrichters
äußert sich dieser über die Gründe , die daS
Gericht zu dem Urteil über den Plantagen-
besitzer nsw. bestimmt haben. Es wird aus-
geführi. daß der fragliche Fall besonders
schwer lag. Dem verurteilten Besitzer war
nicht etwa „die Hand ausgerutscht", sondern
er hat übermäßige Prügel an Farbige ver¬
abfolgt. Diese hatten monatelang keinen
Lohn erhalten, und zum Teil war der Unter¬
nehmer den Leuten sogar 10 Monate lang
den Lohn schuldig geblieben. Wer Lohn for¬
derte, wurde ohne weiteres geprügelt , so daß
hieraus ersichtlich ist, daß eine Ueberschrei-
tnng des Züchtigungsrechts unzweifelhaft
vorlag. Hierdurch erklärt sich auch die Schwere
des Urteils , das auf 9 Monate Gefängnis
lautete. Dieser Fall hat nun das Gericht ver¬
anlaßt , die Frage, ob ein Züchtigungsrecht in
den Kolonien bestände, zu verneinen . Die
zuständige oberste Kolonialbehörde
teilt, wie bereits berichtet, diese Auffaffung
nicht. Unter der Voraussetzung, daß die Aus¬
übung der Züchtigung sich in angemessenen
Grenzen hält und nickt gesundheitsschädigend
wirkt, steht ihrer Meinung nach der Anwen¬
dung des Züchtignngsrechts gegen Farbige
weder in rechtlicher Beziehung noch aus son¬
stigen Gründen etwas im Wege.

Die Lage in Böhmen.
Wie ein Telegramm aus Prag  meldet,

begannen gestern die neuen deutsch - tsche¬
chischen Ausgleichs - Konferenzen.
An den Besprechungen nahmen Vertreter
sämtlicher Parteien teil. Auch die Deutsch-
Radikalen und die Tschechisch-Radikalen
hatten Vertreter entsendet. Die Beratungen
gelten den Bedingungen, unter denen endlich
die Abhaltung einer wenn auch kurzen Laod-
iagssession in Böhmen zu ermöglichen wäre.
Es wurden alle Vorschläge für die Tages¬
ordnung der nächsten Landtagssitzung be¬
sprochen, es hat sich aber bis jetzt noch kein
bestimmtes Resultat  ergeben.

Keine Peersernennungen . ,
Die Liste der Neujahrsauszeich¬

nungen  in England enthält , entgegen al¬
len Erwartungen , keinen einzigen
neuen Peer.  Man hatte damit gerechnet,
daß mehrere Dutzend neuer Peers ernannt
würden, da man glaubte, daß die Regierung
damit das Oberhaus etwas mehr liberali¬
sieren wollte. Nunmehr wird das vollständige
Fehlen neuer Peers damit erklärt , daß die
Regierung keine Ersatzwahlen  haben
möchte, denen sie nicht hätte ausweichen kön¬
nen, weil sie bet Ernennung neuer Peers
eine Anzahl von Nnterhausmitgliedern unter
allen Umständen hätte berücksichtigen müssen.
Sir Einest E a sse l ist somit ebenfalls nicht
Peer geworden. Unter den Ausgezeichneten
befinden sich mehrere südafrikanische Namen,
wie Dr . Jameson  und Sir Georges Far-
rar , die beide Baronets geworben find. Un-
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i€ i  den neuen Rittern lesen wir Mr . Joses
Lyons von der bekannten Proviantfirma
und Mr . Wood, den Dirigenten des Or¬
chesters in der Queens Hall. Zu Baronets
sind autzerdem noch mehrere Leute ernannt
worden, die der Liberalen Partei in der
nnen oder anderen Weise große Dienste ge¬
leistet haben, die aber im Auslande wenig
bekannt sein dürften. Fünf Herren sind in
den geheimen Rat berufen worden, unter
ihnen der Master of Clibank. der erste Ein-
oeitscher der Regierung , und Sir Charles
Schwann, der bekannte Großindustrielle von
Manchester.

Frankreich und die Türkei.
Beim Neujahrsemvfang der französischen

Kolonie hielt der f r a n z ö si sche B o t -
schäfter  eine bemerkenswerte Rede, wobei
er betonte, datz zu allen Zeiten zwischen der
Türkei und Frankrcich ein S ym -
vathieband  bestand , welches durch finan¬
zielle Unstimmigkeiten nicht gelockert werden
könne. Frankreich, welches mit Vertrauen
das Werk der Regeneration des ottomani-
schen Reiches begleite, sei auch für die Zu¬
kunft bereit, der Türkei seinen Beistand zu
leihen.

Italienische Eisenbahner.
Das Mailänder Blatt „Conouista", das Organ

der italienischen Eisenbahner, veröffentlicht einen
Artikel, in welchem mitgeteilt wird, daß die
Eisenbahner die Feier des 40. Jahrestages
der Unabhängigkeit Italiens  dadurch
zu verhindern  suchen werden, daß sie einen
Generalstreik  in die Wege leiten. Dieser
Gcneralausstand werde int richtigen Moment ver¬
kündet werden und nicht durch telegraphische
Weisung, soirdern auf ein verabredetes Zeichen
zum Ausbruch kommen.

Die russische Antwortnote.
Die Mitteilung der „Nowvje Wremja"

über die bevorsteherrde Antwort der r u s-
si scheu Regierung  auf die deutsche
Note von 1907 über zentralasiattsche Fragen
wird in diplomatischen Kreisen viel bespro¬
chen. wobei man aus der Erklärung des
Reichskanzlers im Reichstage über die Pots¬
damer Entrevuc die Neigung zu erkennen
glaubt , die Tragweite jener Erklärung abzu-
schwöchen. Die Verwunderung über die Be¬
sorgnis , auf einer dritten Seite anzustoßen^
erscheint um so berechtigter, als die Worte des
Reichskanzlers überall den 6f*f**u Eindruck
machten und nur da enttäuschen konnten, bei
denen bis jetzt die Hoffnung bestand, eine
von dritter Seite ausgehende deutschfeind¬
liche Politik durch Rußland unterstützen zu
sehen.

Venizelos.
Der griechische Ministerpräsident Venizelos

beklagt sich. Ihm sind die Schutzmächte nicht
kretafreundlich genug. Deshalb gab er den Ge¬
sandten der Schutzmächte zu erkennen, er trage sich
ernstlich mit dem Gedanken, z u r ii ckz u t r c t cn,
um auf die Entrüstung der Kreter gegen die
Schutzmächte beruhigend einzuwirken. Mit einem
Rücktritte des Venizelos von seinem gegenwär¬
tigen Posten würde natürlich die Idee einer Ver¬
einigung Kretas mit Griechenland einen Triumph
erleben und die in den letzten Wochen ohnehin
wieder gespannte Lage !m Süden des Balkans
noch mehr verschlimmern. Die Gesandten sollen
von der Drohung des Venizelos gerade nicht er¬
baut gewesen sein, um so weniger, als dieser
Staatsmann alle Gewähr für eine innere Konso¬
lidierung Griechenlands bietet, die vor allem der
Erhaltung des Friedens auf dem Balkan zugute
kommen würde.

Anox lkali-Note.
Eine Lösung des Kalistreites auf diplo¬

matischem Wege wird also jetzt von der ameri¬
kanischen Regierung vorgeschlagen. Die Note
des Staatssekretärs Knox, die der ameri¬
kanische Botschafter Hill der deutschen Regierung
überreichte, hat im Reichskanzleramte eine aus-
merksame und wohlwollende Erwägung ge¬
funden, doch zunächst wird der preußische Han¬
delsminister sich nochmals mit der Materie be¬
fassen niüssen, bevor in neue Verhandlungen

über den Kali-Export von Deutschland nach
Amerika eingetreten werden kann. Ais die
amerikanische Kali-Gesandtschaft vor einigen
Monaten erfolglos aus Berlin abrciste. gab
Staatsminister Delbrück der Erwartung Aus¬
druck. daß die Erörterungen demnächst wieder
ausgenommen und daun wohl zu einem Resul¬
tate führen würden. Die amerikanische Regierung
scheint sich indes voit einer wirtschaftlichen Be¬
handlung des Kalistreites keine Ergebnisse mehr
versprechen, sondern sie wird diplomatische Vor¬
stellungen erbeben.

Es scheint danach, daß die Frage auf ein
ernsteres Gebiet binübergetrageii werden soll.
Doch auf diplomatischem Wege allein, in Ver-
hairdlung von Regierung zu Regierung, ist ein
Ausgleich nicht zu erzielen. Der deutsche
Reichstag bat im Mai vorigen Jahres daL Kali¬
gesetz verabschiedet, und das Auswärtige Amt
kann über dessen Bestimmungennichts hinaus.Das Ausland darf keine niedrigeren Preise er¬
halten. als der Reichstag festgesetzt hat. Dieser
wollte dem für Deutschland so wichtigen Indu¬
striezweige eitlen Schutz schassen, der in aus¬
gleichender Gerechtigkeit Produzenten und Kon¬
sumenten zugute kommen soll. Das Mißverhält¬
nis. das zwischen dem Werte des Absatzes des
Kalisyndikats und der Ausfuhrmenge der Kali¬
industrie entstanden war. fand seine Erklärung
in den bekanntlich zu billigeren Preisen abge¬
schlossenen Lieferungelt der außersvndikatlichen
Werke. Daß die Bereinigten Staaten von
Amerika, die ungefähr die Hälfte unserer Kali-
gesamtaussuhr aufneümen, durch, das deutsche
Kaligesctz hart betroffen sind, geht jetzt auch
aus der Note Hervor, die eine divivmatische
Regelung der Dinge wünscht.

Es wurde soeben offiziell gemeldet, daß die
Gewerkschaft„Einigkeit" ant 31. Dezember 1919
dem Kalksudikat.mit ihrem Absatz seit dem 1.
Mai 1919 beigetreten ist. Danach stehen nun¬
mehr nur noch die beiden zur Schmidtmami-
gruvve gehörigen Kaliwerke, nämlich Aschers¬
leben und Sollstedt, außerhaib des Syndikats.
Vertreter dieser Gruppe befinden sich zurzeit
in New Nork. um die Frage ihrer aubersvndikat-
lichen Kaliverkäuse im Einvernehmen mit ihren
amerikanischen Abnehmern zu regeln. Durch die
Note des Staatssekretärs Knox ist die inter¬
essante wirtschaftliche Frage in ein entscheiden¬
des Stadium gerückt.

Das Weltporto.
Es gibt Dinge , die in der Luft liegen und

die unfehlbar kommen müssen, weil sie die
unbedingt notwendige Folge der Ent¬
wicklung ihrer grundlegenden Prinzipien
sind. Zu diesen Dingen gehört auch das
Weltpcnttyporto , d. i. die Anwendung des
inländischen Briefportosatzes auf den gesam¬
ten Weltverkehr, ohne Rücksicht auf Eutfer-
nttiig und Lanüesgrenzen . Stephans Ideal!
Immer gebieterischer macht sich diese For¬
derung geltend, seitdent das normale Brief¬
porto des Weltpostvereins von 25 Centimes
oder 20 4 durch die wohlfeilen Ausnahme¬
tarife . der zahlreichen Svnöerpostvereinc
durchlöchert und verdrängt wird , seitdem in
den großen Kolonialreichen und ihren fer-
tunt Gliedern auf dem Erdball dasselbe bil¬
lige Inlandsporto gilt und vielfach schon
zwischen fremden Ländern und Weltteilen
über große Ozeane hinweg der wohlfeile
Satz von zehn Centimes (8 4 ) oder einem
Penny oder 19 4 in Kraft getreten ist. Es
gibt bereits mehr als hundert solcher Pvst-
vcreinsbeziehungeu mit dem billigen Tarif.

Es . ist ein Widerspruch zu aller Logik und
Vernunft , wenn ein Brief aus Berlin nach
San Franziska oder Neu-Guinea und
Schanghai nur 19 4 , nach der aiigrenzeitden
Schweiz, nach Frankreich, Belgien oder Ruß¬
land aber 20 4 kostet.

Seit dem letzten Weltpostkongrcß (1099)
ist aber das normale Einheitsporto des Welt¬
postvereins von 25 Centimes (— 20,25 4)
erst recht in die Brüche gegangen, und cs
herrscht ein Portvchaos und ein Tarifwixr-
warr , der durchaus nicht länger zu dulden
ist. Das kam so. Bisher aalten 25 C. für se
15 Gr . Nun wurde 1906 eine neue Gewichts¬
einheit von 29 Gr . eingeführt, doch nur die
ersten 29 Gr . kostet; nach dem Normaltarif

25 C., je weitere 29 Gr . aber 15 C (.-= 12 4.
in Deutschland auf 19 4 abgerundet). Gleich¬
zeitig wurde cs sehr vielen Ländern aber
srcigestcllt, hiervon abzuweichen. Manche
Länder behielten vorläufig die 15-Gr .-Ein-
beit und die 25-C.-Taxc für je 15 Gr ., an¬
dere nahmen für 20 Gr . die weit schwerere
englische Unze — 28,34 Gr . als Gewichtsein¬
heit,- noch andere, besonders Südamerika,
setzen für weite Strecken sogenannte Seepor-
tozuschlägc von 100 Prozent an. Und so
kommt es oft vor . daß ein gleich schwerer
Brief nach dem Auslande hier 20, dort 40
und sogar 89 4 kostet, nach dem Postvereins-
tarif anderer Länder aber nur 8 oder 10 4-
Das ist jedoch ein ganz heilloser Zustand, den
der nahe bevorstehende neue Weltpostkongreß
schleunigst abschassen und durch allgemeine
Einführunq des Weltpennyportos beseitigen
sollte. _ __

Spaniens zweite(Etappe.
Die iberische Halbinsel wird fortgesetzt

oott starken politischen Welleltbewegungenbe¬
unruhigt , und der Aufruhr droht nicht weni¬
ger in Spanien als in Portugal mit seinen
Schrecken. Während die wetterwendischen
Portugiesen bereits am Vorabend der Gegen¬
revolution zu stehen scheinen, kämpft aber der
liberale spanische MinisterpräsidentCanalejas
mitgroßcrFestigkcit und Tatkraft gegen dieRe-
publikaner , die von Barcelona aus die Mo¬
narchie aus den Angeln heben wollen.
Schwere Krisen erschüttern auch Spanien,
wovon ein Eutlassungsgesuch  des
G e sa m t ka b i n c t t s zeugt. Nur durch die
Ausschiffung mehrerer Minister kann die
Eiicheitlichkeit der Regierung erhalten wer¬
den. doch immerhin fragt es sich, ob dieselbe
dem Ansturm von rechts und links lange
Stand zu halten vermag. Weil die „erste
Etappe" seines Programms realisiert sei,
lautete die etwas merkwürdige Begründung
des Ministerpräsidenten für die Demission/
Daß aber gleichzeitig die Vertrauens¬
frage  gestellt wurde , legt den Schluß nahe,
datz dennoch wichtigere ■Gründe als For¬
malitäten für den auffallenden Schritt der
Regierung bestimmend waren.

Der König beeilte sich. Canalejas sein
Vertrauen auszusprechen, denn er ist sich
wohl bewußt , daß das Schicksal des König¬
reichs von diesem mächtigen Parteiführer ab¬
hängig ist. Nur die liberale Partei vermag
den schwankenden Thron zn stützen, denn so¬
bald die konservative Partei in Spanien wie¬
der ans Ruder käme, märe das Signal für
die Erhebung der unruhigen Volksmassen
gegeben, und der Ausgang könnte wohl für
die Bourboncnherrschaft verhängnisvoll sein.
Mit einem ans wichtigen Posten erneuerten
Kabinett will Canalejas das Werk der
Thronbcfestigung und inneren Gesundung
weiter betreiben . Für die Ministerien des
Innern , des öffentlichen Unterrichts und der
öffentlichen Arbeiten waren neue Repräsen¬
tanten zu gewinnen , damit die von Ca¬
nalejas eingeschlagenen Bahnen weiter ver¬
folgt werden können. Neben der Durch¬
führung ausreichender und gerechter Steuer-
gesetze handelt es sich um Verwirklichung der
obligatorischen Militärpflicht , die
N e f o r m des Unterrichts und um
Vorlegung eines Vereinsgesetzes.
In der auswärtigen Politik harrt noch die
ins Stocken geratene Marokkosacheund das
kanarische Problem seiner Lösung. Alles
schwerwiegende Dinge , die eine starke Re¬
gierung erfordern , denn auf einen unge¬
heuren Widerstand im Parlamente und Volk
ist in jeglichen Punkten zu rechnen.

Als die zweite Etappe  seines Pro¬
gramms bezeichnet Canalejas die neu vorzu-
nehmcndcn Arbeiten . Wie das übermäßig
gefüllte Gesäß der Sünden des früheren kon¬
servativen Kabinetts zum Ueberlaufen ge¬
bracht war , galt es, eine vernünftige Wirt-
schaftsbasis zu finden , damit die Genesung des
Volkskörpers im Innern beginnen könne.
Das liberale Ministerium hat den im Volke
herrschenden Unwillen über die Mißwirt¬
schaft wenigstens soweit besänftigt, daß die
Revolutionäre kein Oberwasser bekamen.

Doch jetzt gilt es , Bildung und Unterricht in
die weitesten Kreise zu tragen , um das Ge¬
samtvolk fähig zu machen, an dem neuen
Leben mitzuarbeiten , wozu es in seiner voll¬
kommenen Unbercitetheit jetzt noch ganz
außer Stande ist.

Es gilt auch, der spanischen Presse den
Weg frei zn geben, damit sie ohne Furcht und
Zittern vor den Gerichten ihrer Aufgabe der
Volksaufklärung Nachkommen, die Dinge
beim rechten Namen nennen und zur Ab¬
schaffung der Mißstände beitragen kann. Es
gilt mit einem Wort , das ganze spanische
Staatswesen von dem Futrdamente bis zum
Dach neu aufzubauen und neu einznrichten.
Ein so gewaltiges Werk genügt für ,die
„zweite Etappe". Die Flammen der Revo¬
lution , die non Portugal nach Spanien hin¬
überzüngeln , werden nur dann erstickt wer¬
den können, wenn die innere bürgerliche
Entwickelung mehr als bis jetzt von Gesetzen
höherer Vernunft und geistiger Aufklärung
getragen wird.

Neuer aur aller weit.
Schwerer Kampf mit Verbrechern. Zwi¬

schen verfolgten Verbrechern und der Polizei
kam es gestern in London  zu einer f ö r m-
l i chc n Schlacht . Die Verbrecher verbarri¬
kadierten sich in einem Hause, das umzingelt
wurde und unterhielten ein lebhaftes Feuer-
qefecht. Das Haus geriet in Brand . Feuer¬
wehr und Militär mit Maschinengewehren
wurde hcrbeigezogen. Schließlich stürzte
das Haus in sich zusammen und begrub sämt¬
liche Insassen unter sich.

Offiziersdrama . Ein Ofsiziersdrama er¬
eignete sich in der Silvesternacht in D c n tsch-
E y l a tt. Als der Leutnant Krüger  von
der Maschinengewehr-Abteilung des Infan¬
terieregiments 59 nach einer Silvester -Feier
nach seiner Wohnung zurückkehrte, geriet er
mit mehreren Zivilisten in Streit , wobei er
von diesen mißhandelt würde. Aus Krän¬
kung darüber schoß er sich in seiner Wohnung
eine Kugel in den Kopf  und st arb
kurz nach seiner Einlieferung ins Garnison-
Lazarett.

Wettersturz . In den Bereinigten Staaten
ist gestern ein schwerer  W c t t e r st u r z
eingetreten . In Newyork herrscht eine un¬
gewöhnliche Wärme , die von dichtem Ne¬
bel  begleitet ist. Durch den Nebel werden
der Schiffahrt im Hasen große Schwierig¬
keiten bereitet , namentlich das Landen der
Ozeandampfer wird erschwert. Gleichzeitig
herrscht im Westen große Kälte. Schwere
Schnecstürmc  haben empsindliche Ver¬
kehrsstörungen zur Folge . In vielen Städ¬
ten, besonders in Chicago, sind Menschen e r-
froren.

In den Flammen umgckomme«. Bei
einer gestern in M v n s ausgebrochencn
Feuersbrunst ist eine 80jährige blinde Frau,
welche sich allein in dem Hause befand, in den
Flammen umgekommen. Ihre verkohlte
Leiche  wurde , als das Feuer gelöscht war,
im Schutt aufgefunden . Niemand hatte ihre
Hilferufe vernommen.

Durch's Eis gebrochen. In R a ste n b u r g
vergnügten sich fünfzehn Kinder mit Eis¬
läufen aus dem Oberteich, plötzlich brach
das Eis und vier Kinder versanken. Wäh¬
rend zwei gerettet sind, ertranken  zwei
im Alter von elf und zehn Jahren.

Eigenartiger Unfall . Ein Wagen der
elektrischen Bahn fuhr bei B l o i s ans einen
Handkarren und stieß ihn in einen Geschäfts¬
laden, wobei die Wagendeichsel einer Frau
tief in die Brust drang und sie t ö d l i ch per¬
le  tzt c.

Rcvolverschictzcrci. Auf der Poststraße in
K ö l n ereigneten sich in einer dort befind¬
lichen Wirtschaft t n m u l t u arische Sze¬
nen.  Eine Anzahl zweifelhafter Individuen
demolierte die Wirtschaft. Tische und Stühle
und feuerte R e v o lv e r schü sse auf die
Gäste, auch gaben sie noch auf Passanten auf
der Straße Schüsse ab. Insgesamt wurden
acht Personen  durch Rcvolverschüfsc
verletzt  und ins Hospital gebracht, drei
Rädelsführer wurden verhaftet.

Gefdiichtliche Don 3uans.
Die literarischen Verkörperungen des

Don-Iuan ^Typus , der von den Tagen des
Mönches und Dramatikers Tirso de Moliua
bis auf unsere Zeit die Dichter immer wieder
zur Gestaltung gereizt hat, sind oft verglei¬
chend betrachtet worden. Aber die geschicht¬
lichen Vertreter dieses Typus durch die ver¬
gangenen Zeiten zu verfolgen, ist eine neue
Aufgabe, die sich Andre de Fouqnieres zum
Thema einer Vorlesung gemacht hatte, die
er dieser Tage im Femina -Theater zu Paris
hielt. Unnötig zu sagen, datz der größte
Teil des Publikums aus Frauen bestand,
und diese lauschten gespannt den Ausführun¬
gen des Redners.

Die Galanterie , so begann er, hatte den
Mann der Frau zu Füßen geworfen. Her¬
kules, nach seinen Heldentaten , empfand cs
als höchste Wonne, Ophale zu gefallen, und
sie um ihre Liebe anzuflehen. Don Juan ist
das Ergebnis einer Reaktion des Mannes
gegen diese Sklaverei , eine Empörung . die
an die Stelle des seufzenden Liebhabers
einen neuen Eroberertypus setzt, einen Lieb¬
haber, der weich, zärtlich, honigsüß und poe¬
tisch ist und alle männlichen Eigenschaften
hervorkehrt, die der begehrten Frau gefallen,
aber nur bis zum Augenblick des Triumphs:
am Tage darauf ist er rücksichtslos, gemein,
egoistisch und grausam. Als der französische
Weltmann Lauznn von der Jagd kam, zwang
er seine Geliebte, die „Grande Mademoiselle*“
vor ihm niederzuknieti und ihm die Schuh-
riemen zu lösen. Von ihm sagte La Bruytzrc:
„Unsere Träume reichen nicht an seine Er¬
lebnisse!"

Zahlreiche „Don Juans " weist die Reihe
der französischen Könige ans. Franz I . war
der galante König par excellence, unter sei¬
ner Regierung nahm der französische Hof die
lockeren Sitten der italienischen .Nisse an.
Heinrich IV . war ein Don Juan von edlerer
Art. Wirklich verliebt freilich war er nur
in Frau von Verneint , an die er später

schrieb: „Wandelnd auf den Wegen, wo ick)
Sic einst so heiß geliebt habe . . ." Lud¬
wig XIV . ließ nach der strengen Regierung
seines Vorgängers die Erinnerung an die
Renaissance anfleben und machte aus Ver¬
sailles während der ersten Jahre seiner Re¬
gierung einen neuen Liebcsbof. Er war schön
und verstand, sich lieben zu lassen. Aber er
wüßte, wie weit er zu gehen hatte, und das
mußte Bussy-Rabutin spüren, der seine tollen
Abenteuer in der Verbannung büßen mußte.
Lauznn war glücklicher, aber er bekehrte sich
später und heiratete in zweiter Ehe die
Schwägerin des Herzogs von Saint -Simon:
sein Leben endete prosaisch in seiner Woh¬
nung zu Passy. Ludwig XV ., ebenfalls sehr
schön in seiner Jugend , war auch eine Art
Don Inan : in ihm war indessen königlicher
Hochmut stärker als verliebte Zärtlichkeit.
Die Revolution tötete den Don Juan . Der
Engländer Brummet hatte von ihm nur noch
die sorgfältige Haltung und die Geckenhaftig¬
keit: er machte nicht viele Eroberungen . Der
Graf von Orsay war vielleicht der letzte
Grandseigneur der Liebe: aber seine Hiebe
war treu . Die Romantik suchte den Typus
neu zu beleben, aber sie verwirklichte ihn
kaum. Alles an den großen Leidenschaften
dieser Zeit war unecht, alles Einbildung und
Komödie. Man muß sich an das zweite Kai¬
serreich halten , um noch einmal ein wenig
Echtheit zu finden , und es sind damals der
Herzog von Morny und der Graf von Nien-
werkerke, die wie echte Söhne des XVTII.
Jahrhunderts die Don-Inan -Nolle natürlich
spielten. _

HHerlel.
Camille Saint -Sasns hat eine neue Oper

„Deianira" geschrieben: daS Werk wird im
Frühjahr in Monte Carlo zur Uraufführungkommen.

Eine schlimme Prophezeiung. Immer näher
rückt das Unglückjahr 1913. und wenn man heute
alle die „Prophezeiungen" auszählen wollte, die

int Bolksmundc sind, würde man nicht fertig:
1913 soll Preußens König seine Getreuen (dies
hat ein „hellseüender" Schäfer herausbekommen)
unter dem Birnbaum sammeln, so ivenige wer¬
den es ihrer sein. Und sogar mathematisch läßt
sich des Deutschen Reiches Untergang „beweisen".
Das wußte selbst der alte König Wilhelm. Denn
als er 1849 nach dem badischen Attentat (so
kündet die Mär) eine Zigeunerin um sein Schick¬
sal befragte, ward ihm die Kunde, daß er einst
Deutscher Kaiser und ein eiitundneunzigjähriger
Greis werden, daß aber das Deutsche Reich nur
kurze Zeit bestehen würde. Und als der Prinz
darob ungläubig lächelte, hieß ihn die Alte zur
Jahreszahl die einzelnen Ziffern dieser Zahl
nochmals addieren. Also so:

1849
1
8
4
9

1871
Im Jahre 1871 aber wurde Wilhelm tatsäch¬

lich Kaiser. Und wenn man mit dieser Zahl das
gleiche Spiel vollführt, ergibt sich als Todesjahr
des ersten Kaisers die Ziffer 1888. Zum Drit¬
ten aber kommt 1913 heraus: Das Jahr des
Unterganges! 1912 und 1911 aber sollen die
Präludien dieses Unglücksiabres sein.

Der letzte Enkel von Werttzers Lotte. Aus
Straßburg i. ,E. wird gemeldet:. 87 Jahre alt,
starb dieser Tage zu Mülhausen der Sanitätsrat
Tr . Hermann Kellner. Mit dem Verblichenen er¬
lischt eine Goethe-Erinnerung und stirbt her-
letzte männliche Enkel, der zur Großmutter Char¬
lotte Buff hatte. Goethes Jungendfreuitdin, der¬
ber große Dichter im „Werther" ein unvergäng¬
liches Denkmal gesetzt hat. Lotte hat ihr Enkel¬
kind selbst noch über die Taufe gehalten. Seine
literarische Sendung erfüllte er in der sorgfältig¬
sten Pflege der ihm als letztem Zweig am alten
Stamm überkoinmeneit tvertvollen Goethe-Er¬
innerungen. wovon sein Buch mit dem Brief¬
wechsel zwischen August Kestner in Rom und

seiner Schwester Charlotte in Basel Zeugnis ab¬
legt. Interessante Goethc-Reliauen, Goethe-
Briefe und dergleichen hat der Verstorbene vor
einiger Zeit dem Goethe-Museum in Weimar
vermacht.

Die deutsche antarktische Expedition. Nach
dein Plan des Oberleutnants Filchner soll das
Schiff „Deutschland" der antarktischen Expedition
im kommenden Frühjahr die Heimat verlassen
und zunächst nach Buenos Aires gehen. Von
dort soll die Expedition zu Anfang des Süö-
sommers über Süd-Georgien und die Sandwich-
inseln in den Weddelsce vorstotzcn. Auf der Ost-
scite des Weddelsees in Coatsland soll eine Basis-
station für wissenschaftliche Arbeiten errichtet
werden und als Ausgangspunkt für die Schlikten-
expeditione» ins Innere dienen. Ein größerer
Schlittenvorstoh soll von vier Mann der Stations¬
besatzung im Sommer 1912/13 in das Innere des
Südpolarkonkinents unternommen werden. Für
diesen Fall kehrt das Schiss zur Vornahme von
Küstenuntersuchungen und ozeanogravbischcn Ar¬
beiten in den Atlantischen Ozean zurück. Für die
Schlittenreise toird sich die Expedition nach dem
Beispiel Shaklctons mandschurischer Ponnies be¬
dienen. Als neuestes Transportmittel trete» *
Kraftfahrzeuge dazu.

Eine Jubiläumsdenkmünzefür die Breslauer
Universität. Für das 199jährige Jubiläum der
Universität Breslau ist. wie mitgeteilt wird, die
Ausprägung einer Denkmünze in Aussicht ge¬
nommen. Das Kultusministeriumhat einen ent¬
sprechenden Antrag bereits beim Finanzministe¬
rium gestellt. Es handelt sich unt die Ausprägung
von 990 090 Mark, die diesmal außer in Drei¬
markstücken auch tu Fünfmarkstücken hergestellt
werden solle». Die Ausgabe der Minze» soll
im August 1911 stattfinde». Die Denkmünze für
die Jubelfeier der Breslauer Universität ist in
verhältnismäßig kurzer Zeit die vierte dieser Art. '
ES wurden zuerst Denkmünzen für das Jubiläum
der Stadt Jaucr , dann für die Universität Leip¬
zig und zuletzt für die Berlin,tc Universität ge»
prägt, ,_
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Städtifcher Verwaltungsbericht 1909|i0.
Der 34 Seiten starke, mit gewohnter

Gründlichkeit vom Statistischen Amte ausgc-
nrfieitcte Verwaltungsbericht für die Zeit

1 Avril 1900 bis zum 31. März 1910 ist
ioeben' erschienen. Aus dem Vorwort zu dem¬
selben ist folgendes zu entnehmen : Die
städtischen Kollegien hatten den Verlust eines
Maaistratsmitgliedes zu beklagen Am 21. Au-
aust 1909 starb Staütrat Karl Spitz . — Der
Beigeordnete und Stadtkämmercr Dr
Scholz schied aus dem Magistratskolleglum
aus . um in gleicher Eigenschaft in die Düs¬
seldorfer Verwaltung einzutreten . — Anitelle
des im vorigen Berichtsjahre verstorbenen
Bürgermeisters Heß trat der Geheime Ober
Finanzrat Karl Gl ässing  von Darmstadt
als Bürgermeister in das Magistratskolle
gium ein . — Für den verstorbenen Stadtrat
Spitz und den freiwillig ausgeschiedenen
Stadtrat Winter  sind die Stadtverordneten
Konsul B u r a n d t und Rentner K raf'
zn Staüträten gewählt worden.

Neugewählt wurden im November 1909
Rittmeister a. D . Julius Roth für Wilh
Flindt , Privatier Herm. Jos . Steitz für
Wilh . Löw. beide bis Ende 1911. Dr . Karl
Dyckerhoff für Herman Burandt . Kaufmann
Heinrich Glücklich für Dr . L- Cavet, beide
bis Ende 1913, Kürschnermeister Max I
Müller für Wilh . Kraft und Bauunterneh¬
mer Josef Ochs für M . Bentz. beide bis
Ende 1918.

Das Stadtgebiet blieb unverändert.
Die Bevölkerung stieg von 107 596 am
1. April 1909 auf 108 327 Köpfe am 1. April
1910. Die Zahl der Geburten und Sterbefälle
lohne Totgeburten ) betrug in diesem Zeit
raum 2247 bezw. 1685.

Die Einnahmen der ordentlichen Verwal
iung betragen 12 898451 Ji;  das sind dem
Etat gegenüber mehr 1 642 623 .Ä. Durch
Pcrsonalwechsel der Magistratsmitglicder
und ein Weniger in den sachlichen Kosten der
Hauptverwaltung wurden 13 646,40 Ji  er
spart. Polizeiverwaltung , Fcldpolizet und
Feuerlöschwesen verursachten einen Mchrauf
wand von 19 419,72 Ji.  Die Erhöhungen der
Beamtengehälter und die erhebliche Anzahl
der Nachbewtlligungen zeigt sich in einer
Mehrausgabe von 181 808, 93 Ji. Durch Ver
tretungskoften . Zuschüsse zum Pensionsfonds
und zur Alterszulagenkasse etc. wurden
76 716,34 JI  mehr erfordert. Vermindert ha
ben sich der Theaterversicherungsfonds und
der Fonds zur Freilegung von Straßen.
Dagegen haben sich vermehrt der Fonds zur
Ausschmückung des Rathauses , der Fonds
für den Christiansvlatz , der Grabstellenun
terhaltungsfonds . die Amcly Böltesche Stiß
tung , der Armenfonds , der Unfallver-
sichcrungsfonds , der Ausgleichsfonds , der
Fonds für späteren Straßenausbau , der
Bachmayersche Nachlaßfonds , der Kuror-
chester-Pensionsfonds . der Leihhausfonds , der
Fonds für den inneren Anstrich des Thea¬
ters . der Erneuerungsfonds für die Stra¬
ßenbahnen nach Dotzheim und Bierstadt, der
Maschincnerneuerungsfonds der Kehricht-
verbrcnnungs -Anlage und der Anleihe-
Tilgungsfonds . — Ganz aufgebraucht wur¬
den der Schulhausbaufonds , der Fonds zur
Wetterführung des Thermalkanals und der
Sammelfonös der Kurverwaltung . — Neu
hinzugekommen sind der Geschäftsanteil bei
dem hiesigen Borschußvcrein , die Stammein¬
lage bei dem Postscheckkonto Frankfurt a. M.,
der Pferdcerneuerungsfonös der Feuerwehr
und der Reservefonds für maschinelle An¬
lagen im Kurhaus.

Die städtischen Anleihen  in ihrem
ursprünglichen Betrag von 75 482 203 Ji  am
31. März 1910 zeigten am gleichen Tage eine
Restschuld von 60194 441,03 Ji.  Die Tilgungs¬
raten betrugen 1777 593,79 Ji.  während die
Zinsen die Summe von 2 295 444,31 M erreich¬ten.

Das Gesamtvermügen  in Höhe von
84 863 059,17 JI  seht sich zusammen ans
7440671,90 %U Kapitalvermögen , 5185656 M
Mobiliarvermügen und 82 236 731,27 Ji  son¬
stigem Vermögen . Dem gegenüber betragen
die Gesamtschulden 60194 441,63 Ji,  so daß ein
Rcinvermögen von 34 668 617,54 Ji  verbleibt.

Das städtische Schulwesen  zeigt
nach dem Berichte folgendes Bild : Im Be¬
richtsjahr 1909 lagen 396 Gesuche vor, mit
welchen der Erlaß des Schulgeldes für 473
Kinder beantragt worden ist. Der erbetene
Erlaß wurde ganz bewilligt für 45 Kinder,
"ür teilweise bewilligt für 401 Kinder und
abgelehnt für 27 Kinder = 478 Kinder. Für
Schüler der höheren Knabenschulen und
Schülerinnen der höheren Mädchenschule
Airden insgesamt 16 430 Ji  erlassen, - das
^chulgeldsoll betrug 800 65592 M,  mithin der
Prozentsatz der Erlasse 5,46. Bei den Mittel¬
schulen betrugen die Erlasse 4902 Ji = 3,94
Prozent des Schulgelbsolls von 124 829,66 Ji.
Die Zahl der Schüler betrug im (Reform )-
Rcalgymnastum mit Realschule 727, in der
Oberrealschule 517, in der höheren Mädchcn-
schule I 649. in der höheren MädchenschuleII
280, in den Mittelschulen 2973, zusammen514b.

Die städtische  O b e r r e a l s chu l e m i t
«Reform-) Realgymnasium  entließ aus
der Oberprima zum Herbsttermin 1909 einen
Schüler , zum Ostertermin 1910 23 Schüler
mit dem Zeugnis der Reife . In Fortsetzung
der Entwicklung zur Vollanstalt errichtete
bas Rcform -RLalgymnasiu in Ostern 1900
eure Unterprima , die 14 Schüler zählte.
, Auch die städtische O b e r r e a l s chu l e
am Zietenring  zeigte eine günstige Ent¬
wicklung. Infolge des fortschreitenden Aus¬
baues der Anstalt traten mit Beginn des
neuen Schuljahres , zu Ostern 1909, wieder
» Oberlehrer in den Lehrkörper ein . So um¬
faßte dieser im ganzen 27 Herren : 1 Direktor,
20 Oberlehrer , 1 Zeichenlehrer , 2 semina¬
ristisch gebildete und 8 Vorschullehrer. Die
Schülerzahl  betrug am Ende des Be¬
richtsjahres in der Oberrealschule 440, in der
Vorschule 75. Ostern 1910 bestanden von 45
Untersekundanern 42 die Schlnßvriifnng und

erwarben damit die Berechtigung zum ein
jährig -freiwilligen Dienst . Bon diesen gingen
25 zu einem praktischen Beruf ab, während
die übrigen 17 in die Obersekunda der An¬
stalt übertraten . Der Ausbau der Anstalt zu
einer neunstusigen Oberrealschule fand im
Berichtsjahr seinen Abschluß durch die im
Frühjahr 1910 abgehaltene erste Reifeprü¬
fung. der sich sämtliche 14 Oberprimaner un
terzogen und bestanden.

In der städtischen höheren Mäd¬
chenschule  l , Lyzeum und Studienanstalt
lRealgymnasium ), bestand das Lehrerkolle¬
gium außer dem Direktor aus 8 Oberlehrern,
1 wissenschaftlichenHilfslehrer . 3 Mittelschul¬
lehrern . 1 Zeichenlehrer , 10 wissenschaftlichen
Lehrerinnen (darunter 4 Oberlehrerinnen ),
3 wissenschaftlichen Hilfslehrerinnen und 2
technischen Lehrerinnen . Aus dem Vorjahre
traten 478 Schülerinnen in das Berichtsjahr
über : neu ausgenommen wurden zu Anfang
des Schuljahres 130, während desselben noch
66, so daß im ganzen 674 Schülerinnen die
Anstalt besuchten. Mit Beginn des Schul¬
jahres 1909—10 wurde die höhere Mäd¬
chenschule  II vollständig von der Schule
am Schlotzplatz getrennt und zu einer selb¬
ständigen Mädchenschule mit 10 aufsteigenden
Klassen ausgebaut . Der nötige Raum wurde
durch Errichtung eines Neubaues im Schul¬
hof mit 7 Zimmern beschafft. Zum Direktor
der Anstalt wurde der bisherige Dirigent
derselben, Professor Herm. Anacker ernannt.
Außer ihm unterrichten 2 Oberlehrer , 1
Oberlehrcrin . 3 Elementarlehrcr . 3 ordent¬
liche Lehrerinnen , 1 wissenschaftliche Hilfs-
lchrerin , 1 Zeichenlehrerin , 1 technische Leh¬
rerin.

Die städtischen Volks - und Mit¬
telschulen  wurden um die mit Beginn
des Schuljahrs erfolgte Eröffnung der
Volksschule an der Lorcher Straße vermehrt.
Im Laufe des Schuljahres schieden die 4 pri¬
vaten höheren Mädchenschulen, von denen 3
als höhere Unterrichtsanstalten anerkannt
und dem Provinzialschulkollegium zu Cassel
unterstellt wurden , während die vierte cin-
ging , ans dem Aufsichtskreis der Schulöepu-
tation aus . Es waren ihr daher am Ende
des Schuljahres unterstellt : 4 neunklassige
Mittelschulen , 8 achtklassige Volksschulen , 1
vierklassige und 1 cinklassige Volksschule , so¬
wie 7 Privatschnlen und Pensionate . An den
Volks - und Mittelschulen wirkten 270 voll-
beschäftigte Lehrkräfte, nämlich 12 Rektoren.
182 Lehrer, 68 wissenschaftliche und 18 tech¬
nische Lehrerinnen . Die Zahl der Schüler
und Schülerinnen betrug am Ende des
Schuljahrs in ben Volksschulen 8532, in den
Mitelschulen 2989, zusammen 11521. Der Ge¬
sundheitszustand war befriedigend . Durch
den Tod verloren die Schulen 37 Kinder.
Während des Schuljahres wurden 15 Schul¬
kinder zur Fürsorgerziehung verurteilt , 49
wegen Straßcnunfugs , 6 wegen Sachbeschä¬
digung , 16 wegen Obstöiebstahls und 25 we¬
gen Diebstahls bestraft, und zwar 7 mit ge¬
richtlichem Verweis und 80 mit Schulstrafen.
Gewerblich beschäftigt waren 459 Kinder , mir
3 derselben war eine Arbeitskarte ansgestellt.
2, ach erfüllter Schulpflicht schieden aus der
Volksschule 086 Kinder : annähernd 70 Pro¬
zent davon wurden aus Klasse 1 entlassen.

Die Volksschülcrinnen der Ober-
klaffe  wurden in 14 Kursen von je 160
Stunden in 8 Schulküchen in Hauswirtschaft
mit gutem Erfolg unterrichtet . Ein Sprach-
heilkursus kam im Sommerhalbjahr 16  stot¬
ternden Kindern der Nordstadt , im Winter
ebenso vielen an Svrachgebrechen leidenden
Kindern her West- und Südstadt zugute . Die
Schulbraufebäder benutzten regelmäßig in
den einzelnen Volksschulen 37,7 bis 96 Proz.
der Kinder des 3. bis 8. Schuljahrs . 36 Kna¬
ben- und 21 Mädchenabteilungen pflegten
vom Frühjahr bis Herbst unter Leitung von
Lehrern und Lehrerinnen Turn - und' Ju-
äendspiele und führten 183 Turnmärsche
aus . Wahrend des Winters wurde 24 Schü¬
lern und 29 Schülerinnen in wöchentlich 2
Stunden orthopädischer Turnunterricht cr-
terlt. Warmes Frühstück erhielten während
der Wmtermonate täglich durchschnittlich 839
Schulkinder. Für die Lernmittel bedürftiger
Kiilder wurden 3080 JI  verausgabt . Die von
der Stadt unterstützten Vereine für Sommer-
Pflege armer Kinder und für Mädchen- und
Knabenhorte ließen wieder ihre segensreiche
Wirksamkeit vielen hnudert Kindern zuteil
" " den. Der Gartenbanverein verteilte über
1600 Zierpflanzen an Schulkinder zur häus¬
lichen Pflege , und der Wiesbadener Tier-
schnhvcreln legte 8150 Schülern seinen Kalen¬
der unter den Weihnachtsbanm.

* -i- *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Prinzessin Friederike
von Hannove  r-Btarritz (Hotel Nassau und
Cecilie) ; — Kammerberr Freiherr von
Bo » ncburg  k-Dresden (Taunusstr. 67) ; —
Oberleutn. von Colla  s -Braunschiveig (Reichs-
vost) ; — Konsul von L a t s chi n o f s-Camberg
(Franz Abt-Straße 3) : — Baron d e Pa we l-
3t a m m inge  n-Biarritz (Hotel Nassau und
Cecilie) ; — Freiherr von  Steiger -Paris
(Pension Heimberger) : — Oberst a . D. v o n
Z g l i n i tzki-Nenenburg (Biemcrs Hotel Re-
äin«) : — Major von Z 9 l i n i tzki-Stendal
(Prinz Nikolas).

Wiesbadens Neujahrsgrüße im Weltver¬
kehr. Die Nenjahrsgruße . die die Berreyrs-
ansralten im Weltverkehr unter ssch auszn-
tanschen pflegen , sind diesmal besonders an¬
ziehend und hübsch ausgefallen . Zeichnung,
Photographie und Reprodilktionskunst haben
vielfach Mustergültiges geleistet . Das Haupt-
telcgraphenamt in Berlin  schickt seinen
Glückwunsch in einer hübschen Karte bildlich
auf drahtlosem Wege. Am hübschesten ausge¬
stattet ist die Karte des Bahnpostamts
Stuttgart  mit einer Ansicht des Stamm¬
schlosses Wirtembera . Auch Mtü n chc n hat
eine hübsche schneebedeckte Ansicht der Stadt
geschickt. Eine Sammlung von Hamburger
Ansichten verschickt das dortige Postamt 1
Besonders hübsche Ansichten kommen ferner
von den Hauptpostämtern Frankfurt a. M,
Breslau us,v.. während das Bahnpostamt
Köln eine stilisierte Karte schickt. Schöne Kar.
tcn kommen auch von Leipzig . Oberhanse«
usw. Auch Wiesbadens Karte  darf ssch

sehen lassen. Sie zeigt Ansichten von Wiesba¬
den in trefflicher Wiedergabe und dürfte so¬
mit eine besondere Propaganda für die
Weltkurstadt bedeuten. Hübsche Ansichten
kommen auch aus dem Ausland , so von Prag
und Zürich, während sonst die Postbeamten
des Auslandes mehr oder weniger kunstvolle
Karten ohne Bilder geschickt haben. Sie kom¬
men aus Budapest , dem Haag , Rotterdam,
Basel , Paris , Edinburgh , Cäiro . Kobe, Tokio,
Yokohama usw. Bon Interesse sind die Spra¬
chen, in denen die Glückwünsche abgefaßt sind.
So gratuliert Cairo französisch und türkisch,
Budapest ungarisch und französisch, Aokvhama
englisch, Tokio und Kobe französisch, Basel
deutsch. In seiner Landessprache gratuliert
u. a. England , Holland , Paris usw.

Zur Tagung des Schwurgerichts ist noch zur
Verhandlung vorgeseben: Donnerstag . 12. Ja¬
nuar (als zweiter Falls , eine Anklage wider den
Ober-Postassistenten Peter Karl K o r f s von
Höchst wegen Amtsunterschlagungund Urkunden¬
fälschung: für Mittwoch, 18. Januar , eine An¬
klage gegen den Kaufmann Eduard Barth  von
Borbeck wegen vorsätzlichen Meineides.

Gerichtliche Versteigerungen. Gelegentlich der
gestern stattgebabten gerichtlichen Versteigerung
des Hausgrundstückes Michelsberg 10 blieb mit
152 500 Ji  die Witwe des Privatiers G. Haff-
ner  dahier Höchstbietende. Der Zuschlag ist noch
nicht erteilt. — Bei der Versteigerung eines dem
Glasermeister August Werz  gehörigen Ackert
legte der Rentner Christian Säger  hierselbst
mit 58115.50 JI  das Höchstgebot ein. Auch in
diesem Falle ist der Zuschlag Vorbehalten.

Selbstmord . Gestern abend um 11 Uhr er¬
schoß sich der Schirrmeister Johann M . des
Güterbahnhoses in seiner Wohnung in der
oberen Dotzheimerstraße. M . war in letzter
Zeit von vielfachem Mißgeschick heimgesuchl
worden. So brach er kürzlich den Arm und
gestern teilte ihm gelegentlich einer Unter¬
suchung der Arzt mit , daß er an Herzver¬
fettung leide. Das mag ungünstig auf den
Gemütszustand des Mannes gewirkt haben.
Trotz wiederholter Bitten feiner Frau begab
er sich gestern nicht an seine Dienststelle im
Güterbahnhofe und verweigerte im Laufe
des Tages die Nahrungsaufnahme . Des
weiteren schrieb er mehrere Briese . Gegen 11
Uhr gestern abend sagte er, er wolle sich in
der Küche etwas zum Essen holen . Plötzlich
hörte die Frau einen Schuß Fallen und fand
Ihren Mann dann in der Küche tot liegend
vor. Der Tod war sofort ctngetreten . M.
war erst 42 Jahre alt . Er hinterläßt Frau
und vier Kinder. Heute vormittag fand man
dann hinter dem Tische eingeklemmt einen
Brief an den Bahnhofsvorsteher des Güter¬
bahnhofes. Da heute vormittag um 10 Uhr
bei der Direktion des Westbahnhofes von dem
Vorfall noch nichts bekannt war , so konnten
wir nicht feststellcn, ob dienstliche Vorgänge,
an denen die Oeffentlichkeit immerhin ein
Interesse hätte, den Mann zu dem verzwei¬
felten Schritte trieben . Wie uns von an¬
derer Seite bestätigt wird , soll M . stark ver¬
schuldet gewesen sein.

Ein unglücklicher Schütze. Zu der in unserer
Ausgabe vom 2. ds. Mts . unter obiger Spitz¬
mark« veröffentlichenNotiz schreibt man uns
folgendes: Der Sohn des Gastwirtes Scb. ging
am Silvesterabend gegen 6 Uhr in den Lade,,
der Trödlers G. in der Metzgcrgasse und schon
dort auf einige alte Kleider, die an Haken neben
der Türe aufgehängt waren. Der Eigentümer
des Ladens beförderte den Sch. jedoch sofort
wieder auf die Straße hinaus , wobei Sch. die
Bemerkung fallen ließ, nun wolle er dem Georg
K„ dem Sohn des in der Metzgergasse wohnenden
MesserschmiedesK. einmal ..anschießen". Er be¬
gab sich in die Werkitätte des K. und schoß von
da aus durch eine VerbindungStiir in ben Laden,
in welchem sich gerade Vater, Sohn und Tochter
anfhielten. Die Kugel traf die am Telephon
stehende Tochter Berta, prallte jedoch, ohne eine
Verletzung berbeizuführcn. an der Korsage ab
Damit waren jedoch die Heldentaten des Schützen
noch nicht erschöpft: Gegen 8 Uhr abends schoß
er in der Metzgergaffe auf einen Radfahrer und
gegen 9 Uhr endlich schoß er dem, etwa 3—1
Meter von ihm entfernt stehenden Georg K. eine
Kugel direkt in das rechte Auge, welches aller
Wahrscheinlichkeit nach verloren sein dürfte. Herr
Dr. Bremser  leistete die erste Hilfe, worauf
der Verletzte in die Aiigenbeilanstalt (Pagcn-
stechers Augenklinik) überführt wurde.

Die Sanitäter in der Neujahrsnacht. Mit
Genehmigung des Polizeipräsidenten wurden in
der Silvesternacht sämtliche Polizeiwachen mit
Saiiitätsmaiiilscbaften besetzt. Außer dem Kv-
lonneittührer B ö n i n g und dem Koloiinenarzt
Dr. Sch re her fanden 2 Zugführer und 24
Freiwillige hierbei dienstliche Verwendung. Durch
diese Tätigkeit brachte die Kolonne das Jahr

®! cnNe der Bürgerschaft, würdig zum
Abschluß. Die außerordentlich gute Entwickelung
im Lause des letzten Jahres gibt Beraiilassiing
zu hoffen, daß auch das Jabr 1911 ein stetts
gutes Fortschreiten mit sich bringen wird.
Allerdings bleibt zu wllrischen. daß der guten
Sache der Sanitätskolonne in Zukunft. nach¬
haltiger wie seither, aus ollen Kreisen weiteste
Forderung und Unterstützung zuteil wird.

Arbeiterinncn -Streik . Man schreibt uns:
In der Mctallkapselfabrik Fehr -Flach ist ein
«trett hauptsächlich unter den Arbeiterinnen
ausgebrochen, nachdem die Mitglieder eines
Arbeiterausschnsses, welcher von der Organi-
sation des Metallarbeiter -Verbandes zum
Zwecke der Einsichtnahme von den Straf¬
listen unter Entgegennahme von Bek^ werden
eingesetzt war, entlassen worden sind. Ge¬
stern abend war von der Vcrba '̂dsverwal-
iiing in das Gewerkschaftshaus zwecks Stel-
lungnahme zu dem Ausstand zu einer vfsent-
ltchen Versammlung eingeladen . Der Ver¬
waltungs -Vorsitzende D c m m e r berichtete
dabei vor etwa 400 Erschienenen iMännern
uni Frauen ) über die Verhältnisse , welche
zu der Bildung des Arbetteransschnsses bezw.

k>cr Arbeitseinstellung geführt hätten . Als
solche wurden angeführt die durchaus unzu¬
reichenden Löhne. Minimalqehälter von 5 .H
iin> 2i'od)c feien keine Ausnahme : die Stlii,-
denlöhne für gelernte Arbeiter beliefen sich

Ein Arbeiter sei nach 31jäliriqer
Tätigkeit in der Firma entlassen und nur auf
" ej eS Bitten gegen einen Tagelohn von
2.80 JI  während er früher 5 Ji  bezogen habe,
bebauen worden. Im weiteren biete zu Be-
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schweren Anlaß einmal die überreiche Ver¬
hängung von Strafen wegen kleinster Verfeh¬
lungen gegen die Fabrikordnung , zum an¬
dern die Verwendung dieser Strafgelder . Ein
neuer Direktor , welcher unlängst eingetreten
sei, habe plötzlich die an sich unauskömmlichen
Löhne um 25 bis 30 Prozent herabgesetzt. Aus
den Strafgeldern würden Prämien für län¬
gere Dienstzeit bewilligt . Während vor eini¬
ger Zeit zwei Arbeiter aus der Fabrik her¬
aus verhaftet worden seien wegen ganz un¬
bedeutender Staniolentwendungen , habe man
bei den großen Defraudationen des Buch¬
halters K. ein Auge zudrücken wollen und
ihm geraten , sich aus dem Staube zu machen.
Man habe dabei gefürchtet, daß das Publikum
von den außerordentlich niedrigen Salären,
die auch an Beamte gezahlt würden , erfahre.
Alle Versuche. Wandel zu schassen, hätten zu
einem Erfolge nicht geführt . Der Verband
sei auf seine diesbezüglichen Vorschläge von
der Geschäftsleitung nicht einmal teuer Ant¬
wort gewürdigt wurden. Zurzeit seien etwa
150 Personen ausständig , und nur eine ge¬
ringe Anzahl von Mädchen arbeite weiter.
Was man jetzt verlange , das sei in erster 81*
nie die Zurücknahme der Maßregelungen , so¬
wie Garantien dafür, daß Maßregelungen
in der Folge bei organisierten Arbeitern
nicht mehr vorkämen: die Zurückzahlung
der Kürzungen bei den Akkordsätzen: eine bes¬
sere Behandlung der Arbeiter und Arbeite¬
rinnen , sowie eine bescheidene Lohnzulage.
Im Anschluß an das Referat wurde folgende
Resolution einstimmig angenommen : „Die
öffentliche Arbeiter- und Arbeiterinnen -Vec-
sammlunq versichert nach Kenntnisnahme d.ee
Berhültnisse in der Kapselfabrik von Fehr-
Flach die Streikenden ihrer vollen Sympa¬
thien und ersucht die Kämpfenden , in ihrem
Kampfe auszuhalten , bis ihren gerechten For¬
derungen Anerkennug verschafft worden sei."

Persönlichkeits-Ideale . Im Wartburg¬
saale sprach gestern abend Herr Professor
Weinet  aus Jena , welcher noch in bester
Erinnerung steht, über „Das Christentum
und moderne Persönlichkeitsideale ". Als
Vertreter dieser Persönlichkeitsideale greift
er heraus : Ibsen und Nietzsche. Es gilt nun
die Frage , wie weit diese Ideale , die sich auch
so gerne in bas jugendliche Empfinden über-
tragen, gelten, und wie weit nicht. Ibsens
Formel in all seinen Dramen , ist. das Chri¬
stentum zu beseitigen, Wahrheit und Freiheit
des einzelnen Menschen als höchsten Wert
einzusetzcn (1878 erschienen die „Stützen der
Gesellschaft". die sich„Wahrheit und Freiheit"
nennen ). Meistens dnrchkämpft die Frau
dieses Problem , die zu Grunde geht , wenn
es ihr nicht gelingt . („Gespenster" zeigen die
krassen Folgen der „auf Lügen " aufgebauten
Ehe.) Nietzsche, zuerst Schopenhauers An¬
hänger, tritt fast gleichzeitig mit Ibsen zu
dieser neuen Lehre über — allein hier ist es
nur eine kurze Epoche, welcher die Zeit des
„Zarathustra" folgt , die den genialen ästhe¬
tischen Wert als obersten Wert des Menschen
hinstellt. Aber das Geniale ist eine seltene
Zusallserscheinung, die nicht zu züchten ist.
wie cs Nietzsche dachte: nach der Erkenntnis
dieses Irrtums geht er vom überirdischen
Ideal zum Willen der Macht über , die aber
auch kein Ideal , sondern ein Fvrmprtnzip ist.
Ibsen tadelt vor allem die kirchliche Einkap-
felung des Christentums , welche Kritik eine
gewisse Berechtigung hat, durch die unvoll¬
kommene Gestaltung des Ideals in der
Kirche. Aber dieses PersönlichkeitsidLal
durchzusehen, sagt Professor Weinel . «erfor¬
dert endlose Zeiten , und heute stehen wir
schon mitten in diesem Wirken . Wahrheit
und Freiheit können aber auch gefährliche
Zerstörung bringen. („Rosmersholm ") —
hier sind es Formbegriffe . Wahrheit muß
von Liebe geleitet sein — das Christentum ist
das Ideal der Liebe, und im Gedanken der
christlichen Liebe liegt der Gedanke an Wahr¬
heit und Freiheit . Netzsche endlich gibt nur
ein ästhetischesIdeal , aber ästhetischen Wert
hat keinen inhaltlichen Wert und keine Kunst
kann auf die Dauer ohne inhaltlichen Wert
sein. Die Diskilssion über den wohl ausae-
vvmmenen Vortrag findet am nächsten
Dienstag in der Wartburg statt.

Die Fahrscheinhefte für einfache Fahrt werden
mit dem. 1. Mai eine bedeutende Erweiterung
erfahre», die besonders auch für Wiesbaden
von erheblichem Interesse sein wird. Während
die Ausgabe dieser Fahrscheinheftebisher nur
für die deutschen Eisenbahnen erfolgte, haben sich
diesem Verfahren nunmehr auf Grund beson¬
derer Vereinbarung auch die am Vereinsreisever-
kehr teilnehmenden Eisenbahnverwaltungeii von
Oesterreich- Ungarn, der Cbimav- Eisenbahn.
Luxemburg, den Niederlande». Belgien, Däne¬
mark, Finland. Schweden und Rumänien, für die
Eisenbahn-, Schiffs- und Fäbrstrecken ange-
schlossen. Zu den Heften für einfache Fahrt sind
daher außer den Fahrscheinen für deutsche
Strecken nunmehr auch solche dieser Babnver-
waltuugen benutzbar. Die Scheine für einfache
Fahrt werden wie bisher in besonderen Um¬
schlägen von violetter Farbe befestigt. Im übrigen
finden die für den Vereinsreiseverkebrgeltenden
Bestimmungen und Vorschriften sinngemäße An¬
wendung.

Ein renitenter Dieb . Der bei dem Bäcker¬
meister M. in der Mvritzstraßc beschäftigte
Bäckergeselle Theodor Kreist  befand sich ge¬
stern mittag, nachdem er den Vormittag hin¬
durch gezecht hatte, in angetrunkenem Zu¬
stande. Gegen 2 Uhr sah ihn nun in der Blü¬
cherstraße ein Junge mit einem Handkarre .r
des Hotels Metropole und Monopol , den er
vor sich herschob. Er begab sich gegen 3.30 Uhr
in eine Wirtschaft an der Wörthstraßc und
ließ einstweilen den Karren vor der Türe
stehen. Das sollte ihm jedoch zum Verhäng¬
nis werben. Als nun K. in der Wirtschaft
verschwand — in der er verschiedene Leute
mit Totschlag bedroht haben soll — holte der
Junge einen Schutzmann und teilte diesem
seine Beobachtungen mit . Der Schutzmann
begab sich daraufhin in die Wirtschaft und
ivollte K. wegen Feststellung seines Namens
mit auf das Revier an der Bertramstraße
verbringen . K. leistete jedoch dermaßen star¬
ken Widerstand, daß noch zwei weitere Schntz-
lentc zur Unterstützung des ersteren herbei-
gcholt werden mußten. Den drei Schutzleuten
gelang es endlich, K. in Polizeigewahrsam zu
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bringen . Die Sache dürfte für K. ein übles
Nachspiel haben , da die Anklage wegen Er-
gentnmsvergehen und Widerstands gegen die
Staatsgewalt kanm ausbleiben wird.

Eine Konferenz zur Bekämpstma der Neb-
Schädlingc nahm gestern vormittag um 10
Uhr im Regiernngsgebände unter dem Vor¬
sitz des Oberpräsiöenten Heng st enü e rg
ihren Anfang . Ter Minister für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten , Freiherr
von Schorlemer - Lieser,  der die Kou-
serenz einberufen hatte , war persönlich am
Erscheinen verhindert . Als sein Vertreter
nahm Landrat von H a m m c r st c i n - L o x-
ten an der Konferenz teil . Ferner waren
erschienen Regierungspräsident Dr . von
Meister , die Oberregiernngsräte von Gizncki,
Pfeffer von Salomon , die Rcgierungsräre
Prinz Schönaich -Carolath und Breskes von
der hiesigen Regierung , Regierungsrai
Krause -Kassel, Geh. Negierungsrat Professor
Wortmann , der Direktor der Königlichen
Lehranstalt Geisenheim , die Landräte Kam¬
merherr von Heimburg -Wicsbaden , Wag-
ner -Rüöesheim , Berg - St . Goarshausen,
Duöerstaöt -Diez , Oekonomierat Ott -Rüdes-
heim , der Präsident der Landwirtschaftskam¬
mer von Bartmann -Lüdicke-Frankfurt a. M .»
die Lanöesökonomieräte Müller und Czch-
Wiesbaden , Kreisobstbaulehrer Bickel-Wies¬
baden , die Weingutsbesitzer Graf von Ma-
tuschka-Greiffenklau -Schlof ; Vollrads , Hän-
lein -Hochheim a. M .. Hcrber -Eltville . Kri-
schel-Hostheim a. M .. Kimmel -Ranenthal,
Burgeff -Geisenheim und Herbel -St . Goars¬
hausen . — Die Vorschläge der Regierung
wurden eingehend durchgesprochen und neue
Vorschläge , namentlich solche zur Bekämpfung
des Heu - und Sauerwurmes vorgebracht.
Ferner wurde die Bitte ausgesprochen , der
Landwirtschaftsminister möge bald geeignete
Mittel zur Bekämpfung der Rebschädlinge
zur allgemeinen Durchführung bringen.
Beschlüsse wurden in der Konferenz , die um
3 Uhr nachmittags geschlossen wurde , keine
gefatzt. *
Hattdelsqerichtliche Eintrag,mgen.

Neu-Eintragung. In dis HcmdelÄesister wurde
unter der Firma : „Passage und Reisebnreau
Born und Schottenfels"  ein offene Handelsge¬
sellschaft init dem Sitze in Wiesbaden eingetragen. Die
-Gesellschaft hat am 1. Oktober 1818 begonnen. Persönlich
Saftende Gesellschafter find: 1. Karl Born Kaufmann
Wiesbaden, 2. John Schottenfels, Kaufmann zu Wies¬
baden, Der Ehefrau des Kaufmanns Karl Born,
Eleonore geb. Bartholomae zu Wiesbaden ist Prokura er
teilt.

*

Theater , Konzerte . Vorträze.
Königliche Schauspiele. Heute geht als erster Tag im

Ring-Zyklus „Die Walküre"  in Szene (Abonne¬
ment C., erhöhte Preise) : als „Siegnurnd" gastiert Herr
KammersängerFranz Costa. Am Freitag , den 6. d. Mts .,
folgt als zweiter Tag „Siegfried" mit Herrn Hensel in
der Titelrolle. „Walküre und „Siegfried beginnen um
kt/. Uh::.

Bolkstheatcr (Würgerl. Schauspielhaus) Dotzheimerstr.
18) . Freitag , dm 6. Ganuar, geht eine intcressanle No¬
vität des verstorbenen einheimischen Schriftstellers Karl
Böttcher in Szene, das politische Schauspiel „Freiheit ",
Charakterbild aus einem modernen Staatswesen. Mt
Freimut, doch auch mit weiser Mäßigung wird da ein
Problem behandelt, welches auch auf analoge Zustände bei
uns zielt.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Am Mittwoch nach
Weihnachten wirkten im Orgelkonzert der tziSnigl. Kammer¬
musiker cherr Fritz Werner  und dessen Frau mit, die
sich schon einmal als eine sehr schätzenswert« Sopranistin
im Miitwo tzskonzert gezeigt hatte. Auch in .der vorigen
Woche bot st« wieder Vorzügliches mit einem Weihnachts-
iied von Cornelius, einer Mendelssohn-scheu Arie und vor
allem mit der prachtvollen Händel'scheu Arie „Kommt all'
ihr Eeraphi-ne", bei welcher Herr Fritz Werner die
schwierige obligate Trompete mit seiner -bewunderns¬
werten Meisterschaft blies. Auch die Solostücke für Trom¬
pete „Der verklungene Ton" und das Gebet von un¬
serem einiheimischen erfolgreichen KomponistenG. Cordes
fanden aufmerksamste und dankbare Höver. Herr Friedr.
Peter  seit spielte drei Orgello.mpositionen (den ersten
Satz aus der F-dur Sonate von Wolfram, Choralvortrag
„Es ist ein Ros' entsprungen" von Brahms und einen
Satz auS dem Händel'schsirW-dur Konzert) , bei denen
man. wieder die Schönheit unserer Marktkirchcnorgelbe-
ivundern konnte. — Das Programm des heutigen Kon¬
zertes ist besonders der -Beachtung wert. Es kommen fast
ausschließlich bisher noch nicht gehörte Lieder zu Gehör.
Herr Dr . Löü aus Berlin (Bariton ) singt eine Dach'sche
Arie aus der Kantate „O Herr Jesu mein Verlangen" und
drei Gesänge von Hugo Wolf, „Auf ein altes Bild",
„Der Freund" und „Neniahrslied": ein besonders schönes
Wendkied von Schulz (aus „2 deutsche geistl. Lieder"
von Ncimann) , „Ter Mond ist aufgegongen" (Claudius)
wird das Konzert beschließen. Herr Friedr . Prtcrsen
wird ans der Orgel ein sehr sclteir gehörtes Präludium
von Bach in C-dur spielet», welches sich durch besonders
klare Struktur auszeichnet, außerdem „Elevation" von dem
Pariser Meister Sainl -Saens und eine Ehoralphanaste
eigener Komposition über „Nun danket alle Gott". Da»
Konzert findet wie immer um 6 Uhr bei freiem Eintritt
in der Adarltkirchestatt.

*

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele:  6 .30 UIHr: „Tie Walküre".
Re sid en z th e a ter : 7 Uhr: „Die Silberfischchen".

Hierauf: „1. Klasse". Zum Schluß: „Engl-ish spoken".
V o l ks the a t e r : 8.15 Uhr: „Die Löwenbraut".
Walhallatheater:  8 .15 Uhr: Barieteevor-

stellungen.
S ka lath  e abc  r : Täglich 8.15 Uhr: Vorstellungen

der sächs. Volksbühne,
R ur hau S : 4 Uhr: Militärkonzert (im-Abonnement) .

8 Uhr: Kamniermttsikabendi. gr . Saale (im Abonne¬
ment) .

Biophon - Theater,  Wilhelmstr. 8, täglich geöffnet
von 3—11 Uhr.

American Biograph,  Schwalüacherstraßs 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags dou 2 Uhr ab.

rhe Rohal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Rheinstratze 47, täglich Vorstellung.

Loltslesehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:
Werllags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 18—12 und 2.30—S Ubr.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller . —
Wiesbadener Hof . — Kaisersaal . — Cafe
^absburg . — Restaurant Friedrichs hol.

Krokodil , Luisen st ratze . — Schlotz-
Aestaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Var
vis kksillgau -kuulldalill.

Das Projekt der Rheingau-
r u n ö bahn,  das für den ' Rheingcm
einerseits intd für die Städte Wiesbaden
und Main  z andererseits von größter Be¬
deutung ist, ist momentan auf einem toten
Punkte angelangt . Wie bei alleil derartigen
Projekten spielt auch hier die Geldfrage die
maßgebende Rolle . Bei der Rheingaurunö-
bahn bandelt es sich um ein ziemlich kostspie¬
liges Projekt . Zunächst ist zwischen' Wies¬
baden und Schierstcin die Eisenbahn-
p l a n k r e u z u n g zu beseitige  n , wozu
die Unternehmerin die Hälfte , ca. 100 000 Jl,
beizutragen hätte , während die andere Hälfte
von der Eisenbahnverwaltung übernommen
werden dürfte.

Die eingleisige Führung durch die Ge¬
meinden Schierstcin , Niederwalluf
und Eltville,  sowie ans der Landstraße
macht zwar keine besonderen Aufwendungen
nötig , aber die eventuelle Erwerbung und
Elektrisierung der Bahn Eltville -Schlangcn-
bad , die in ihrer heutigen Form nicht leben
und nicht sterben kann , macht die Auf¬
bringung erheblicher Summen erforderlich.
Denn die Rheingaurundbahn bleibt wertlos
und ihre ohnehin auf schwachen Füßen
stehende Rentabilität ist in Frage gestellt,
solange sie nicht von Eltville bis Schlangen¬
bad wcitergcführt ist. Da das Vorhände
Gleise schon für elektrischen Betrieb einge¬
richtet ist, wäre lediglich die Oberleitung
noch zu schaffen, Bekanntlich erhielt die Bahn
Eltvillc -Schlangenbad 4000 Jl  jährlichen Zu¬
schuß von den daran interessierten Gemein¬
den , sie hat trotzdem in den ea. 15 Jahren
ihres Bestens keine großen Ueberschüsse ge¬
macht, wohl aber den Interessen der Gemein¬
den sehr gedient.

Man darf annehmen , daß diese Gemein¬
den auch zu einer elektrischen Bahn etwas
zuzahlen werden , ebenso die anderen Orte im
Rheingau , die eine bessere Verbindung mit
Wiesbaden und über Biebrich mit Mainz er¬
halten . Auch der Kreis soll einen Zuschuß
zahlen , wenn die Verhandlungen mit den
Gemeinden nach dieser Richtung die Mög-
lichkcit der Ausführung des Projekts erge¬
ben . Behördlicherseits müßte dann der Gü¬
terverkehr zugelassen werden , um dem Un¬
ternehmen außer den Einnahmen aus dem
Personenverkehr noch weitere zu ermög¬
lichen. Jedenfalls wird die nächste Zeit eine
Entscheidung darüber bringen , ob die Rhein-
ganrnndbahn in der geplanten Weise ansgc-
führt wird oder nicht.

* * *

= Toiinenbcrg , 4. Ja ». Am Neuiahrstag
feierte der frühere Bäckermeister und jetzige
Privatier Johann Abt,  seinen 90. GeburtS-
t a st. Der allgemein beliebte Herr erfreut sich
noch seltener Rüstigkeit.

b. Niederwalluf , 4. Jan . Die Wahl des Stadt¬
sekretärs Richard Jausen  aus Lorch zum
Bürgermeister der hiesigen Gemeinde wurde vom
Landrat bestätigt.

|| Eltville . 4. Jan . Die hiesige Feld - und
W a I djagd , die ca. 5(400 Morgen groß ist, wird
in Kürze neu verpachtet.

h. Hattenheim, 4. Jan . Auf der hiesigen Bahn¬
strecke wird ein U « b e r h o l u n g s g l e i s e in
Ban genommen. Es wird dadurch einem dringen¬
den Bedürfnis abgeholfen.

h. Oestrich. 4. Jan . Beim Besteigen eines
Zuges ans der Bahnstrecke Hattenheim glitrder
Bahnwärter R. Koch von hier aus und stürzte
zu Boden. Er zog sich dadurch erhebliche Ver¬
letzungen zu, sodaß er nach Hause transportiert
werden mußte.

h. Lorch. 4. Jan . Der Winzer Wilhelm
B ruchHäuser  von hier wurde zum amt¬
lichen  L o ka l b e o b a cht e r für den Bezirk
74 Lorch I. anstelle des ausscheidenden Peter
Pcrabo  ernannt.

f. Caub a. Rh .. 3. Jan . Der Kapitän Jakob
H a m m e r von hier hat die hiesige Schiffs-
l a n d n n g s b r ü cke nebst der dazu ge¬
hörigen Wartehalle von dem Fährmann Hch.
P s a f f hier zum Preise von 18 700 Jl  g e -
kauft.  Er wird diese am 1. Avril ds . Js.
übernehmen.

o. Brautzach , 4. Jan . In der hiesigen Erz¬
grube „Rosenberg " verunglückte  der
Bergmann Angela Da -Roit , ein Italiener,
dadurch , daß beim Schießen ein Schuß früh
los ging und die Ladung den Mann im
Rücken und an dcit Beinen verletzte . Er
wurde in das hiesige Krankenhaus cingelie-
fert.

i. LangcuschwalbaÄ, 4. Jan . Ter kürzlich
vom Provinzialrat festgesetzte Mictscnt-
s chä d i g ii n g s t a r i f bat die Mietsent¬
schädig  u n a . 50 Mark herabgesetzt.
Die Lehrer erhalten jetzt statt 500 Mark Ent¬
schädigung 450 Mark. Die fiir 1910 gezahlten
Wobimngsbcträge von 50 Mark müssen z u -
r ü ckg e z a h l t werden. — Am Sonntag
abend fand hier im Gasthaus „zum Lindcn-
brunncn " die Neniahrsmiterb -altung des hiesigen
T u r n v e r c i » s bei vollbesetztem Hause statt.
AuS dem reichhaltigen Programm sind die
turnerischen Aufführungen besonders liervor-
zuheben. Ein Tänzchen  bildete den Schluß
der Feier.

!- l Griesheim a. M., 4. Jan . Dem Bahn¬
wärter F i cht e r wurde das A l l g c m eine
E b r c n z e i che n verlieben. — Der Bahn¬
wärter K l e e m a n n wurde von hier nach
H o f h e i m versetzt.

8 Falkcnstein , 4. Jan . Da sich die Hoff¬
nungen der hiesigen evangelischen  G e -
m e i n d e , ihr seitheriges Bethaus als Bau¬
platz für die Erbauung einer Kapelle  be¬
nutzen zu können , als verfrüht erwiesen » hat
die Gemeinde einen anderen Bauplatz am
Anfang des Waldweges nach Cronberg in
Aussicht genommen . Tie Verhandlungen mit
dem Forstfiskns wegen Erwerbung dieses
Geländes , daö unmittelbar am Offiziers-
hcim i ' eat . da.nern zurzeit noch an.

ö ” Hamburg v. b. H., 4. Jan . Der Kaiser
von Rußland  bat dem Oberbürgermeister
L ü b ke und dem Justizrat Z i m m c r m a n n
de» StanislaiiS -Ordeu ziveitcr Klane, Dr.
R ü d i !'. g e r den Amien-Orden dritter Klasse
und Dr . Zimm ermann  den Stauislans-

^Orden dritter -'Klane 'verliehen.

W. Frankfurt , 4. Jan . Tic Wahl des
Vorstandes  der Stadtverordnetenver¬
sammlung , die früher durch Zuruf erfvlgic,
mußte diesmal mangels Verständigung un¬
ter den Parteien , mittelst Stimmzettel vorge¬
nommen werden . Es wurden gewählt:
zum ersten  V o r s i tze n d e n Geh . Jr > iz-
rat Dr . F r i e die b e n (Freisinns , zum zwei¬
ten Vorsitzenden Kommerzienrat Laden-
b u .r g lnatl .f. zu .Schristsührcrn T r a u n e r
Cfreif.) und K u g lcr (narl .i.

^ Grävenwiesbach , 4. Jan . Im hiesigen Ge-
meindewald wurde im Laufe der vergangenen
Woche ein Baum riese,  die sogen. „Mein-
eidsbuche"  gefällt , di- eine Holziintzung von
20 Raummeter Sckieit-, 4 Raummeter Knüppel¬
holz und 200 Wellen lieferte.

) : ( Obcrlahnstein . 4. Jan . Herr Postassistent
Hager  wurde von Biedenkopf nach hier
versetzt.

$ Diez , 4. Jan . Dieser Tage wurde der
16 Jahre alte Fürsorgezögling P . Schmi tt
von hier , der im vergangenen Sommer aus
der Fürsorge -Anstalt Marienhausen bei Llß-
mannshansen entwichen war , feitgenommen.
Schmitt hatte sich während der Zeit in Luxem¬
burg anfgehaltcn . Er wurde wieder in . die
AnO-"' ' . ' ^ befördert.

(!) Staffel , 4. Jan . In einem Fabrikraum
auf der zc a r l s h ü t t e brach nachts ein
Brand  aus . Das Feuer war infolge zu
großer Erhitzung des Ofens entstanden.
Der Fabrikraum brannte vollständig aus:
der Schaden ist durch Versicherung gedeckt. —
Für die beiden von hier versetzten Direk¬
toren der Fabriken Karlshütte und Porzel¬
lanfabrik wurden in der Ersatzwahl  für
die Gemeindevertretung Branntweinbrenner
Wolf  und Landwirt Anton Wolf  gewäblt.
Für den verstorbenen Steiger Deiner sowie
für Landwirt Noll sen. und Landwirt Fatz-
bender , die ihr Llmt niedergelegt haben,
wurden gewühlt : Landmann Jakob Stock,
Aufseher Wilhelm Stock sowie Katastergc-
hrlfe Ilngust N oll. — Das neue Gemeinde¬
haus , welches ungefähr 40 000 Jl  kostet , ist im
Rohbau fertig.

(*) Limburg , 4. Jan . Ter IMHrige Sohn
des Telegrapbenarbciters Job . R. von hier hatte
eine abgeschossene Messingvatroiiciihülic mit sogen.
Blättchenpulver gefüllt und brachte diese mittels
eines Nagels zur Entladung . Dem Jungen
drangen dabei der hierzu benutzte Nagel, sowie
Teile der Hülse in das linke Bein und
d u r chb o h r t c n dasse  I b c v o I l stä n d i g.
Nach Anlegung eines Notvcrbaiides wurde der
Verletzte in das hiesige St . Binzcnzhospital ge¬
schasst.

cf Bad Ems , 4. Jan . Der langjährige
Staötverördnetenvorstehcr Hotelbesitzer Frz.
S chm i t t wurde gestern als Beigeord¬
neter  lanstelle des Stadtäl .testeu Göbelj,
der stellvertretende Vorsitzende Hotelier
Rücker zum Vorsitzenden und Hotelbesitzer
Er misch zum stellvertretenden Vorsitzen¬
den gewühlt.

ü. Nassau, 4. Jan . In der verflossene» Nacht
hat sich der 31 Jahre alte ledige Schreiner Hein¬
rich Kreidet  von hier in seiner Wohnung im
Bett erschossen:  Das Motiv zu der Tat
soll in Familienzwistigkeiten zu suchen sein.

!! Herbvr » , 4. Jan . Die Arbeiten auf dem
Gelände der Heil- und  P f l e g e a n st a l t
schreiten rüstig vorwärts . — Der bisherige
Betriebsleiter des hiesigen Gaswerks , Herr
Rohr mann ., wurde zum Inspektor der
Gas -Aktien -Gesellschäft Ritter n. Co. in
Köln e' iiannk.

:CSy Hadamar . 4. Jan . Der städtische Etat
für 1909 schließt mit einer Einnahme von 83 681
Mark und einer Ausgabe von 77 551 Mark ab.
Es ist demnach ein lieber schuß  von 6130
M a r k zu verzeichnen.

(!!) Hatzfeld (Kr . Biedenkopf ), 4. Jan . Im
Nachbarorte Dotzlar  wurde der Erdar¬
beiter Bcnda  aus Böhmen , der am Bahn¬
bau Raumlanü -Allendorf beschäftigt war , von
dem Grubenarbeiter Daus  und dessen
Sohn  t o t g e s chl a g c n . Der Erschlagene
hinterläßt eine Witwe und vier kleine Kin¬
der . Die beiden Daus,wurden in das Gc-
richisaekä -io » i8 noch Rerlebura gebracht.

Großseisen (Oberweiterwald ). 4. Jan . Der
hiesige Bürgermeister,  der 72 Jahre alte
Herr H. K e in v f , der bereits seit 88 Jahren
an der Spitze der hiesigen Gemeindeverwaltung
steht, wurde kürzlich abermals einstimmig
iv ic d e r ge w ä h l t und bei dieser Gelegenheit
reich beschenkt.

ite den Nachbarländern.
W. Mainz , 4. Jan . In der letzten Stadt-

v e r o r d n e t e ii s i tzu u g teilte der Ober¬
bürgermeister D r . G ö t t e l m a n n mit, daß
die beschlossene 16 M i l l i o n e n - A n l c i h e
die Genehmigung des Staatsministeriums er¬
halten habe.

i"• : Mainz , 4. Jan . Der Fabrikant Dr . Martin
L e v i auS Breslau bat sich gestern vormittag
hier erschösse  lt.

R Worms , 4. Jan . Auf einer in Groß -Gerau
stattgcsundeneu Versammlung von Bürger¬
meistern dieses Kreises wurde der Anschluß au
die in Rheinhesseii zu begründende elektrische
U e be  r l a n d ze  n kr  a le  beraten . Das Er¬
gebnis war die sichere Aussicht auf den Anschluß
einer weiteren großen Zahl von Gemeinden
Starkenburgs . so daß die Gesamtzahl sich auf 140
A n s ck) l ü ss e beziffern wird.

gu§ dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener  S t r a f k a m m e r .)

Ein Buchmackcrvrozcß.
H. Wegen gewerbsmäßiger Vermittelung von

Rennwetten au Rcmivlätzeu des In - und Aus¬
landes standen der 1887 in Düsseldorf  ge¬
borene Handlungsgehilfe  H e i n r i ch H.
und der 1873 in Berka bei Weimar  ge¬
borene 3 i a a r r e n fv äudler  R e i n h o l d B.
vor dem Forum der Justiz . H. ist bereits wegen
Buchmacherei mit 2 Wochen Gefängnis vorbe¬
straft . Die Anklage gegen ihn lautete dahin, daß
er seinen Vater beim Glücksspiel unterstützt und
selbst Rennwetten vermittelt habe. Sein Vater
verließ Wiesbaden , als ihm der Boden liier zu
heiß wurde . Er wandte sich zunäckiit nach Köln,
um' von dort aus ins Ausland zu flüchten. De:

Staatsanwalt beantragte gegen H. eine G e -
fäugn isst rase von 3 Monate»  und eine
G e l d st r .a f.e von 3 0 0 0 Jl,  gegen B. eine
Geld  st r a f e in Höhe von 500 Jl.  Das Gericht
erkannte gegen H. ans 1 Ai o n a t <S e f ü ngnis,
wovon 3 Wochen als durch die Nntersuchungshait
für verbüßt gelte», gegen B. auf 20 0 Jl Geld  -
straf  c.

Ein Tierfcinst.
W. Eine an ' der Oranienstraßc wovuendc Gc-

schäftssrau hielt sich während längerer Zeit einen
Rattenpinscher, den jemand aus ihrer Familie
cinma! für eine Schuld von 3 Mark übernommen
hatte. In ihrem Mietvertrag war ihr jedocki
ausdrücklich das Halten eines Hundes untersagt
worden. Der Hausherr , der K a Uf m a n n
Wilhelm  H .. packte eines Tages das Tier an
den Obren sind warf es durch ein offenes Fenster
des ersten Stockwerks ans den Hof. Der Hund
brach dabei ein Bein , so daß er alsbald getötet
werden mußte. Wegen Sachbeschädigung
und Tier .auälerei erhielt vor dem Schöffengericht
H. eine Geldstrafe  von 50 Mark . Die Be¬
rufungsinstanz erhöhte die Strafe auf 8 0 M a r k.

Frau von Schönebeck entmündigt.
Berlin , 4. Jan . Das Amtsgericht Eharlot -'

tenburg entmündigte  Frau v. Schöne-
beck-Wcber wegen Geistesschwäche.

Sport.
* >S Flicgcrunjallc . Ter Aviatiker Hoxfeh,  der

kürzlich den Höhenrekord  von 11474 Fuß cmfge-
stcül 'hatte, versuchte in Los 'Angeles den Rekord zu per-
besser  lt. Beim Abstieg geriet er in einen Luftwiröcl
und sein Wrightscher ZweideckerWerschlug sich zweimal.
Hoxseh  siel aus ein« Höhe von 580 Futz auf die
Erde. Er wurde t o t unter dem Motor seines Aeroplans
herdorgezogen. — Ter Aviatiker Moisant  ist in New
Orleans bei einem LandungSversuch mit seinem Aecoplan
aus ein« 'Höhe von hundert Futz aü gestürzt.  Cp
wuvoe getötet,  seine Maschine ist zertrümmert,

* Ein Streit um den Gordon-Bennett-Preis . Ter
N i e d e r r h e i n i s che Verein für Luftschiff-
ls'ahrt,  dessen Gallon „Düsseldorf II " gelegentlich
der G u rü o n - B enn .et t - Fah r t den zweiten
Preis erhielt, hat Hei dem Deutschen Luftschiffcrverüand
beantragt, Protest  gegen die Entscheidung des Preis¬
gerichts einzulegcn. Als Gründe werden angegeben die
nicht rechtzeitig erfolgte Nennung der amerikanischen
Führer , die nach beit Satzungen zwei Monate vor der.
-Fahrt erfolgen inslbte, sowie das Fehlen der vom Jnter -s
nationalen LÜftz'chifscrverband verlangten Landungs-.
Dokumente des Ballons '„Amerika ", Lessen Führer vom,
Preisgericht- der Eieg  zugesprochen wurde.

Von dem vermissten Ballon „HUdebrand" lag dis
gestern mittag keine Rachricht vor. Tcr Mitfahrer Wa¬
der Prokurist K c i d c l.

Wefferbencfof = = = = ^

i a von der
1 | Wetterdienststelle

s" Weilburg.

17_ £-

15_~

3 —

-3 . —

Lcmp. nach0 . n Barometer heute 761,60 mm
„ gestern 761,59 mm

Voraussichtliche Witterung fiir 3 . Januar:
Veränderliche Bewölkung, höchstens veremzclrc
leichte Skicdcrschkäge. Etwas kälter.

Niescrschla -rStzöy- feit gestern -. Weilburg 1,
Fcldbcrg 0, Ncukirch4, Marburg 0, Witzen-
hänfen 1, Schwarzenborn 1, Kassel0, Neuwied l

Waffer - Rheinpegel Caüb gestern2.84 heute 2.74..
staub : Lahnpegcl Weilburg gestern2.20 heute 2 00

a. Sonnenaufgang 8.13
Jan . Sonnenuntergang3.58

Mondaufgang 11.05
Monduntergang 9 15

Schrift - und Geschäftslcitung : K. Leobol'ü.
Verantwortlichfür den politischen Teil, das Feuilleton, sür
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Mätzol«:
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor: für Sport- und
Gerichtsnachrichten: Z. Habcrmchl; für den Lnfcrateateil:
Haus Buschmann, — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag, Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschristey

wandern in den Papierlorb.

Zur gefl. Beacht«-lg.
Die Ilbonnenten des Wiesbadener

General - Anzeigers  sind gemäß der vom
Kaiserlichen Slussichtsamt für Privatversicherung
genehmigten Bedingungen kostenlos bei der
Nürnberger Versicherungsbank gegen Unfall
mit Todessalge oder sofern dieselben Abonnenten
dcrAusgabc 8 sind, auch gegen Ganzivalidität

versickert und zwar mit500 Mark
1000 Mark
2000 Mark

auf AusgabeA
auf AusgabeB
(beide Ehegatten)

Wer sich gegen- die wirtschaftlichen Folgen
eines unvorhergesehenen Unfalles schützen will,
abonniere sofort auf den Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeiger,  Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden, welcher infolge seines gediegenen,
reichhaltigen Lesestoffes allen Ansprüchen einer
modernen T ' geSzeitung vollaui gerecht wird.
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Zu vermieten.
a Wohnungen.

Gärtnerei.
ca 5)00 Ruten , m. Wohnhaus.
Wasser u Mistbeeterde , iur ca.

Fenster norkand zu verm
sn sft Rüdingenstr . 4, 1. Uooui

8 Zimmer.
In nächster Nähe des ,

Kurhauses
lierrkbaktl.Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entsvr . emger .. sor. od. wab
zu verm . Museum,trabe o.
«nreau . (26287

Wielandktr . 13. 1. herrsch . 8-
Z .-W. v. ios. od . iv . S- vm.
Näh , da,  var . 2ob91.

5 Zimmer.
Tambachtal 14. Gth. Part ., iot.
'*' * . 2 Et . v . 1. Avril . ie best, aus

~ wimmern . Balk . .Zub ., sofort
zu verm . Näh . bei C. Philivvi.
Dambachtal 12. 1._ -5690

Dotzbeimerttr . 64 . .2.. mob.  5 3 .=
Wohn . z. um . N . vt . I. 26988

Rbeinttr . 113. gr . 5-3 .-W -. 2. Et.
” m Balk .. Bad , 2 Man, , uuv.

billig , zu 1289 Jl  zu verm.
Kann sofort bezogen werden.
Näh , das . 1. E tage ., _ 2ob88

Wcbergasse 38 5-Zimmer -Wob-
nuna zu vermieten ., 26944

4 Zimmer.
Älbrecbtstr . 36. 4 Zimm .-Wovn.

m Zub .. 1. od. 3. St . Anzus.
vorm . Näb . b. Fr . Nauch.
Röderstr . 33.  2568o

Drudenstr . 9. 3. Et .. 4-Z .-W : m.
Zubeh .. geräumig , bell . Son¬
nenseite . auf sofort z. v . K.
.Hinterbau . Grundvr . 626[Jl.
Näb . das . 1. Et . r . 25 684

Herderstr* 21, Ho»»t. r..
schöne 4-Zimmer -Wobnung mit
Bad . Balkon . Kammer . Keller
sofort oder sväter zu vermie-
ten . Näb . daselbst links . 261,4
Karlstr . 31 . 1 sch. 4-Z .-W .. Bair ..

Gas u . reich!. Zubeh . ver sof.
zu verm ., m. od. ohne Lagerr.
bez. Werkstatt.  27011

ttoribttr . 40. 4 8, . K.. Keller.
2 . St . z. vm . Nab , v. <2k>678

ierottr . 9. 4-Zim, -Wohn . m
Kabinett zu vermieten . -6-^4

iieblstr . 3. i . s. r . Hause , sch.
4-Z .-W. (3. ©t .) auf L Oft.
zu verm . Näb . vt.  2o677

ElKlvohMNg, AuÄchu
Kochbrunnen . 4 Zim . mit
Bad u.Zubeh ., Aufz.. elektr.
Licht. Zentral -Heizung so¬
fort zu vermieten . Näh.
Tairnirsstraße 13 . 1-
St . 24235

Wiclandttr . 13. eleg . 4-Z .-W.
(1. St .» ver sofort oder lvater
Näb . das , vart. _ 25673

3 Zimmer.
Adlerttr . 3. Neubau , dir . a . d.

Langgasse . 3-Z .-W. i. Vdb . u.
Htb . aut sofort . _ 25670

Adlerttr . 19., sch. 3 Z .-W . sof.
_26444
Aarttrabe 60 sch. gr . 3-Z .-W..

. 1 Ms .. 2 K.. Pr . 450 Jl,  z . v.
_2 6252
Lertramttr . 9 eine 3-Z .-W.

ver 1. Avril billig »u verm.
Näh , b. Biel . 1 . r . 5643

Bertramftr . 22. Htb .. 3-Z .-Woh.
300 M . z. v. N . B . 2 1. 26130

Remise zu vermieten . ' (26937
Dotzbeimerttr . 98, Vdv ., schöne

3 Zim .. Küche. Keller sof. zu
verm . Näb . 1. Stock l. 27007

Dotzheimeritr . 101 . V . 2.. schöne
3 Zimmer -Wohn . a . 1. Avril
z.. verm . N. V . 1. l . 269 83

Totzheimerttr . 103 . Vdh .. 3-
Zimm .-Wohn .. mod . ausgcst ..
bill . zu verm . _ 25708

Drudenstr . 8, 3 Zim . u . Zubeh.
Näb . Vdh . 1. Stock . 25666

Frankenst .23.Stk . 3 Z . Avr . 5606
Grabenttr . 24. 3.. 3 Z .-W . tut . o.

wät . z. vm . N. i . Lad . 26986
Helenenftr . 17. 1., 3 Zimmer.

1 Küche u. 1 Keller , H. vart.
sof. billigst z. verm . 26441

Hclenenttr . 17, 1.. 3 Zimmer,
1 Küche u . 1 Keller . H. 1..
sof. billigst z. verm . 26441

rahnftr . 12. Gartb .. 3-Z .-W?
ver Avril zn vermieten
Näh . vt._111

Kiedricher Str . 9, 1. Obergesch .,
3-Zim .-Wohnung auf gleich od.
1. Avril zu verm. _27004

Kirchgasse 9, Bdh .. 3 Zim . u. K.
nebst Zubeh . v. 1- Avril zu v.
flläb- l . Stock links.

Kirchgasse 9. H., 3Z . u . K. v. soi.
zu vm . Näh . i . St . l . 28692

Mciitiir . 15, 1., eleg . 3-Z .-W.
n. gleich od. sväter z. v. Näb.
Wielandstr.  13 . vt. 26128

KnauSttr . 1. 3-Z .-W. fof . od. l7
Olt . zi v. Näh . Plattcrstr . 76.

25660

3 oder 4 Zimmer.
mit Zentralheizung und Per¬
sonenaufzug . in vorzüglichst.
Lage , an Arzt . Zahnarzt od.
Büro . sof. od. svät . zu verm.
Näh . Museumftr . 5. 26175

Oranienttr . 58. Mtb .. 8-Z .-W. z
1. 1. 1911z . v. Näh . V . v. 2594 9.

Sedanitr . 3. sch. 3-Z .-W .. 1. Et.
sofort zu verm . 2o6r>4

Scdanttr . 3. 2.. schöne 3 Zim .-
Wobn . m. Zub . z. 1. Avril
z. ve rm . Näh,  vart ._ 26 993

Scerobenstr . 11, Htb .. 3-3im .-
Wobn . ver soi. Näb . Vdh.
2 rechts. _ 25653

Lniienttr . 37 Z-Zimmer -Wohn.
mii Sallung z. verm ._ 26944

Mickrtsbrrq 21. sch. 3 Z .-W . in.
Küche, Mans . u . Keller aas
1. Av ril z.,vLrm ._ _5680

Moritzttr . 34. 8-Z.-W .Htb . l7St.
ans 1. April . b. Tbeis v 27010

Scerobenstr . 24. Htb . vt . u . 3.
St .. 8-Zimm .-Wohn . zu vm.
Nä ü. Bdh . 1. r . 25652

Stiitttr . 4. 3-Zimm .-Wobnung>
Parterre , m. Balkon , an nur
rubige kinderlose Leute ver
sofort z. vm . Preis 650 Jl
Näh . 1. Etage.  25651

Schönbergerstr . 6 a. d-Totzhistr
Herr !. 3-Z .-W. neuztl ..M .350 u.
M .320 IN. Mans . vrsw . sot. z. v.
Baubüro , Göbenstr .18. 25951

Waldttr .6 u . Fägerstr .8. 3 u.2 Z .-
W. z.verm . Näh .b.Sternberger.
Jägerttr . 8.  2o649

Walluierstn . 9. Htb .. sch. 3-Z .-W-
z. vm . Nah . Vdb . vt . (2o648

Walramttr . 10. 2. St . sch. 3-Zim .-
Wobn . v. sof. zu verm . 26363

Wiclandttr . 13. eleg . 3-Z .-W.
(1. Stock) v. sof. od. iv . Nab
das . vart . 25644

Winkeler -Str . 8. 3-Z .-W.. Sth ..
sofort zu vermie ten . 2612a

Jorkttr . 18. gr . 3-Zim .-Wohn .,
vart . u . 1. Stock, ver sof. z.
v . N . ds. b. Petmecky . (25643
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb .. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näh . Vorkttr . 29,
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.

26177
Schöne 3-Zimmer -Wobnung mit

Küche. Keller u. Mansarde ver
sofort oder sväter billig zu ver¬
miet . Näheres : Norkstr .29. 2 r.
oder Mauritiusstr . 7, vt . 26062

2 Zimmer.
Adlerttr. 33, 2 3im . u. Küche

i . Abschl. sos. z. vm . 25639
Adlerttr. 57. fr. 53. 2 Z.. Kücke

un d Keller ._ 25638
Adlerttr. 60, 2 Zim. u. Küche

aut 1. **r»ril z.  Dt rin . 26990
Adlerttr. 62. gr. Stockwohnung.

2 Z . u . K.. auf 1. Avril ev.
auch gleich zu verm . 129

Adolfstr. 16. Stb. 1. St .. 2 .3.
u. K. v. 1. Nov . z. vm . Nab.
Adolfstr . 14. Weinbdlg . 26030

Bertramttr. 9. H.. T .. 2 Zim..
Küche u . Zub . v. 1. Avril zu
verm . N äh . 1. r. . Bill . 5677

Bierttadterböbe5. 2 ev. 3 Zim.
und Zubehör aut gleich oder
sväter zu vermiet en . 4998

Bleichftr. 13. Htb. Tckst.. 2 Zim.
u . K.a.gl .od.svät .zu verm .(26968

Bleichftr. 27. Dachst.. 2 Z. und
Küche._ 25636

Biilowttr. 4, Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm . Näb . Vdb . v. r . 25632

Bülowttr. 7. Stb.. sch. 2-Zim.-
_Wohn .̂ .̂ vlm_ 227o3
Dambachtal 36, 2 Mans. u. K..

25 Jl  mtl .. an ruh . Mieter.
Näb . 1. S t._ 25899

Dotzbeimerttr. 6 H. Dachw. 2 Z.
_26253
Dotzbeimerttr. 98, Mtb. u. H.

schöne 2 Zim ., Küche. K. sof.
, _K._ v,,N ^ Vdb,, . 1. St . I. 27007
Dotzbeimerttr. 105. mod. 2-Z-

Wobn . i. Mtb . u . Stb . bill.
zu ve rm ._ 25708

Drudenstr. 9. sch. 2-Zim.-W7
300 Jl.  sofort z. v. N. 1. r.

25830
Eleonorenttr. 7 u. 8 2 Z. u. .€

-_5667
Eckernfröderstr. 5, H.. sch. 2 3.

ii. K. ver sof. od. svät . bei
Rossel._23629

Feldttr. 10. Mans.. 2 3 .. K..
f. 18 Jl  z.  ve rm. _ 5646

Feldttr. 16, 2 Zim. u. K. z. v.
_ 25627
Feldttr. 20, H. v.. 2 Z.-W. z. vm.
_26984
Frankenstr. 13. Htb.. Tachmalin.

z. vorm ., 300 Jl.  N . vt . 269 85
Frankenstr. 23, H.. 2 Z. Avr. 560?
Friedrichstraße 37 2-Zimmer-
^,Wohnunc ^ zû verm,._ 26944
Geisbergstr. 9, Dachw., 2 Zim..

Küche u. Keller , zu verm . N.
1. Stock._ 25793

Geisbergstr. 11, Mtb.. Dach¬
wohn .. 2 Zim .. Küche u. Kcll.

z. v. N. Taunusstr . 7. 1. r . 70052
Gocbcnstr. 19. Mtb. u. Htb., 2.

Z . u. K. zu verm . 25535
Georg-August-Jtr . 6 (Neubau)

schöne2- u. 3-Zim .-Wobnungeii
sogleich z. ver . Näh . das. P . r.

_ _ _ 27000
Hallgarterttr. 5, schöne2 Zim.-

Wohnungen i. Gtb . m. Balk.
bill . z. vm . N. das . Vdb . v. l.

_ 26992
Hallgarterttr. 7, schöne2-Z.-W.

m- Balkon auf gl._ 26693
Hclenenttr. 16, Mtb. D.. 2 Zim.,

Küche ii. Keller zu vm . Näb.
Vorderhaus 1. Stock. 95

Helencnttr. 17. 1.. 2 Zimmer.
1 Kücke u . 1 Keller , H. Dack,
sof. billig st z. verm ._ 26441.

Hcllmundstr. 1, kl. Wolm.. 1 £
n . 2 Mans . z. v. Näb . Kont.

_ 25625
Hirschgrabe » 18. schöne 3-Zim-

Wolmung im Abschluß . Näh.
Vorderhaus Part . r . 93

Hochftättenftr .4 lVordLrh .).schone
Frontsvitze .2 Zimmer n . Kirche,
neu herger .. ver sofort oder
sväter zu verm . Nah . das . im
1. Stock rechts . 26062

Hockttättenstrake 8. zwei Zim¬
mer und Küche zu verm . 4993

Hellmundttr . 29. H.. 2-Z.-W . soi.
20 M . 26143

Herderstr. 7. Stb. 1.. gr. 2 Z.-W.
ad . ivätrr z. v. 26442

Hermannftr. 9. 2 Z. u. K. gl.
^ od. sväter zu verm . 25623
Jägerttr . 8, 2 u. 3 Zim. z. v.

N . b. Starnberger das .̂ 25622
Jägerttr . 15. 2 2-Z.-W. z. vm._ • •_
Karlstr . 36, Stb .. 2 Z .. K. und

Kell . sof . z. vm . N . Bdh . 1.
_ _2o48o

Kiedricherttr. 12 schöne2 Zim .-
Wohnung im Abschluß sofort
zu vermieten.  44

Kirchgane 13. 2 Z. u. K. Stb.
v. sof. z. ver m. R . Hutl . 5543

Kl. Kirchgasse3, neuberger. 2
Mans . u. Küche, Pr . .20 Mk.
ml . Näb . dort od. Müller-
straßc 10 vt . _ 25713

Labnttr. 22, 2-Zim.-Wobn. mit
Stall , f. 2—3 Pferde u. Wa¬
genremise sof. zu verm . Näh.
Brau erei W alk mühl e. 26316

Langgasse 24. Vdh., Hutladen.
Mans .-Wohn .. 2 Z . u. K.. v.
sof. zu verm. _25618

Lothringerstr. 27. H. V. Frtiv .,
2-Z .-W . v. 320 - 420 Mk . z. v.
Näb . Bdh . v._ 5626

Lotbringerttr. 34.1.. 2 sch. 2-Z -
_2S ^_(350_u . 430 ) z. v. 25617
Luremburgttr. 7, 2 Z. u. K. i.

Abschl. Stb . Dach . N . V . 2 l.
25616

Moritzttr. 34. V. D.. 2 Z. u. K.
sos. od. svät . zu vm . 26223

Neugane 15. Kleidergesch .. gr.
2 Z .-Wobn .. Kammer . Küche.

_Jirl !.. f. 350 Jl  z . ncrni . 5680
Pbilivvsbergstr . 24, Fsv.. 2-Z.-
_ W .. P . u . K. v. s. z. v.  25613
Platterstr. 42. Mansard.-Wobn.

2 R . u . K. soi . zu vm . Näh.
das . im Laden od. bei H.
Ja hn . Karlstr . 31. 3.  25815

Rauentbalcrttr. 5 sch. 2-Z.-W.
a . sof. od., vm ._ “6943

Rauenthalerttr. 9. Mtb u. Htb.,
s» . 2-Z .-W . a . sf. o. sv. N . V.

_25610
Rauenthalerttr. 20, Htb.. schöne

sonnige 2-Z .-W . v. sofort z.
vm . Preis 350 Jl. _25609

Rbeingauerttr. 14, Htb.. 2 Z.
_m Kuche, zu verm ._ 25606
Rbeingauerttr. 17. Htb.. schöne

2-Z .-W . z. vm. _25605
Rieülttr. 2. Gth. 2., 2 Z.-W. ff.
_o . sv.,N .. das . vart .,r . 26445
Ricblstr. 4. 2,Z. u. K. z. vm. 5655.
Ricdttr. 13. a. d. Maldstr.. sind

schöne 2- u . 3-Zimm .-Wohn.
m. Balkon , sofort zu verm.
Näb . v. l. o. Emserstr . 50 bei

^,K . Auer ._ 25604
Rieblstr. 11, 2 Mansard.-Z. in.

Küche tu ruh . Hauke an stille
_Leut e bill . zu ver m. 25603
Riehlttr. 17, 2- u. l -Z.-W. im

Htb . auf gl . o. spät . z. vm.
Näh . Vdb . vt ._ 25484

Roonttr. 15, Htb.. kl. 2-Z.-W.
_jf, _ 3. omjtt . MtG,vt ^,l256M
Römerberg 1 2 Z u. K. mtl. 15

Mk . Näb . b. Mahr . 5439
Römerbcrg 6. B .. 2Zim .u. Köche

v. 1. Jan , z. vm . 25598
Römerbcrg 24. 1. 2 Zim . u . K.

gl . od. sväter an ruh . Leute
billig zu verm . 25596

Scerobenstr . 16 . Gtb .. frdl . 2-
Zimm .-Wobn . Part I.-wn .od.
svät . zu verm . Preis 320 Jl:
2. Et . 340 Jl.  Näh . Bülow-
str . 1 vt . Da mbmann . (25537

Steingasse 31. Wohn .. 2 Zimm.
u . K. a . gl . o. sv. z. v. <25o91

Schachtitr . 8, frdl . kl. 2 Z .-W.
_ _ _ 5315
Schmalbachcrstr . 45, Mtb .. 2 gr.

hzh . Mans . soi . z. v. 25474
Schwalbacherstr .89 . 2-Z -W. v.sof.

od.l .Avrilz .v. Näo . L. Sto 28938
Walramttr . 9. 2 Z .. K.. Mi . 1.

Okt . zu  verm ._ 25586
Walluferstr . 7. Stb .. frdl . 2-Z .-W.

1. Jan . 1911 b. zu verm . 26065
Walluierstr . 7. Ni' ansarde , Dach.

2- u . 3-Z .-Wobn . Näb . Vor-
derbaus va rt ._ - 5587

Wcbergasse 38 frdl . 2-Z .-W.
mi t Klicke„zu , verm ._ 26944

Werdcrstr . ii ). frdl . 2 Z .-W . nt.
Zub . i. Stb . 310 Jl  5 . verm.
Zn erir . b. Paulv . _ 5654

Wettcndttr . 39 , Htb . D .. 2 Z . m
Kü cke zu verni. _25581

Wettcndttr . 42 . 2- u . .3-Z .-W..
in. Blk . u . Bad , sof. 25580

Wellritzstr . 21, 2 3 . u . K. z. v.
25435

Wörtbftr . 26. Sth .. sch. 2-Z .-
W . sf. z. vm . N . Vdh . 1.2S810

Wörthstr . 26. Vdh .. Mansard .-
W.. 2 3 . u . K. z. v. N . 1. St.

25817
Schöne 2-Zimmer -Wobnung.

Htb .. nebst Zubehör billig zu
verm . Näb . Dorkstr . 29. 2. l.,
oder Mauritiusstr . 7,  vt . 28177
Zimmcrmannttr . 4, 2 Zim . m.

Zub . z. 1. Avril z. vm . 26991
1 Zimmer.

Adlerttr . 45. 1. Ecke Röderstr ., 1Z.
u . kl. Küche zu verm . 25656

Adlerttr . 63. 1 Z .. K. u . K. 1.
Okt . z. vm. _ 25577

Adlerttr . 65 1 Z . u . K. v. sofort.
26182

Adlerttr . 66. Vdh . vt .. 1 Z .. K..
K. sof . od. fiv 6.' z. v. 2623t

Dotzbeimerttr . 101, H„ Emz.
Wohn , auf sof. oder spater zu
verni . Näb . V. H. 1. l. 5560

Dotzbeimerttr . 101. H. 1.. 1 Z .-
Wobn . auf fof. od. sväter z.
ve rm ._ Näh . Vdb . 1. l. _ 140

Dotzbeimerttr . 116 schöne Front-
ivitzwobn . weg. Wegzug sof.

^ zu verm . Näb . bei Stahl ._ ^
Drudenstr . 8,1 Zim . u . K. a . gl.

z. vm . Näb . Bdh . 1. St ^ 25570
Eltvillcrstr . 1. Dackw . i. Abickl.

26989
Ellcnbogcngaise 3, 1 Zimmer.
^Kückc u. Kcll .. z. vm.  25710

Feldttr . 12. 2mal 1 Z . u . K. sof.
ob. svät.  z . ver m. 25569

Feldstr .l2,Vdh .,Mansard .-Wobn.
I auch 2 Zimmer , an 2Sckub-
macher geg. Gegeurechn . 27013

Feldttr . 16. 1Z . u . K.  z . v .sssss
Feldttr . 17. 1 Zim . u . K. z. vm.

Pr . 12 Jl.  Näb . 1. l. 26987
Frankenstr . 16 fr ., neuherg . D .-

W.. 1—2 Z . u . K.. z. v . 2->2S5
Frankenstr . 17. Dach. 1 Z . u . K.

_25564
Gneiscnauftr . 16, Mansd .-Zim.

mtl . 6 M . z. v. (Nitzscke,. 26957
Gneiienauttr . 35 vart . r . schöne

beizb . Mansarde im Ilbscklutt
für 8 Jl  monatl . 113

Goebenttr . 19, Mtb .. ick. 1=3 .=
Wohn , zu verm ._ 25535

Grabenttr . 14, Mansd .-W . z. v.
_ 25563

Hartingttr . 1, 1 u. 2 Zim . bill.
fof. o. sv. N. Adlerttr . 66. 1.

25562
Hartingttr . 5, Vdb .. Dach , ein

Zimmer m. Küche u. Zubeb.
ver 1. Avril zu verm . 127

Harlingstr . 6. I -Zim .-W . ». v.
v. sof. N. v. Svrenaer . 25810

Häfncrgasse 5. 1 Mani .-Zim ..
1 Küche u. Kell . z. v . 2556 1

Hclenenttr . 9, Dackw .. 1 Z .. K.
_ _ 25711

Hclenenttr . 12. Mnv .. 3 .. K. u.
Kell. zu verm ._ 25560

Hclenenttr . 14, Mtb . 1, 1 Zim-
mer u . Küche z. verm . 26284

Hclenenttr . 16. Hth . D .. 1 Zim ..
Küche u. Keller zu verm . Näb.
Vorder haus 1. Stock._96

Hclenenttr . 17, 1., 1 Zimmer.
1 Küche ii. 1 Keller . Bdh . 1.,
soi. bi lligst z. verm ._ 26 441

Hcllmundstr . 15, Dack. 1 3 . u.
Kücke._ 5454

Hermannstraße 9, 1 Zimmer
u. Küche zu verm . 26173

Jabnttr . 4. Ms .. 1. Z . u . K. z.
vm. Näb . das. o. v. 9—10%
vorm . u. 1—244 nachm . , b.
Zingel , Hallgarterttr . 3.

Jabnttr . 16, Gth .. 1. St ., i 3.
u. K., Balk .. G . sof. 25555

Karlstr . 42. Frontsv .. 13 . t K.
an kinderl . Leute v. 1. Jan.

^z . verm . Rah . 2. St ._ 5452
Ludwigstr . 8. Htb . 2. 1 Z . u K..
, Keller . , 17 Jl. _25553
Ludwigstr . 20, Dackwobn .. 1 3.

ii. Küche, bill . z. verm . 26512
Luisenstr . 18. Stb .. 1 Z . u . K. sof.

0. sp. z. v. Näh . Bdh . 1. 5384
Marktstr . '8, kl. W . z. vm . 25552
Nerostr . 16. Mans .-Zimmer n.

Küche v. gl . od. svät . Näb.
das. od. Moritzttr . 50. 26286
Mtb . vart ._ 5020

Nerostr . 29. 1Z . m. K. s. 2555 1
OranienstrZlä . Mans . z. v. 2531
Platterstr . 8. i  Z .. K. u . Kell.

nwn . 15 Jl  z . v. N . P . 26443
Platterstr . 26. 1 3 .. K. u . Kell.

1. Abschl.. sof. z. verm .^ 5680
Rheinttr . lOQ. 1Z.u.K.Frtsv .(5489
Riehlttr . 2. Bdb .. 1 3 .-W . soi.

0. sv. N. Stb . vart . r . 2644»
Ricblstr . 4,1 Z . u . K. z. vm . 5655
Riehlttr . 7 Wohn . v. 1 u . 2 3.

n. K. sofort zu verm . Nab,
^Schiersteinerstr .,26 . vt . l . L,°' 1
Rieblstr . 11, 1= ü. 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm . Neu-
hergerichtet ._ 25549

Riehlttr . 10, 3 . it . K.. 15 J
mo natlich ._ 261 (6

Römerberg 10, 1 3 . u. K. Näh.
Hth. 3._ 26422

Röderstr . 33, ich. Dackwobn . gl.
od.  sväter z. verm . .._ 5649

Steingasse 28. Vdb ., Dachl.
St ube , Kam .. K. z. v. 27008

Steingasse 19, Wohnung von 1 Z,
u. K. vart . z. verm . 25593

Steingaflc 31 B . v. 1 Zimmer
n. Kücke z. verm . 2625 1

Schicrstciucrttr . 20 1 Z . u . K.5666

Schwalbacherstr . 47. Mans .-W ..
1 Z . u. K., zu verm . Näh.
1. St. _25544

Schwalbacherstr . 53. l -Z .-W . z.
v. Näh . Mtb . vt . 25543

Schwalbacherstr . 83, Dackw .. 1
u. 2 Z .< sos. zu verm . 26095

Waldstr . Ecke Baumftr ., sch. 1 u.
2 Zim . u. Kücke z. v. Näb . das.
b. Maßengeil. _ 26545

Wellritzstr . 33. 1 Z . u. K.. Dach-
stubl ._ 25540
Wellritz str . 48 kl. Part .-Z . 5tio
Wcttendftr . 20, H.. 1 Z .u.K.,26207
Zimmermannstr . 1. b. Bremser.

l -Z .-W.. Hth .. v. soi . 25539

I Legre Zimmer. |
Adlerttr . 65 1 l. Part .-Zim . gl.
Hcllmundstr . 29. l. s. Ms . b. s. f.
_ 25498
Rö derstr . 7, P .. 1, heizb. Z . ,25722
Schulborg 6,1 ., 1. heizb . Mans.

B66ä

4. Januar

Wellritzstr . 21,1 l. 8 . z. p.25435

I Möbi. Zimmer
Bei bess. Dame i. Billa , 1. Et .,

dir . a . Kurvark lk. Kurtaxe ) .
Haltest . Havdnttr .. find . Allein¬
mieter gem . H. ui. v. Bervfl.
für 90 M . pro Monat . Näheres
Parkweg 2. 1._ 26131
Adlerttr . 62. 1. St . I.. erhält

anständiges Fräulein nröbl.
Zimmer. _ 137

Adlerttr . 65 1 eins . möbl . Zim.
_ 26182
Bertramstr .l2 . 2r .. sch.m .Z . b. llO
Dotzb .Str . 98. B .ll ..sch.m.Blk .-Z.

_26526
Eckernförde Str . 17, 3. r ., schön

möbl . Balkonzim . mit sehr gut.
Pension zu verm. _ 5592

Eleonorenttr.
möbliertes
mieten.

I, 2. links , ein
)immer zu ver-

_135
Emierttr. 25. in. 3 . ii. K. 5549
Emser Str . 31 gut m. Wobn-

u. Scklafz . i . r ub. Hause .^u^ot
Friedrickttr. 8. Mtb. 3. r.. möbl.

з . u . möbl . M an s. z. vm . 145
Hcllmundstr. 2. Bdb. vart.. kl.

möbliertes Zimmer zu ver-
_miete n. _5675
Hochstättcnttr. 12 (Münchener

Hof ) . Scklafttell . neue Bett ..
die Woche 3 Jl. _ 25 493

Jahnstr .46,lr .m.Z.w.4u .6M .5612
_ 5599 f

Jalinttr . 10,1 . r . Sch. m.Zim . z. v.
Karlttr .25.1,zwischenAdeibeidstr.

и. Rbeinstr .. gut möbl . Zimmer
m. Schreibt , z. verm . _ 26527

Kaik.-Friedr.-Ring 2. 1.. m. 3.
a . Geich.-Dame s. 18 Jl  z . verm.
Anz . 1—3 Ubr. _ 5642
Luisenstraße 43. mehrere schön

möbl . Zim .. m . ii.o. Pens , sof.od.
1. Jan .z.v. Nä h.l .Et .o.vt . <26920

Moritzttr. 7. Lad., gut möbl.
Zim . i . 18 Jl  z . verm . 5649 a.

Oranienttr. 42, H. 3. r., m. 3.
zu verm. _5310
Platterstr . 8. P .. ein sch. möbl.

Zimmer zu verm . 27002
Römerberg 33. 1. l.. m. Z. z. v.
_ _56°3
Scharnborttttr. 11. P .. s. sch. m.^
Schwalbacherstr . 71. Lad ., möbl.

Par t .-Zim. . iev .. 5 . vm . oblJ
Wellritzstr. 21,1 ., möbl. Z. z. v.

26468

l Laden.

n

für Äaffecgcschait
1 . ( 1001 vorzüglich geeignet

per 1. Avril zu ver¬
mieten . Off . unter Pan . 55 an
die Exved . d. B i._ 67-Z
Neubau Adlerttr . 3 . Zentrum

ö. Stadt . Laden . Werkst ., La¬
gerraum u . Flaickenbierkeller
aus sot . Näb . das . 25510

Zldlerttr . 15. Lad . m. 1—2 Zim.
rc. sof . o. iv . z. v. N . nebenan
Friseur -Geschäft. _ 25532

Gocbcnstr . 32, Lad . nt . Nebenr .,
ca . 60 Quadratm ., u . Lagerr ..
s. o . pass., auch z. Ilntertt . v.
Möbeln , auf kürz . od. läng.
Dauer zu verm. _ 25508

isinIHin 32 L°
Lad .-Z . ff. z. v. Näh . 3. 25533

Hclenenttr . 9, Laden zu ver¬
hütteten ._ 25711
Schöner Laden mit 2-Zimmer-

Wobnung auf gleich od. svät.
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich f. Kurz - u . Wollwaren.
Äiifschnittgeschäft , Butter - u.
Eierbandluug usw . eignen.
Näheres Hellmundstrabe 5.

_1 . Stock links ._ 25507
Marktstr . 22 ist ein gr . Laden

mit Wohn ., bedeut . Lagerr .,
Werkstatträum , usw ., zu vm.
Näh . das . im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasttr . 41._ 25502

2Sck>ausenst .,35am gr .,
vm . Näb .Wilh . Ger-

hard , Mauritius str . 5. 25494
Oranienttr . 55 , Nähe Kaiser-

Fr .-Ring . Laden m. 3-Z .-W.
ii. Zubeb . weg . Geschäitsver-
leguug soi . zu vm . Für ied.
Geschäft geeignet ._ 25505

Rieblstr . 4, Laden z. verm . 5655
Schicriteincritr . 6. Laden , worin
ganab Schuhmacherei betr . w..

z. verm ., a . m. Jnv . z. verk.
_5691
Walluierstr . 10 , Laden f. Kolo-

nialwarengeschäft u . Wohn.
z. vm . Näb . vt . l . 25712

Wcrderttr . 8 sch. Laden m. 1
Zim . sos. z. v. Näb . Baubüro
Blu m. G oebe nttr . 18. (25707

Aorkttr . 19 Laden mit Laden-
Einrichtung . monatl . 30 Jl,
z. verm . Zu erir . Laden . 114

8 Werkstätten etc. |
Adlerttr . 62, Stall , f. 2 Pferde.

Futterremise , n . Wohn .. 2 Z.
u . K .. z. 1. Avril z. verm . 130

Stallung.
Wohnung . Remise . Futterraum
z. vm .?ldlcrstr .67,Tcl .2904. (5458
Dotzbeimerttr . 88^ Werkttätte

60 OlMtr .. zu verm . Näb.
bei Albcrtb.  _ 25712

Dotzbeimerttr . 105, Werkst , u"
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill . zu verm. _ 25708

Hallgarterttr . 7, groß . Raum t.
Werkst .o.Fl .-Bierh .m.W.s26693

Hallgarterttr . 7. Stall für 1—2
Pferde m. od . o.W.a .Avr . 26693
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Stallung 25806
Jabnstr .lQz . vm . R .Adolfstr .8 . 1
Kiedricherttr . 2. Lagerraum zu

verm . Näb . i. Lad en. 25491
Metzgergaffe 10, b. Fischer , gr.

Verkaufs - 0. Lagerraum r . v.
_ 25523

Große Lagerräume reiv.
Werkitätte billig zu vermieten.
Norkstr . 29. 2. l .. oder Mau-
ritiusstraße 7, vt.  26177

Lagerräume
Fritz Reuterstratze , nahe
Hauptbahnhos , zu ver¬
mieten. geräumiger Hof,
Dmiggrube , Remise 2 stök-
kig, >9 m lg .. 5 m lief,
Stallung für 6 - 8 Pferde,
Wasserleitg., elektr. Licht,
sep- Einfahrt . Kann auch
für and . gewcrbl . Zwecke
hcrgcrichtct werden . Auzu-
schen zwischen 4 —5 Werk¬
tags auf vorherige An¬
meldung beim Eigentümer.
Villa Lindcck, Mainzer
Straße 68,1 . St . (v 77

Genije iftaialia»
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Räh.
Vorkstrahe 29. 2. l . und Mau-
ritiilsttraße 7, vt._ 26094
Nerostr .28.hell .Werkst . m .Schuvp.

sos. od. spät , zu verm . 25993
Scerobenstr . 33 Werkst . 0. Lag.
_ 27006

Die v. Herrn Sattlermeister
Becker innegch . Werkstätten sind
zus. od. get . an rub . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u . obne Wohn . v. söf . 0. sv.
zu vm. Näh . Kl . Webrrgatte 13
bei Kavves. _ 25527
Wcbergasse 38, 1 Werkstatt evtl.

111. Wohn , z. verm. _ 26944
Wielandstr . 13, Werkstatt od.

Lagerraum , bell ' u . trock. Näb.
hdas .̂ ßartt_ 25528
Borkftr . 22, Werkst , z. v . 25530

Kl . Beamtensamilie suckt z.
1. Avril eine 3 Zimmer -Wob-
muig mit Zubehör . Offerten
unter Pt . 58 an die Exved.
d. Bl . erbeten. _ 5687

Stellen - finden.
Männliche.

In Sief. Gegend werd . ver¬
läßt . Personen , die sich einen
hob. Verb , ohne Risiko sickern
wollen , sofort gesucht . Off . u.
Ov . 37 a. ü. Erv . d. Bl . 5589

Suche einen ordentlichen , zu¬
verlässigen

Fahrburschen
zum Brot ausfahren . Offert , u.
G. H., Hochbeim (Main ), Frank-
surter Straße 2._ 27017

Sol . Akaauittteure f. Kranke n-
kaffe m. hob . Sterbegeld gegen
gute Provision gesucht . Off . u.
Pb . 41 a. d. Erv . d. Bl . 69

Schuljunge für einige Stun¬
den nachmittags gesucht 139

Rudolf Stamm , Bahnbofstr . 4.
Vertreter für alle Versiche¬

rungsbranchen aes . gute Prov.
Off . u . Pr . 56 a. d. Erv . d. Bl.
_142

Weiblicne.

-iS Ällemmädchen
das gut bürgerl . kochen t.  in kl.
Sausb . gegen aut . Lob » gesucht.
Wilbclmttr . 38 vt . l . 4922

Zur Aushilfe
für sofort ein in allen Haus - und
Küchcnarbeit . erfahren , sauberes

Mädchen gesucht.
5684 C. Mattbaei, ' Emserstr . 71

Ein Mädchen , das zu kochen
vertt .. i . 15. Jan . od. 1. Febr.
in eine kl. Fam . sei . Evangel.
vorgezoaen . Anttelbera 4. Wkr,

Mädchen
für Küche baldigst gesucht.
289591 Frankfurter Str . 28.

Monatsirau
ver sofort gesucht. 131
BInmer . Friedrichstraße 40. ‘i.

Ord . Mädchen , das büraerl.
kochen kann u. Hausarb . vertt ..
zum 1. oder 15. Januar gesucht
Kl . Kirchgasse 2. 1. links . 78
Tüchtige Kostüm - « nv

Zuarbciterittnen
gesucht. Köbler . Kl . Lang»
satte 1._4879

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie . Kirckgaffe 17. 2.
Lehrmädchen 1. Weißnäb . u.

Flicken gesucht. Wettend str . 15.
Gth . 1. 1277

Stellen suchen.
Männliche.

Junger Kaukmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Bertrauensst .. da
Kaution in ieder Höbe . Off . u.
P . N . 5. Postamt 1. 1513

Tüchtiger Küfer . 23 I . alt.
sucht sofort od. sväter Stellung.
Näheres erteilt 4967
Fritz Zürl . Röberttraße 19. 2. 1.

Heizer übern . Zentralheizung.
Näheres 4281
Remy , Adelheiöstraße 103 , H. 1.
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Durchaus zuverl.fleiß.Gärtner

m. best. Empfebl. sucht noch einige
Tagei . d.W.Beschäft., gleich welch.
Art .A.Maier,Bleichstr.29.11.4455

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor. Steife o. irgendw.
Bertrauensvost . KautionSfäb.
n . Postlagerkarte 85. 1512

Fleiß , fol. Mann f. Stelle a.
Ausläuker ob. sonst. Beschäftig.
Rbeinsauerstr . 4, Htb. 4 D. r.

2583
^ iicbt.zuverl .Küferm.g.Zeugn.,

verh.,28J ..s. d.Besch.,n. a.St . als
Haus- od. Laufb. an. Näh. Her-
marinstem_ 4283

Langjäbr . Heizer übern, nv!
nige Heizungen. Monatl . 15
orkstrabe 7. Htb. 1 l. 3818
Hausbursche sucht Aushilfe

übern, a. Gartenarb . Wilh.Ohlv,
Sonnenberg , Platter Str . 42. l9
^Schuhmacher sucht Sohlen u.
Fleck mittum. N. Westendstr. 1,
Sebubm.-Lad.. b. Schmidt. <tvs
_ Tücht. Tapezierer f. Stell , in
venf., Hotel ob. Geschäft. Dotz-
Leimerstr. 123, b. Bill . 4160

3a . verh. Mann f. dauernde
Stell , o. Hausbursche od. dergl.
Blücherstrabe 6, Htb. 2. 4448

Bitte ! Wer gibt neroenl .Mann
schristl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 13,2 . <4278

Fleiß , sol. Mann m. langj . g.
:ugn. s. Stelle a. Ausläufer o.

. ack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwalbacherstr. 25, 2. r.
__ 4819

3a . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. H. 10, bauvtvostl. 2848

Ig . Mann m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr. 21, Stb . 3. St . 4119

Ig . Mann , militärsr .. f. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gefch.
Zu erfr . Hirfchgr. 4 v. r . 817

Weibliche.
” Haushalt ., gel. Alt., m. langt.
3 ., verf. in K. u. HauSb., f. St.
b. ält . b. H. Off. an Sri . Burg-
bardt , Sonnenbergerstr . 4. »w.
4 u. 5 Ubr.  _ 4154

Restaurationsköchin
lucht Aushilfe . 4987

Dobbeimerstraße 85. H. 8. l.
Fräulein ges. Alt. s. Besch.,

gl. w. Br .. Laden bevorz., k. sof.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl.
._ 4757
Perf. Köchin ftnel" 86'
Oranienstr. 8, 3. Stockr. 85

An pair
suchti. Witwe Stellungz.Gesell¬
schaft u. Pflege b. älterer Dame
od. z. Erziehung v. Kindern . Ist
nicht mus., aber gute Vorleserin,
Franz .,Engl ., Ital .,heiter u.pfleg-
fam. Gute Referenzen. Gefl. An¬
geb. unt . A. L. Nr . 41153 hauvt-
vostlag. Magdeburg ._ 27015

Perfekte Bügler!» s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiftstrabe 10, Gtb. 3. 4768

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99, Hth. 1. *535

Junge saub. Frau sucht Mo-
natsstelle. 2—3 St . Sedan-
vlatz 3, Seitenbau v._118

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht iunge unabhängige Frau
4655 Sckiersteinerstr. 20, M. v.

Junge unabhäng . Frau s.Aus-
Hilfsstelle als Köchm. Zieten-
ring 3, Hth. pari. _ 4471

Aeltere Person
sucht morgens MonatSstelle.
Friedrichstr. 30. 3. 8221

Perfekte Friseuse
nimmt noch Damen an. ver-
tramstraße 15. 1. l._ 4268

Ig . saub. Frau s. Monatsst.
Näh. Eckeffelstr. 8, Stb . 3. E»

Tücht. Mädchen s. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Doöb.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268

Frau s. Besch, i. Wasch., Putz.,
Kochen. Std . 15 Pf.. Tag 1 M.,
Mauerg . 8, H. 3, Antlitz. 4488

Emvf. Fr - u sucht Wasch».u.
Putzbesch. für nackm. ^ 2754
_ Jahnstr. 20. Htb.

Junge unabb. fleiß. Frau s.
n. Kunden Waschenu. Putzen).

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. auß. dem Hause.
Gneisenaustr. 23, p. r . 4549

Friseuse 1176
n. n. Damen an. Blücherstr. 35.
2. r .. früher Walramstr . 21.

Mädchen, w. bürg, kocht., f.
Stell ., wo es Gelegenheit h.. stch
weit, auszubild . Näh. Dotzbei-
merstr. 74. Frifeurgesch. 3528
^herf . zuverl.. a. emps. Herr-schaftsköch.. umstcht. u. gew^ f.
^ Stell , od. AuÄ . Neroitr . 8.
Laden._676

Büglerin f. Kund sch in und
außer dem Hauke
128 Hartingstraße 5, vt. l.

Junge Frau
sucht morg. Monatsstelle, 27- 3St
Nettelbeckstr. 16, Mtb. 2 r. 4147

Büglerin sucht Kunden in u.
auß. d. H. Röderstr . 33. 1705

- Brav , reinl . Mädchen s. St.
f. nachm.. , . K. i. b. H.. ev. auch
and. Beim. Niederwaldstr . 6.
Laden._ 1855

Ig . Wiv«. m. g. Handschr. s.
Beschäftig, i. schristl. Arbeite».
Näh. Nettelbeckstr. 12. 2. l. 144

Gew. Friseuse suchtn. Kunden
zu bist, Preise. Fr . Joh . Klein.
Adlerstr. 33, 2 r._ 4917

Perf . Schneiderin, akab. vor-
bild. u. jahrel . i. erst. Gesch., s.
Arbeit in u. außer b. Sause.
Goethestraße 23, 1. 1325

J tau sucht Kunden im Äuß¬ern von Wäsche. Bismarck¬
ring 7, Stb . vt. r.  3029

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig, od. Monatsst.
Schwalbacherstr. 23, S . r . 1 l.

Tücht. Näherin im Schneid,
und Weiß», erst, bat Tage frei.
Schulberg 27 vt.. Ecke Sckwal-
backerstr._ 3060

Bell , älteres Mädchen,
w. in Krankenpsl.. Nähen und
Neisebeglcitung erfahren ist. st
Stellung . Näheres .Friedrich-
ttraße 28._909

Ig . Witwe, kinderlos , f. ver
sof. Stell , a. Hotelz.-Mädch.
od. Alleinmädch.. b. koch. k.. b.
g. Lohn u. guter Bebdlg. Oist
Goetbettr. 3, 1._5852

Best, tücht. Mädchen, erst in
Kinder- u. Krankenokl.. s. St.
per sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern. Zu erfr . b. Eid. Kaiker-
Friedrick -Ring 21._ 2940

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu putzen.
Röderstr . 33, Htb. 1. r . 4171

Junge saubere Frau sucht
tagsüber Beschäftigung. Frau-
kenstraße 4, Htb. 1._ 4329

Geprüfte Kinderpflegerin st
Stelle . 887

Näh. Friedrichstr . 28.
Junges Fräulein , gew. in

Stenogravbie u. Schreibmasch.
st Stelle u. besch. Anlvr . Off.
u. Vs . 090 Erved .d. Bl.

Saubere Frau
sucht Stundenarbeit . 4252

Dotzheimerstr. 24, 3. St.
Gebild. ält . Dame w. halbe

Tage od. stundenw. Beschäftg.
b. leid. Dame o. Herrn . Off. u.
B 50 pottl. Schützenbokstr.

Emvst Frau f. Monatsstelle
o. Wasch- u. Pubbeschft. Fr.
Heiler , Jabnstr . 20, Htb. 1094

Gew. Friseuse s. noch Kund,
zu bill. Preise . Job . Klein.
Adlerstr . 33. 2. r._4917

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermaß . Preisen.
Westendstr. 15. Stb . 1. 1199

Anständige iunge Frau sucht
Monatsst . st morg. Näh. Felb-
straße 25. Vdb. 1. St . 8555

Fräulein , gesetzt. Alters , sucht
Stelle als Krankenpflegerin.
888_ Näb. Friedrichstr . 28.

lcrkekte Friseuse
sucht noch Damen. Jabnstr . 38,
Part. links. 2533
Eine perfekte Büglerin sucht

Beschäftigung.
4445) Seerobenstr . 4, H. 1.

Erst« . Köchin s. St . t. Sanat.
od. Penst. g. a. a. Ausb. Nero-
straße 39, 3., Manst 4098

Kräftiges Mädchen f. Walch-
und Pudbeschäftigung.
4450 Drudenstr . 8. Htb. 1.

Junge saubere Frau sucht
MonatSstelle. Hellmundstr . 49,
Hinterhaus 2. St. _3150

Frau sucht Wasch- und Puv-
beschäftigung. Näh. Biebrich.
Kasseler Str . 20. 2. 1527

Erfahrene Pflegerin m. eig.
Krankenfabrstubl i. fr . Goetbe-
straße 27, vt._1588

Ig . Frau sucht Monatsstelle
von 8—2. Best. Walramstr . 9,Seitenb . 1. St . 4384

Aufmerks, u. fleiß. Wasch- und
tzutzfrau sucht f. Donnerstag u.
strcitag Arb.Hartingstr .8,4.l4309

Herrschafts -Köchin, sehr gute
feugn., s. Stelle , n. Aushilfe an.
herrngartenstr . 9, Frtsp . 4044

Ein älteres Mädchen, welch,
im Ausbefs. d. Wäsche u. Klei¬
der bewand., bat noch Tage fr.
N. Oranienstr . 16. D. l. Freu.
_ 3543

Perf . Schneiderin sucht noch
Kundsch. in u. auß . d. Hause
Hermannstr . 23. 3._ 2715

Junge Frau , in Krankenpflege
bewandert , sucht nachm, zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung.
Näh. Kleiststr. 6, Stb . 1. 4219

I . s. Frau sucht Laden zu
putzen. 1045

Gustav-Aöolfstr. 8, Part,  r.
Mädchen s. Monatsst . vorm,

v. 8—10 Uhr od. abds . Büro
z. putz. Scharnborststr . 6. vt. l.
_ 4097

Büglerin sucht noch Privat-
kunben außer dem Hause. Dotz-
beimerstr. 122, Vdb. 1 1167

Eine tücht. Waschfrau nimmt
noch Kunden an. Näb. bei Fr.
Bender . Hermannstr . 8. 1. 1314

Jg .Frau .i.all .Arbeist erf.,s.Mo¬
natsstelle. 2—3 Std . tagst Dotzh-
Straße 8o, Htb. vart . r.  4513

Ig . unabh . Frau st halbe oder
r. Tage Stell ., od. in frauenl.
oaushalt . Hellmundstr. 29, Hth.,H Schneider. 4275

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Hanse
Bleichstraße 46._ 3611

Best. Mädchen, verf . i. Kochen.
in all. Zweig, d. Hausb .. sow. in
engl. Svr ., s. Stelle in kl. Hausb.
per sofort. Off. u. L. 416 postl.
Bismarckring. _ 9209

Gut cinvf.W »u.Putzsrau s.ein.
Tage Beschält. Näh. Nauentaler-straßc 4387

st Köchin sucht Stellung,
a. st Penst Off. u. L. G. 11
vostl. Schlltzenbofstr. 2065
^Jg .Frl .,perf.a.!>.Schreibm.,u.sch.'
Hdschr.ll.z.w.Ansb.Stelle a.Büro
geg.kl.Vergüt . Off.u.B. 120 vostl.
Blsmarckring erb.  4144

Ig .. Frau kucktW.- n. Butz.
Beschäftigung. 2859

Frankenstraße 17. Htb. 8.
Geübte Weißzcuanäbcrin

übern , n. Arb. Dotzbelmer-
straße 28. Mtb . 3. l. 4037

Schneiderin, verk. i. Beränd .,
Ausb. u. Anst eins. Gard . b. n.
Tg. fr . lTg. 2.20.) Langg. 54. 2.
_ 4476

Tücht. Köchin emvst sich zu Fest¬
lichkeiten, n.a.Bush . an. Off.unt.
Gs. 880 a. d. Exp. d. Bst 4047

17jäbr . kalb. Mädchen s. Stelle
ver sofort. Näheres Seeroben-
str. 7, Hth. 3 Tr . r._ 4045

Aelt. Mädchen, tücht.. sauber,
treu . w. Stell , z. einz. Herrn o.
ruh. Kam. Langt. Zeugnisse.
Friedrichstr . 8. Htb. 4. r. 8155

MonatSstelle oder Putzbesch,
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merberg 1. Stb . 2. St . "40

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit, a. Aushilfsstelle. Bleich-
straße 35, Dach._ 4274

Schneiderin f. Arb. Svez. :
Knabenanz.. Kind.- u. Hauskl.
Blückerstrabe 7, vt._ 4029

Tücht. Näherin n. Kundschaft
an im Ausbeffern. 4431

Körnerstr. 2, H. 2 st
Einfaches Fräulein,

im Haushalt u. Krankenpflege
erst, st Stelle in best. Hause ver
sof. Off. unt . M. 306 Scküben-
bofvost._1661

Geübte Friseuse n. n. Damen
an. Westendstr. 15, G. 1. r . «m

Frau sucht Monatsst ., Gnei-
senaustr. 33, Htb. 3 Tr . l. 2554

Äunge Frau
sucht Monatsstelle. Wellritz-
stratze 48. Htb. 3 3030

Fräulein bat Tage frei im
Nähen, Ausbeffern, Kinderkl.
Seerobenstr . 8 vt.  907

Zu verkaufen.
Immobilien.

Haus mit Bäckerei
zu verkaufen. Off. unt . Pp . 54
a. b. Erved . d. Bl ._ 115

Wurmt Amtlich.
Sine prachtvolle Villa in ge¬

sunder. herrlicher Lage in groß
Obstgarten mit elektr. Licht une
Wasserleitungrc. ist zu verkaufen.

Offerten unter Op. 32 an die
Expedition d. Bl.  26954

Diverse.

Raffe-pserd,
9 Jahre , mit Geschirr zu verk.
Phil . Kraft , Waldstr. 50.  901

Trächtige u. Läuier -Schweine
zu verkaufen. Karl Stiebl.
Bierstadt . Schwarzgasse  5 . so**
Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näh, in der Exv. d. Bl . 25757

7 Herde v. 12—40 Ji,  Rennst -.
Irische -, Amer.- u. Bügelöfen b.
lsetzen gratis ). Ofensetzer Kaus.
Rüde sb eimerst raße 20. 143

Vollbadewanncn 15 Jl,  Gas-
koch., Gasl ., Glübk. usw. enorm
bill. Hr . Krause. Wellritzstr. 10.
_ 5320

1 Postkartenständcr m. Karten
sehr billig abzugeben. I . Wich.
Biebrich, Neugasse 6._ 91

Dcckreiser. sow. versch. Weib¬
nachtsbäume bis zu 7 Meter
Größe f. Cbristbaumverl . oder
zum Dekorieren billig zu ver-
ka ufen F eldstraße 10._ 63

Rodelschlitten z. vk. v. 2 .M, an.
zu verl . Rbeingauerstr . 14. v. l.
_133

Prima Roßhaar . 50 Pfd . bill.
abzug. Rau , Blücherstr. 5. 27016

Gelegenheitskauf!
Ein Posten Joppen , Paletots,

Anzüge, Hosen für Herren und
Knaben zu sehr billigen Preisen.

22 Neugassc 22. (26903
Weg. Umzug: Bett , 1- u. 2-tür.

Kleiderschr., Küchenschr. Sofa,
Tisch u. 2 Deckbetten bill. Bleich-
straße 39. Hth. 1._124

Guterb . Betten, Bettteile,
Waschkom., Nachttische, Kleider-
u . Weißzeugschr., Tische, Stühle,
l- ofa, Ottomane, Sessel,Teppiche,
Lüster, Lampen, Kllchenmöbel,
antike Möbel, alte u. neue Kunst-
sachen. Adolfsallee 6. 6621

Sehr schöner Lüster. 3 fl.,
billig zu verk. Nettelbeckstr. 22.
Äittelb ., 3. m._134

Abbruch
Römcrbcrg 13, sind gut erhalt.
Fenster, Türen , Herde, Oefen,
Dachziegeln, Bretter , Bau - und
Brennholz billig ahzugeben.

Christ. Pilgcnröthcr,
26936_ Wiesbaden._

Sofa 9, Bett 6. Schrank 10,
diabm. 10. Deckb. 5. Kisten 1.50,
Tisch 2. Rachtt. 3. Waschkom. 6.
Spiegel 2. Bild 1. Tcvvich 6.
Schreibt. 15, Küchenschr. 12, gr.
rund Tisch 5, Ottom. 12. Port.
2, Schlasz.- u. Kiich.-Einr . «. v.
m. spottbillig z. verk. Raucn-
talerstraße 6.  _ 5499

Nähmaschinen
lbjähr . Garantie)

näht
vor- ».rückwärts:

auch Bai«
Teilzahlung.

J. Gottfried,
Nähmaschinen- u. Jahrradbaus,
Grabcnstr . 2« . Tel . 3883.

Rcparatur -Werkstättc. _
Sch, braun . Sitz- u. Liege¬

wagen, w. neu. vreisw , z. verk.
141 Jodannisbergerstr . 6. 4.

Fast neue Kücheneinrichtung
35 Jl.  vollständ . Bett 25. Itür.
Kleiderschr. 13. Sofa 10. Tisch
u . Stühle bill. Helenenstr. 9. vt.
_138

Ausgekämmte Haare
kauft an R. Schweda, Friseur-
u. Zigarrengeschäft . _ 99
Ankauf v. Herrcn -KIeideru u.
SchuhwerkS

Sohlen und zleck
kür Damenstiekel . . . 2.20
kür Serrenstiesel . . . 3.—
genabt oder beschlagen 20 J
mehr . Revarat . schnell u. gut.

jifjQP Micüeisbg . 26
ifilol , Laden. 2431
kaufe

Altertümer
aller Art . 5679

C . Cftrry , Wiesbaden,
Klarentaler Str . 6, 2.

Unterricht.
Erfalsrener jehrer

erteilt grdl . Klavier - Unterricht,
auch Nachhilfestunden in anderen
Fächern zu mäßigen Sätzen
Näh . Wörthstraße 34. 27018

Ve'rschiedene5.
Kochävfel. 10 Pfd . 70 Pfg.

Tb. Schmidt . Luxcmburgstr . 6.
Laden, Ecke Herderstr._90

Brennholz
Anzündeholz . . ver Ztr . 2.20
Abfallholz . . . per Ztr . 1.20
Buchcnscheitholz. per Ztr . 1.40

J. & VL Rosse]
Zimmermeister , (26954

Säge - und Hobelwerk.
_Telephon 3494. •_

f \tm\  und Dilug
zu haben Röderallee 20. 136

Herrerr- und
Damen-Wäsche

sow. ganze Ausstattungen liefert
erstklass. Wäschefabrik auf Ziel.
~ " .7 an

5682
Fabrikpreise . Off. u. Ps . 5'
me Exped. d. Bl.

erhält unsere illustr . H
wissenschaftlicheBro - H
schüre u . Listen über W
Hygiene und Schön - I ^
heit jeder , der seine SH
genaue Adrcffe an S r
das Versandhaus HB
.4 1olumbia “, LLics- »M
baden , sendet . 5683 W
Versandstelle

iollinied .Bezirk errichtet werben.
Nur strebst Leute, gleich welch. Be¬
rufes , wollen sich melden. Ein¬
kommen monatl . 400 Mk.u. mehr.
Berufsaufgabe , Kapital u.Laden
nicht nötig . Z. 4
Deutsche Spezialität .-Jnduurie.
_ Köln (Rhein )._i»- Mangel
au Phosphorsäure und Kalk im
Biehsutter ist meistens die Ver¬
anlassung zu Krankheiten , wie
Knochenbrüchigkeit. Knochen¬
weiche. Lähme, englische Krank¬
heit rc. Diesem vorzubeugen ist
das beste Mittel Fiicher 's Prä¬
parat Dickus. Solcher dem
Futter beigegcbeu, befördert
außerdem die Mast , erhöht bei
Hübncrn den Eierertrag und be¬
fördert bei Milchtieren die
Milchcrgiebigkcit .Täglicher Ver¬
brauch für ca. 1 Pfg . Echt nur
mit Firma Vereinigte Kraft-
futtcrwerke u.EbemischeFabriken
Böhlitz - Ehrenberg . Hier in
Paketen a 50 Pf . bei Avoth. Otto
Sickert , Drog ., Marktstr .9. 26507

Bettsedernrcinigcn
durch Dampf.

A. Löff ler . Lebrft raße 2.
BO
BO

orsRflD
KOCHUNG

Ing ., für die Gerichte des Kgl
Landgerichtsbezirks Haqen i. W.
beeideter Sachverständiger in
gewcrbl. Schutzrechtang., erwirkt
und verwertet Schutzrechte aller
Art im In - und Auslände.

Broschüre, .PclteiMviffenschafk"
kostenlos. — Frankfurt a. M.,
Zeit 68, 3. — Tel . 9936. 27099

+ VERAS„"«!}■
Hygienische
26542 Bedarfsartikel.

Katalog gratis u. franko.

Anzündeholz,
sein gespalten, p.Zcnt. M . 2 .2«
Brennholz p. Ztr . M . 1.20,
Buchcnscheitholz p. Z.M . 1.10

liefert frei iys Haus 27003
Ottmar Hissiing,

Kapellcustr . 3j7 . Lelef .488

Feinste spanische

- Orangen -
von 12 Stück 30 Pfg. «Mt,

- selbst ausgekochte

Schmelzbutter
(garantiert rein)

Mark 1 -35 per Pfnnd
empsteblt 27020

P.  Lehr , «SJJÄ 4-
Erste Deutsche Autontobil-Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule.
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für
Führer von Kraftfahrzeugen . Aelstes Institut der
Welt. Kostenloser Stellennachweis . Prospekte frei.

P.RehmJlm-Praxis
Wiesbaden . Friedrichstr . 50.
Sprachst . 9-6 Uhr . T*lef. 3118
Prftmliert goldene Medaille
Wiesbad. Ausstellung 1909.

26948

Lesen Sie dies sofort!
Die erstenAnzeichen schwerer Erkrankungen sind Schmer¬

zen und Beschwerden in den Muskeln und Nerven . Die
Natur hat den Menschen mit seinen Nerven ausaestattet.
damit er befähigt ist. zu denken, zu empfinden und zu ae-nietzcn. Die Natur bat aber nicht gewollt, daß die Nerven
den Menschen Schmerzen bereiten sollen.

Jeder Schmerz, iede Unpäßlichkeit ist' daS sickerst« An-
^ichen für drohende Gefahr . Nicht etwa , daß gleich ieb«
Krankheit tödlich wirken mußte , aber iede Krankheit kann
durch Vernachläffigung zu dauerndem schweren Leiden oder
aualvollem Tode führen.

Eine der- größten Entdeckungen, die in letzter Zeit
acmE wurden , besteht in einer ganz einfachen Methode

keine Medizin , keine Salbe , kein« Einreibung , kein Apparat
oder soaciiannte Seilavmnanik gebraucht, sondern es ist eine
ganz einfach«, der Natur abgelauschte Sacke. Aerzte und
Professoren haben sich lobend darüber geäußert und ver-
ivenden diese Methode schon zum Woble der Menschheit.
Ich bin der Meinung , daß diese Methode «ine grob« Be¬
deutung für di« Menschheit hat . Lesen Sie eine der vielen
Anerkennungen, welche täglich bei dem Erfinder eingeben:

Sehr geehrter Herr!
Ich kann es nickt übers Herz bringen , di« freudig«

Mitteilung zu unterlassen , welche, ,oi« ick glaub«, auch Sie
angenehm berühre » wird . Wie ich schon in meinem ersten
Schreiben erwähnte , waren von den Aevzten meine Tage
bereits gezählt. Ick litt an Blutsvucken, schrecklicher Ner¬
vosität. N-nrastbenie und schlechter Verdauung der Svciien.
und da sab ick ein. daß es mit niir zu Ende gehen werde.
Ich ging zu mehreren Aerzten . uni mein Leben zu retten,
aber umsonst. Als ick in den Zeitungen Berichte las . wie
gut Ihre Methode aus den menschlichen Organismus wirst,
wendete ick mich an Sie mit der Bitte , daß Sie mir n«h«re
Mitteilungen zugeben lassen möchten. Ich befolgte Ihre
Aniveisungeil mit gutem Erfolge und w«rüe diese weiter
fortietzen. Schon »ach einigen Tagen hörte ick auf . Blut
zu spucken, konnte effen Und suhlte mich jede» Tag bester.
Ich bedaure nur , daß ick mich nnbt vorder photographieren
ließ, wie ick damals aus iah/ als meine Tage bereits ge¬
zählt waren , und wie ick beute aussehe. Ich Mfebl « michIhnen bestens und wünsch«, daß Sie dieses Schreiben mit
meilieni vollen Namen zur Veröffentlichung bringen . Hoch¬
achtungsvoll Prior Dragicevic.

Diese Zeilen sind dem Erfinder von diesem angesehenen
geistlichen Herrn »naukgesordert und freiwillig zugeganacn.
obgleich er den Schreiber nie gekannt oder gesehen hat.

Der Erfinder bat ein Buck in einfacher, leicht faßlicher
Weil« geschrieben, welches vorlänsia , um die Methode ctn-
zukübren. völlig gratis versandt wird.

Wen» Sie dies« Methode ein« Zeitkang befolgen, werden
Sie gesund nnd kräftig werden , gesund« Nerven und
frisches Blut haben. Wenn Sie bi-l« Methode alle Jghr«
eine Zeitlang befolgen, werden St « sich körperlich und
geistig frisch erhalten.

Lasten Sie sich das sedr intcreffante und lehrreiche
Buch sofort senden, ehe die Gratisercmplare vergriffen
sind. Schreiben Sie eine Postkarte , aber bitte Name und
Adresse reckt deutlich, an Franz Graefe . Berlin SO , 33,Postfach 239. '

Schreiben Sie
gleich danach!

Ein Buch
«msoust!

Z . 3.
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Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Nur erprobte Qualitäten!
Bohnen.

Junge Schnittbohnen » , « »
Junge Brechbohnen . . »
Junge Schnittbohnen , primi •
Junge Brechbohnen , prima »
Junge Stangen :Schnittbohnen
Junge Stangen =Brechbohnen .
Junge Stangen -Perlbohnen Ia
Junge Stangenwachsbohnen
Junge Wachsbohnen . * • •
Junge dicke Bohnen II . ,
Junge dicke Bohnen I „ « ,

grosse extra billige
VeMstageNicht an

Zwischenhändler!
-°'Konserven

[ _ _ _ _ — __ —— —— — — \i i ' ■■■' I
Besonders gü » tige Kanfgele genheit für Hotel », Jftestanrant », Pensionen.  |

2-Pfd.- 1 -Pfd,
Pose Dose

-.29 —
..29 —

—.37 -
—.37 —
—.43 -
—.43 -
—.47 -
_45 —
- .40 -
_63 —
—.78 -

26

:8
28
30

38
4»

Erbsen.
Junge Erbsen . . •
Junge Erbsen , mittelfein.
Junge Erbsen , mittelfein I
Junge Erbsen , fein . . . .
Junge Erbsen, extrafein , ,
Kaiserschoten . . . .
Petits pois moyens » ,
Petits pois fin . » ,» .

—.55 —.34
- .67 —.39
- .89 —.50

1.10 —.62
1.33 - .73

- .67 - .37
—.87 - .48

viverse Gemüse.

Junger Kohlrabi
Kotkohl . . . .
Weisskohl . . <
Kosenkohl . . <
Tomatennüree ,

2-Pfd .- 1-Pfd.-
Dose Dose

. . . . . —.35 24

. - -4° - --
. —-35 —.—
. . , . . - .70 - .-

*/, Pfd . —.27 —.72

Spargel,
sehr zart und aromatisch.

Stangenspargel , prima extra .
Stangenspargel , stark . - .
Stangenspargel , mittelstark
Stangenspargel , 50|60 . . .
Stangenspargel , 70|30 . . .
Schnittspargel , extra prima .
Sehnittspargel , prima . -

JJSchnittspargel , mittel . . •
Schnittspargei , dünn . . .
Spargel , Unterenden . . .
Spargelköpfe , grün . . > >

Pilze.
. Pfd . -

1.90 1.-
1.70 - .92
1.48 —.80
1.33 - .73
1.12 —.62
1.50 - .80
1.80 —.70
1.10 —.60

—.87 —.50
—.58 - .36
- .98 —.55

..39 1.18 —65
- .65 —.40

Leipziger Allerlei III , >
Leipziger Allerlei II • *
Leipziger Allerlei I . . . »
Karotten , gewürfelt . . ,
Junge Pariser Karotten » >
Junge Perl -Karotten . . .
Junge Erbsen, mittelfein,

mit Karotten . . . .
Peine Erbsen mit Karotten
Teltower Küb hen . . ,
Bote Beete (Rüben ) . , J
Junger Spinat , sandfrei » ,

- .57
- .70 —.42
—.96 - .54
—34 —.24
- .52 - .33
—.68 —.40

—.59 —.36
— 86 —.48
—.83 —.47
—.45 - .—
- .48

Steinpilze
Pfifferlinge , . . - -
Morcheln 1-25 —.68

Kompott-Früchte.
Mirabellen . . . . . .
Reineklauden.
Melange Ia (gern. Früchte)
Nüsse . . . . . . .
Himbeeren . . . . . .
Erdbeeren (Ananas) . . .
Aprikosen, halbe Frucht,

geschält

- .78 - .45
- .88 - .50
1.10 - .62
1.10 —.62
1.40
1.25 - .70

1.55 —.82

2-Pfd .- 1-Pfd
Dose Dose

Pfirsiche, halbe Frucht , geschält 1.45 —.79
Pfirsiche, ganze Frucht « . —.96 — -
Birnen, weiss . . . . . . —.70 —.—
Apfelmus, tafelfertig . . . —.67 —.—
Kirschen, schwarz mit Stein . —.72 —.43
Kirschen, schwarz ohne Stein —.97 —.55
Kirschen, rot , mit Stein . . —.76
Kirschen, rot, ohne Stein . . 1.10
Sauerkirschen, ohne Stein . . 1.10
Pflaumen, süss, mit Stein . . —.52
Pflaumen, süss-sauer mit Stein —.48
Pflaumen, halbe Frucht o. Stein —.63
Heidelbeeren . . . . . . —.69

- .44
- .62
- .62

—.41

Frucht -Gelee in Gläsern, div. Ge¬
schmacksarten . • Glas —.60 —.47

Fisch-Konserven.
V, Liter 1 Liter 2 Liter 4 Liter

Preiselbeeren
_ in 50°/0 Raffinade eingekocht -
5-Pfd -Eimer 1.75 Mk., I -Pfd.-Dos. —.44

10-Pfd.-Eimer 3.30Mk., 2-Pfd »Dos. —.78

Marmeladen
in Gläsern, div. Geschmacksarten , Glas —.70
Marmeladen in Eimern 5 Pfd. 10 Pfd.

Melange . . . . . . . 1 .28 2.35
Pflaumen . . . . . . 1 .45 2.55
Erdbeer . . . . . . . 2 .35 4.40
Himbeer . . . . . . . 2 .35 4.40

Jams deutsche Marmeladen
engl. Art . . . • Topf —.70

Senfheringe . —.60 —.85 — —•—
Hering in Gelee —.42 —.80 1.40 2.50
Osteee;Delikatoss.Heringe in div.

Saucen . . . V«Dose —.72, ’/s Dose 1.18
Appetitsild . „ — 55 ' lg Dose —.38
Russ. Sardinen . . . . . . Glas —.35
Anchovis . . . . . . . .  Glas —.36

Oelsardinen.
Delle Fils . Dose —.57 —.33
Pasque & Co. . . . . . . .  Dose —.45
Cascadec . . . . . . . . Dose —.92
Mathieu . . . . . . . . Dose 1.18
Nürnberger Ochsenmaul-Salat

2-Pfd.sDose 1.25, 1-Pfd.-Dose —.65

Essij -Fabrikafe,
Pfeffergurken
Senfgurken
Mixed Pickles
Piccalilly
Onions (Perlzwiebeln)

‘/i Glas 80 Pf.

_ _ _ *Ia Glas 45 Pf-
Pfeffergurken,2 -Ltr.-Do«el . l5,4-Ltr . Dosel .80

ferner empfehle in meiner Lebensmiffel -Abteilun$!
Wurstwaren, Aufschnitt , Delikatessen in bekannt Juten Qualitäten.

Warenhaus Julius Borsnass.
26892

Die

m

mit beschränkter Haftung

Hauptkontor Bahnhofsfrasse r Telephon Nr. 545 u. 775
empfiehlt

Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Ruhrbrechkoks , bestes Heizmaterial für Zentral-Feuerungeu,
Anthraclfkohlen hervorragendster Marken deutscher, belgischer

und englischer Herkunft.
Sfeinkohlen -Eiform- und Braunkohlen -Brikefs.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

27022

Anziehende
Frauen

Isind meist gut an¬
gezogene Frauen.
Wer modern und preis-

[ wertgekleidet sein will,der benütze z. schnei¬
dern die vorzüglichen
Favorit - Schnitte , o

Bei Hunderttausen¬
den im Gebrauch k

Anleitung durch das
Grosse Favorit - Moden-

__ Album (nur 70 Pf, fr .) u.
Jugend -Moden-Album(60 Pf. fr.)
von der Verkaufsstelle der Firma
oder wo nicht am Platze , direkt
von der Internationalen Schnitt¬
manufaktur, Dresden -N. 8.

Ch. Hemmer, ' ansg.

«ACHT DAS LEDER J3IBT WASSERDICHTEN
HOCHGLANZ!

i' /I

A
derWeÜ!

fARBT
NICHT AB!

OHNE
KONKURRENZ! » 3

Löffel, Gabeln, sow;e
9 sämtliche Sfahiwaren.

Schleiferei und Keparaturwerkst &tte . 26946

Philipp Kraemer , iTunggalslJ7TelePh-2079.

Neueste Singer - Nähmaschine Krone!
Konkurrenzlos . Die hocharmige Singer-Nähmaschine Krone I
verriegelt zugleich jede Saht , d. Genahte kann nicht aufgehen.

undhmaF“d n-GrossfirmaM.JaGObsohn,
Berlin N. 24 , liinlenstr . 126. Seit SV Jahren Lieferant
von Post -, preuss Staats - u. Reicheisenbahn -Beamten-Ver-
einen , Lehrer -, Militär-und Krieger -Vereinen , versendet die
hocharmige Singer -Nähmaschine Krone II mit hygienisch.
Fnssrnhe für alle Arten Schneiderei , 40, 45, 48, 50 Stark.
4wöchtl Probezeit . 5 Jahre Garantie . Jubiläums -Katalog
gratis . Leser dieser Zeitung gleiche Vorzugsprei .se.
— Jede Maschine stickt und stopft . — - 1 1

Amtliches Reisebureau
d. Pr .-Heff.Staats -Eifenbahnen
Weltreisebureau L. Rettenmayer.

—= Telephon 242. =
Verausgabung von amtlichen

Fahrkarten I., II., III. Klasse
nach allen wichtigen Stationen.

Bettkarten für alle Schlaf*
wagen.

der Internationalen Schlafwagen
rcsellscliaft und Gross. Europ. Luxuszüge -GeseUschaft.

Amtliche Gepäck - Abfcrtignngsstelle (alleinige
amtliche Stelle in der Stadt).

Unmittelbare Abfertigung von Reisegepäck nach allen
Stationen und Gepäckscheinausgabe  im Bureau.

Auf Wunsch Zustellung der Fahrkarten und Gepäckscheine
in die Wohnung des Reisenden. 26908

Agentur
Gc

Flaschenwein-Versteigerung
in Mainz.

Donnerstag » den 12. Jarurar 1911, vormittags II Uhr,
im Saale der Liedertafel zu Main ; läßt die Firma

Carl Acker8. m. b. §., Wiesbaden
ca. 15000 Flaschen

Original Rheingauer Kreszenz-Weine
erster Güter , aus den Jahrgängen 1893 , 1895 , 1897 , 1900,
1904 und 905 versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 17. und
19 . Dezember in der Kellerei zu Wiesbaden, Marktplatz 7.

Allgemeine Probetage am 28. Dezember 1910 in Wies¬
baden, Marktplatz7, am 5. Januar 1911 in Mainz, im Saale
der Liedertafel. P - 2

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:
>SIm 25. Scä . Saut Kutscher Emil

Borger e. X.  Johanna Lasse.
Am 28. Tez. dem Stuckateur Aug.

Dormamr e. S . August Hermami.
Am 27. Tez. dem Stuhlmacher

Karl KappeS e.  S . Josef Georg
Heinrich.

Am 27. Dez. dem Bäckergehilfen
Karl Hofmann e. S . Arthur Wilhelm.

Am 27. Dez. dem Taglöhner Jakoli
Ehrist e. T . Elisabeth.

Am 28. Dez. dem Maurer Joh.
Friedrich Hermann Wesch e. T.
Gertrud Alice.

Am 38. Dez. dem Gasarbeiter
Paul Bauer c. T. Maria Largarete.

Am 3t . Dez. dem Hoteldirektor
Jean Franz e. S . Jean Karl.

Am 1. Fan. dem Metallgießer
Gregor Zotz e. T. Anna Maria.

Schlosser Friedrich Otto Zahn tn
Frankfurt a . M . in. Luise Kilian das.

Verwitweter Bäcker Heinrich Kutz
tn Norheim, mit Elisabeth Bremmer
in Sponheim.

Stratzenbahnschafser Heinr. Sitz-
mann hier mit " a Fda Ro-hde hier.

Zimmermann Anton Ĥänelt hier
mit Helene Lamberg tn Waldmühlcn.
' Friseur Ludw. Metz hier mit
.Jusnna Schäfer hier.

Hausdiener Frtedr . Scheurich hier
mit Anna Zcnger geb. Schäfer hier.

Aufgeboirn:
Kaufmann "Pier Phil . Maria Hu¬

bert OLIac Hansen in Hamburg mit
Maria Elisabeth Eva Franziska
'Ritzel daselbst.

Bankbcainter Karl Heinsdors in
Dresden mit Anna Granmiritz das.

Bierbrauer Fahann Giehl hier mit
Apollonia Futz hier.

Chauffeur Ludwig Buhntann hier
mit Auguste Herzog hier.

Lohmr Wilhelm Weckbacher tn
Oberlahnstein mit ' Franziska Mv-
litor hier.

Berrhclicht:
Kaufmann Wilhelm Helfrich hier

mit Hilda Meffert hier.
Kaufmann Isidor Kahn hier mit

Johanna Strauß hier.
Gärtner Karl Bruckert hier mit

Frieda Baumstark hier.

Maschiirenschlofser Georg Wagner,
vu Biebrich a. Rh. mit Johannettc
Bendinger hier.

Oberleutnant zur See Ehrenreich
Pieper tn Kiel mit Margarete
Hehner hier.

Gestorben:
Am 30. Dez. Wwe. Wanda Mag¬

nus , geb. von ZMnitzki, 85 I.
Katharina , T . d. Tagt. Jos . Roth-

iländer, 0 I.
Am 31. Dez. Julius , S . d. Lele-

Maphonapheiters Julius Schäfer,
1 Std.

Schuhmacher Anton Führer, 39 I.
Gottlteh. S . d. Tagl. Gottlieb

SIrautz, t I.
Rente Jsabclla , geh. Wilson, Ehe¬

frau des Rentners Eduard Delins,
L7 I.

Gärtnergeh. Richard Scholz, 49 I.
Jai 1. Jan . Wve . Anna Hmnins,

gab. Bornemmm, 68 I.
Wilhelm, S . d. HauLdieners Joh.

SchMg, 1 I.
Invalide Josef Köhler, 76 I.
Wtve. Elisabeth Ludwig, geb.

Moser, 73 I.
Erich, S . L. Eleindruckers Ellas

Wecker', 1 I.
Ar., 2. Jan . Wilhelm, S . d. Tagl.

Jakob Stahl, I I . ^
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Königliche Sdiaufpiele.
Mittwoch, 4. Januar

21. Vor t̂k8mlgb̂ bomie'men1C
‘ ' sMu «"' " 'fnotel von

Der
Ein

#**
idlet
<6iiö

JlTfnÄf
Richard Waaner.

Erster Tag:
Die Walküre.
In drei Akten.

Siegmund
Sunding Herr Sch
Wotan Herr
Brünnbilde

Frau Lefsler-Burckard
rrrcka Ir . Schröder-Kaminskn
riearune
.rau Engelmann-Köttlich a. G.
Saltraute ^ Irl . Heßlöhlelmwiae Irl . Friebfeldt
chwertleite Irl . SckivarS

Zrtlinde Irl . Hrämer
verbilde Frau Hans-Zoevffel
Srimgerde Frl . Geister

Roßweiße
. Frau Schröder-Kaminskn

»--» Siegmund : Herr Kammer¬
sänger Franz Costa aus
Frankfurt a. M. als Gast.

Mustkal. Leitung : Herr Prof.
Scklar . Lvielleit . : Herr Ober-
reglfleur Mebus. Dekorative
Einrichtung : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
^ Ende 1034 Uhr.Donnerstag . 5. Januar

_ abends 7 Ubr:
Der deutsche König.

21. Vorstellung. Abonnement D

Residenz-Theafer.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch,

Mittwoch. 4. Januar
abends 7 Ubr:

Die Silberfischchen.
(Leg eouyons.)

Satire in 1 Akt von Beniere.
Deutsch von Sigm . Lautenburg.

Svielleitung : Tllco Dachauer.
Belluche Theo Dachauer
Glbom Friedrich Degener
Nivolet Carl Winter
Martin Will» Schäfer-
Frau Belluche, Sofie Schenk
Frl . de la Haue
Helene
dienstmädchcn

Rosel van Born
MargotBischoff
Litt Bernsdorf

Hierauf : 1. Klaffe.
Bauernschwank in 1 Akt von
Ludwig Thoma. Svielleitung:

Georg Rücker.
Kaufm. Stüve aus Neuruppin
«f« rr orrt t  Walter Tautz
Assessor Alfred v. Kleewitz
a „ Carl Winter
Lotte v. Kleewitz E. Mödlinger
liung.Ehepaar aus Norddeutsch!.)
von Scheibler, Kgl. bayerischer

Mlnisterlalrat Reinh. Hager
Sylvester Gsottmaier .Öekonom
^ -Hermann Nesselträger
Josef Ftlser , Oekonomu.Abge¬

ordneter Georg Rücker
Marie Ftlser . dessen Ehefrau

^ „ .. Rosel van Born
Em Schaffner Willi Schäfer
Ein Zugführer Friebr .Degener
Die Handlung spielt in einem Eil-
zugkuvee1. Klaffe. Ort : Ober¬

bayern.
Zum. Schluß:

(U£u ( li (b spoken.
Schwank in 1 Akt von Tristaan
Zernarö . Deutsch von Bolten-Baeckers. Spielleit . : E. Bertram.
John Hogsohn Reinhold Hager
Betty, s. Tochter E. Mödlinger
Julien Cicandel Kaufmann
«. ^ . Theo MünchEugene, Dolmetscher. E. Bertram
Eine Kassiererin Gerty v. Arloff
Em Hausdiener Carl Gractz

«beide im Hotel de Cologne)
«in Polizeibeamter Nikol.Bauer
1.Schutzmann AlphonsRllck
L.Schutzmann Fr . Schönemann
Die Handlung spielt in einem

kleinen Hotel in Paris.
Ende nach 9.30 Uhr.

Donnerstag , 5. Januar
abends 7 Ubr:
Kasernenluft.

Volks-Tkisotsr.

abends 8.15 Übr:
Schwan

Die Löwenbraut.
tk in 3 Akten von G.

ätzler-Perastni
Svielleitung : Mar Ludwig.

Willibald Rainer .- ebem.
Großkaukmann Arth . Rbode

Alfred , f. Sohn Erwin Marion
Willy Berndt Willy Wagler
Emanuel Samster . Bankier

^ Mar LudwigFrida , seine Tochter
* * ^ .. Marg, MeilschEuvbrosrne Müller , seine

Stiefschwester Lina Töldte
Ella . i. Nichte Euaenie Jakobi
Abdallah Raschid P . Hofsmann
Miß Claire Fallv . Löwen-
^ bändigerin Fina WalterJohanna Schnabel . Putz-

macherin Marg . Hamm
Bucker. Prokurist bei

Samster Ad. Makowiak
Anton , Diener bei Alfred
„ ^ „ Ludwig JoostAnna . Stubenmädchen bei

Samster Minna Sckneiöek
Zeit : Gegenwart . Ort d. Hand¬
lung : 1. Akt in einer Provinz-
stadt. 2. und 3. Akt Berlin im
Hause des Bankiers Samster.
Zwischen dem 1. u. 2. Akt liegt

eine Frist von 8 Tagen.
Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag . 5. Januar
^ , abends 8.15 Uhr:
DeboraboderCbri stu . Jüdin.

’Waihalla-Cheafer.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Ubr:

Gastspiel des
Fritz Steidl Ensemblesr r ! Hallo », ; ' :

Die große Revue.
Dramatisch -satyrische Jahres-

Revue mit Gesang und Tanz
m 6 von Jul . Freund.

Mustk von Paul Linke.
Vorkommende große Ballets:

(30 Damen .)
1. Bild : Windeballet und Finale,
a Babytanz.3. Bild : Luxus -Ballet
4. Bild : Avachcntanz.
6. Bild : Großes phant . Silber-

Ballet.
Großes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

ZU_
Donnerstag :. 5 . Jannar.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre über Motive an

Eossini’s „Stabat Mater“
G. Mercadante

2. Intermezzo u. Träumerei am
See aus einem indischen
Märchen A. Förster

3. Finale aus der Op. „Die Kegi-
mentstochter * G. Donizetti

4. Glühlichter -Walzer
Ed . Strauss

0. Ouvertüre zur Oper „Das
Leben für den Zar“

M. Glinka
6. Duett und Finale aus der

Oper . Martha * F. v. Flotow
7. Melodie A. ßubinstein
8. Für ’s Vaterland , Marsch aus

der Operette „Der Bettel¬
student “ C. Millöcker,

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1, Ouvertüre z. Op. „Die lustig.Weiber von Windsor*

0 . Nicolai

2. Stateley dance aus d. Tänzen
im alten Stile F. Oowen

3. Rustic dance aus den Tänzen
i» alten Stile F. Cowen

4. Peer Gyat , Suite No. 1
E. Grieg

I.Frühlingsmorgonstimmung
II . Ases Tod.

III . Anitras Tanz,
IV. In der Halle des Berg-

königs.
5. Trot de Cavalerie

A. Rubinstein
6. Larghetto G. F. Händel
7. Ballett -Suite „Sylvia“

L. Delibes
I . Pielnde LesChasseresses.

II . Intermezzo Valse lente.
III . Pizzicati.
IV. Cortege de Bacchus.

_ Städt . Kurverwaltung.
3 KALi-

TIIEaTEK
Stiftstrasse 18. Fernruf 3818.

Täglich 8 . 15 Uhr:
Weisbachs altbeliebte

8

iIljuiü
1. Kamerad Sdiruppke.
2. Wie ich zu3 Frauen kam.

Alle Vorzugskarten gültig.
Ermässigt . Vorverkauf in den
Zigarren - Ges chäften Klier,
(Nerostr .), Cassel , Küm¬
mel (Wellritzstr.) u. Restau¬
ration „Zum JLloyd “, (Nero¬
strasse ). 26924

Die Direktion.

Von der Reise zurück|
Dr. Fackenheim

Sprechstunden von 8—9,
2’|2— 4 */a Uhr .- 55621|

S >tolze -Schi *ey
Anfänger -Kursus

beginnt Freitag , den 6. Januar,
abends 8.15 Uhr,Saalbau Turn-
gefellfchaft, Schwalbacherstr. 8 p.
Honorar Mk. 6.50, ca.15 Stunden.

Anmeldung zu Beginn des
Unterrichts.

Fortbildungs -Kursus:
öen 4. Januar , abends

9 Ubr, Schnellschrift u. Debatten¬
schrift in 8 Klassen, Mittwochs
und Freitags 9 Uhr. 5685
Stolze 'scher Stenographenverein,
Elnigungssystem Stolze -Schrey.

gegr. 1855.

Doinikksliig ii. Fniiiiz
direkt von See eintreffend:

Pa . Bratschellstschev. Pfb . 18 Pf.
.. holl. Angclschrllsischc,
,. Kabeljau 5692

zu billigsten Tagespreisen.
Bestellungen frühzeitig erbeten.

W . Stein , Herderstr.  17.
Offeriere:

la. j. Hahnen,
la. Enten Mk.2.50 bis3.-

Hasenpfeffer
per Pfd . 50 und 60 Pfg.

Ph . Geyer II., Schierst. Str . 18.
Telephon 3048. 5690

Stenographie-Schule.
51. Semester.

Eröffnung eines Kursus «Stolze -Schrey)
lü . Jan ., abends 8 Uhr, Gewerbeschule.
Anmeldungen bei H. Paul . Philippsberg-
straße 16 u. zu Beginn des Unterrichts.
27019 Das Kuratorium.

Wiesbadener Kellner -Verein.
Das diesjährige

findet Donnerstag :, 5 - Januar , abends 8 >/. Uhr , in den
oberen Räumen des Katli . Gesellenhauses , Dotzheimers
Strasse 24, statt.

Freunde und Gönner des Vereins sind hiermit höflichst
eingeladen . 26979

Den Vorstand.

Volksbildungsverein,
§ . Vortrag

Freitag , den 6 . Jannar . abends
»Vs Uhr , in der Aula der städt . Ober-

realscliulc (am Zietenring)
Herr Bildhauer Möper:

Stockholm und sein Freiluftmuseum.
Mit Lichtbildern.

Eintritt 10 Pfg ., vorbehaltene Plätze für 30 Pfe.
SaaleiDgang ~

„Narrhalla“.
Liederu. Vorträge
zu unseren Kappenabenden
und Sitzungen sind um¬
gehend an unseren1. Prä¬
sidenten Hrn.W.Meurer,
Dorkstr. 3, einzureichen.

%5678  Das Comitä.

am
27014

ttonzertham„Krohoöil"
Kuisenstr . 43 . Kuisenstr . 43.

Täglich grotzes Konjcrt
WßF  des erstklassigen  Damen -Stretch-Orchester-

„Ronne Fortnna“
Direktion Wilhelm Riemann.

Tägliches Anstreten des 14 jährige« Salon -Solisten
Wilhelm Riemann junior . 26920

Es ladet ergebenst ein .Frita Hack.

AmtlichêAnzeigen
Zwangsversteigerung.

Am 5. b. Mts ., vorm. 11 Ubr. versteigere ich Helenenstraße 7:
Einige Damenwäsche- und Kleidungsstücke, 1 Betthimmel mit
Stangen , silb. Teelöffel, Butter - und Käsebesteck, einige kl. Bilder.

, Nipvessachen. 1 Stehlampe , 1 Badewanne , 1 Teppich u. a. m.
offeiUlrch meistbietend gegen gleich bare Zahlung . 26918

Wiesbaden, den 4. -Januar 1911.
Bischoff. Gerichtsvollzieher. Blücherstraße 25. 1.

Samstag , den 7. d. Mts ., vormittags 11.45 Ubr. kommen im
hiesigen Gemeindewald Dist. Hölzchen 33 Eichen-Stämmc von
22.90 Fstnitr .. sowie ca. 15 Fstmtr . Eschen lStämme und Stangenl
zur Versteigerung. 27024

Buch b. Nastattrn . den 3. Jan . 1911.
Der Bürgermeister Aulmann.

R«IiiIiir°BerAeiikm»l>.
->™ ,t2>onucrdtofl, den 5. Januar , vormittags 9.30 und na» m.
2.30 llbr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinenVersteigerungssalen

43  Schwalbacher Stratze 43
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände:

1. Wege» Wegzugs:
polierte und lackierte Betten . Deckbetten und Kiffen. 1- u. 2-
tür . lack, und polierte Kleiderschränke. Kommoden. Vertiko.
Spiege schranke. Tische aller Art . Stühle . Nachttische mit und
ohne Marmor . Sofas , Garnituren . Diwan . Spiegel . Bilder.
Regulateur -Uhr, Bliimentisch. Küchenschrank. Küchentische
und Stuhle , Glas , Porzellan . Küchen- und Kochgeschirr:

2. wegen Aufgabe ves Wirtfchaftsvetricbes:
Pianino von Adam,  Original -Konzert-Piano mit Platten.
3 Marmortische, 2-tür . Eisschrank. Sveiseschrank mit Glas-
Wciben und Glasplatten Gläserschrank. Aschekugel. Vertiko.
Spiegelschrank, Rollschreibbureau:

3. im wetteren Aufträge:
elegante Mahagoni - Salon - Einrichtung , elegante Salon-
Garmtur . Sofa . 2 Sessel. Pfeilersviegel mit Trümeau . Nußb.-
Buiett . Kameltaschen- Diwan . Ottomane . Oelgemälde und
andere Bilder . Luster, fast, neue Rrgjstrier -Kaffe und viele
hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 26914

GeoFg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Gcschästslokal: Schwalbacher Str . 43. Tel. 2448
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Beginn: Heute

Saison - Husuerbaul!
Gesetzliche Dauer 14 Tage. Da in dieser verhältnismässig kurzen Zeit, dem modernen Charakter meines Geschäfts
•entsprechend, das Lager unbedingt geräumt sein muss, werde ich bezüglich Preise ganz erstaunliches bieten.

.4000
Das Lager enthält noch heute

Piecen Batmcu - Kemfektieu

im Preise bedeutend reduziert

' v

o^ Vv
, A.

Mil oanz ertieSlierPreisretaieriiiig
werden ferner verkauft:

welche ausnahmslos dem Ausverkauf unterstellt sind.

5 Serien

farbige Paletots
Reguläre Preise 8.50 bis 48 Mk.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

im Ausverkauf 575 12 ° 15 ' 22'° 29  °
5 Serien

Jacken-Kostüme
Reguläre Preise 22.50 bis 95 Mk.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

im Ausverkauf 18 °o 26 0# 39 00 49 °° 59 °°
5 Serien

Abend-Mäntel Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Reguläre Preise 18.50 bis 75 Mk. im Ausverkauf 12 50 1? 50 22 °36°°45 °°
5 Serien

Taillen-Kleider
Reguläre Preise 3y bis 95 Mk.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

im Ausverkauf 25 00 35 °° 45 °° 55°° 65 °°
5 Serien

Samt-Jacketts
Reguläre Preise 22.50 bis 72 Mk.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

im Ausverkauf 17 *° 25 00 32 °° 38°° 48 °°
5 Serien

Kostüm-Röcke Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Reguläre Preise 3.50 bis 22 Mk. im Ausverkauf 250 4 50 6 8" 13 '
5 Serien

Schwarze Tuch-Paletots Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Reguläre Preise 22 bis 65 Mk. im Ausverkauf 1 7 5° 20 50 26° 32 ° 38 °°
Blusen

werden während des Ausverkaufs im Parterre -Lokal (Scharfes Eck) verkauft.

Die gesamten Preise sind ohne Rücksicht des früheren Preises und ohne Rücksicht des wirklichen Wertes festgesetzt.
I Nur vollständige Räumung des Lagers ist der Zweck meines Ausverkaufs.

GUTTMANN
Scharfes Eck. Wiesbaden. Langgasse 1/3.

26898
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Elke.
Roman von Banna flfchenbadi.

(23. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
16 . Kapitel.

Im Gartenhaus an der X-Straße , da sang
und lachte es jetzt den ganzen Tag — natür¬
lich war es die Elfe . Aber eine Veränderung
war mit ihr vorgegangen . Der wilde Trotz¬
kopf. dessen übermütige , ausgelassene Freude
r>st die Familie ergötzt , dessen Launenhaftig¬
keit aber auch viel Verdruß gemacht hatte,
war verwandelt in ein seliges Menschenkind,
dem das wonnige Glück aus den Blauaugen
leuchtete, dessen Füßchen die Erde nicht zu
berühren schienen. Wie ein lichter Sonnen¬
strahl huschte Elfe durch Haus und Garten.
Oft trällerte sie ein lustiges Liedchen, brach
dann mitten drin mit einem anfjauchzenden

'Lachen ab und floh in das dunkelste Eckchen
des Gartens oder in ihr Stübchen , um bald
darauf das gleiche Spiel zu beginnen.

Es war sonderbar . Sie , die oft stunden¬
lang träumend gesessen, sich die Zukunft in
prächtigen Bildern ausmalend , schenkte der¬
selben , da ihr doch nun eine bestimmte ent¬
gegentrat , keinenGedanken . Borlänfig dünkte
ihr die Gegenwart so groß und neu , die
Glückseligkeit der ersten Liebe füllte ihr Herz¬
chen so vollständig , daß keine andere Er¬
wägung darin Platz hatte . Sic neckte sich we¬
der mit dem Bruder , noch „krutschtc" sie sich
mit ihm . Alle seine Angriffe , die früher sofort
ihren Zorn erregten , übersah sie. Alle häus¬
lichen Arbeiten machte sie verkehrt und hatte
für Tadel nur ein zerstreutes Lächeln.

Frau Herwig , die in den letzten Tagen
besonders sorgenvoll aussah , achtete nicht
weiter auf Elfes verändertes Wesen , nur
manchmal streifte ihr Blick halb verwundert,
halb vorwurfsvoll das strahlende Mädchen¬
antlitz . „Merkwürdig , je sorgenvoller wir
sind, desto heiterer wird Elfe . Ist sie denn
so egoistisch, daß sie nur an sich denkt ?"

Diese harten Gedanken hätte die nachsich¬
tige Mutter gewiß zurückgenommen , hätte
sie den Schlüssel zu des Mädchens Benehmen
gehabt . Doch recht hatte sie, Elfe war
egoistisch, sehr egoistisch. Die Liebe , -die Ein¬
zug in ihr Herz gehalten , hatte diesen Egois¬

mus noch vertieft . Sie dachte nur noch an
sich und ihre Liebe , und der unbeschreibliche
Zauber , der manchmal von Mädchenherzen
ausgeht , denen sich die Welt der Liebe in
ihrer beseligenden -Herrlichkeit aufgetan , der
Zauber , der wie ein Liebesmcer von den
übervollen Herzen ausgeht , die ganze Welt
umfassend und verklärend , alle guten Eigen¬
schaften weckend und fördernd , so daß solch
junge Mädchenblüte wie die verkörperte Eha-
ritas erscheint , dieser Zauber fehlte Elfes
Liebe noch. -

Auch heute sitzt sie droben in ihrem Zim-
merchen und blickt mit lachenden Augen
hinauf in den düsteren Himmel . Schwarze
Wolken hängen tief hernieder , hie und da
von magisch leuchtenden Blitzen zerrissen.
Der Donner grollt noch fern , aber der
Sturm heult wütend und schlägt die Zweige
der Lindenbäume an Elfes Fenster . Diese
begreift nicht, wie sie sich vor einem Gewitter
hat fürchten können . Heute ersehnt sic sein
Losbrechen , denn in ihr sprüht und zuckt es,
wie Feuer braust es durch ihre Adern , stür¬
misch geht das Blut von und zum Herzen.
Ach, jetzt hinausstürmen dürfen , barhäuptig,
mit dem Wind um die Wette zu lausen.

Elfe beneidet ihre Schwester , die eben aus
dem Hause tritt . Diese spricht noch einige
Worte zurück, dann eilt sie ans die Straße.
Krachend wirft der Sturm die schwere Gar¬
tentüre hinter ihr ins Schloß . Er zieht und
zerrt an dem langen Regenmantel , zerzaust
den weißen Schleier , der das Matrvseuhüt-
chen hält und wirst sich ihr , als alles dies
nichts über die eilig Ausschreitende vermag,
heftig entgegen.

Einen Moment steht die schlanke . Gehalt
still, wie um Kraft zu schöpfen, den Anprall
auszuhalten , dann , ihr Hütchen mit beiden
Händen haltend , kämpft sie sich tapfer weiter.
Das feine Gesicht blickt tief ernst drein , und
in den Augen glüht ein intensives Leuchten.
Nicht der Sturm in der Natur , nicht der
Sturm meines Lebens werden mich bezwin¬
gen , steht darin zu lesen . Und in der Tat,
die elastische Müdchcngestalt bahnt sich ihren
Weg durch das rasende Toben der Elemente.
Tic will unbedingt den Bier -Uhr -Zug errei¬
chen und betritt denn auch drei Minuten vor
der Abgangszeit den Bahnsteig . Freilich , der
Sturm hat ihr arg mitgcspiclt ! Der duftige

Schleier ist so zerrissen , daß sie ihn beim Ein¬
tritt in die Bahnhvsshalle hat abnehmen müs¬
sen. Nun quellen die krausen Löckchen von
allen Seiten hervor . Sie fallen tief in die
Stirn und geben im Verein mit den geröte¬
ten Wangen dem sonst io ernsten , bleichen
Gesichtchen einen pikanten Reiz.

Das findet auch der junge Mann , ein
Student , der aus einem Abteil des Lokat^n-
ges die graziöse Mädchengestalt mit bewun¬
dernden Blicken umfängt . Plötzlich entführt
ihm ein lautes „Ah !" des Entzückens . Das
Haar der jungen Dame hat beim Kamps mit
dem Sturm seine Stütze , eine große Schild¬
pattnadel , verloren , ohne daß die Eigentü¬
merin eö bemerkte . Als sic nun den jungen
Mann erblickt, wendet sie sich hastig zur Seite.
Diese Bewegung löst die Figur vollständig
und zwei goldschimmernde Flechten fallen bis
über die Hüften herab . Erschrocken faßt sic
darnach , doch muß sie ciusehen . daß momentan
nichts zu machen ist.

Aus allen Fenstern schauen die Passagiere
nach ihr hin . und manches bewundernde
Wort dringt an ihr Ohr . Aber hasten bleibt
darin nur das eine , der Ausruf des Ent¬
zückens von den Lippen des Mannes , der
immer stets ihren Weg kreuzt , dessen Auge
sie so vsl mit eigenem Ausdruck aus sich ge¬
richtet findet , und den sic deshalb zu hasten
vermeint.

„Damenevupä !" ruft sie dem Schaffner zu,
der eilig aus die verspätete Passagierin zu-
eilt.

„Bitte , dort , meine Dame !" Er deutet nach
der Richtung , aus der sie kommt . Richtig,
neben dem Abteil des Verhaßten befindet sich
daö kleine Schild : Damen . Zornig wendet
sich Herta Herwig ab. — „Nein , dort hinein
nicht, öffnen Sie hier !" Sie deutet aus ein
leeres Abteil dritter Klasse. Verwundert ge¬
horcht der Schaffner : Heinz Frank aber , der
Student , beißt sich ärgerlich auf die Lippen.
..Sie will nicht in meine Nähe , die stolze
Prinzeß , lieber fährt sie Dritter , das ist deut¬
lich."

Indessen sitzt Herta unbeweglich in dem
rasch dahinrollenden Wagen . Sie hat die
Hände fest verschlungen und starrt hinaus in
die aufgeregte Natur Sv wie da draußen , so
stürmt es in ihr . Und doch ganz anders!
Das Gewitter wird austobcu . ,vicllci ^ schon

in einer Stunde wird ein blauer Himmel
über der erauickten Erde lachen : aber in
ihrem Herzen , da toben die Stürme nun schon
seit Jahren und immer neue Wolken türmen
sich ans dem Horizont ihres Daseins , immer
neue Kämpfe , immer neue Sorgen brechen
darüber herein . -

Da sicht sic wieder die Auge » vor sich,
diese sonnigen Männeraugen . Sic schließt
die ihren , wie um das Bild zu verscheuchen,
aber da steht es nur um so klarer vor ihrem
Geiste , und im Ohr ertönt das „Ab !" aus
der entzückten Mqnnerbrust.

Erschrocken führt das Mädchen ans : richtig,
die Zopfe , die hat sic ganz vergcsten . und da
fährt der Zug auch schon in K . . . ein . Ha¬
stig reißt Herta ihr Hütchen vom Kopse und
beginnt mit zitternden Händen die Flechten
auszuwinden . Aber ohne Nadeln ist das ein
schweres Stück Arbeit , und schon steht der
Schaffner an der Cviipätürc . „Höchste Zeit,
meine Dame , wir fahren sofort weiter ."

Herta läßt die Arme resigniert sinken,
faßt ihr Hütchen nnd springt aus den Bahn¬
steig, im Augenblick , wo die Lokomotive krisch
anzieht.

Die goldenen Flechten erfreuen sich wieder
voller Freiheit , aber zwischen den seine»
Brauen der jungen Dame gräbt sich eine
tiefe Falte in die Haut . Finster späht sie den
Bahnsteig entlang . Gott sei Dank , er ist schon
weg ! Sie atmet erleichtert auf und schreitet
zum Ausgang . Auch hier ist er nicht zu er¬
blicken. Sonderbar , hat er also endlich cinge-
sehen. daß sein Anstarren ihr lästig ist ? Ho?
scntlich , denkt sic: kann es sich aber nicht ver¬
sagen . sich noch einmal nach ihm umziischancn.

Da zuckt sie jäh zusammen , und eine leichte
Rlutwelle übcrgießt das weiße Antlitz . Dort
steht er ja am Fenster des Wartesaales . halb
hinter dem Borhang verborgen und sieht ihr
nach. O. daß sie sich umgewandt ! Was wird
er sich nun wieder einbilden ? Mit einer im-
pulstven Bewegung zieht sie die Flechten
nach vorn nnd biegt fast lausend in die erste
Seitenstraße ein . Er sieht es , und ein melan¬
cholisches Lächeln umspielt seine Lippen.
„Nun macht sic den Umweg durch die Linden¬
allee . nur um meine Blicke nickt zwei Minu¬
ten länger auf sich ruhen zu fühlen ! Seien
Sie ruhig , Prinzeß , ich werde ihren Wea
nicht mehr kreuzen ."

Langgasse 42.Mardiands

Grosser InuenfursRusverbauE
bietet in allen Abteilungen
26981  enorme Auswahl zu spottbilligen Preisen.

feBEU

TotaUBusuerbaul wegen Geschäftsaufgabe.
Einrahmungen, Vergoldungen, Photographieständer in Holzu. echter
Bronze,Familienrahmen, Goldrahmen alle Grössen, gerahmte und un-
gerahmte Bilder,Spiegel aller Art,Paravents, Staffeleien, Konsole etc.

0 i Günstigste Kaufgelegenheit=
Einrahmegeschäft und

Vergolderei Dorfeider» früher J . P . Weimar
EEHSg

L Reffenmayer’sAb'ÄS"
von Privatgtttern , Reisegepäck , kanfm.
und gewerblichen Gütern /.um Ver¬

sand mit der Staats -Bahn.
Abholung und Expedition zu jeder Tagesstunde

(Sonntags nur Vormittags).

}nach Eingang
der Bestellung

Frachtgut : binnen 4 - 5 Std,
Eilgut : » 3 - 4 „
Express : » 1 - 2 ,,

Bestellungen sind zu richten an das

Haupt-Bureau: Nikolasstrasse 5.

'Ä ' MWW
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# % (Tel . 12 u . 2376)

MejserplltzmaschinenW
'3(5306) Reparaturen gut. schnell und billig.

Philipp Kraemer, Mctzgcrgafle 27. — Tel. 2679.
Kl. Langgafle 2.

l-ungsn-Iee 131
„Anni " Licbersche Kräuter,

altbcw . Sausm . b. Erkältungen.
Pak. 86 Pf . Kneipp- «. Reform¬
baus „Inngborn ", Rhcinstr . 71.

Damcnsticfel-Sohlen n. Fleck
2.20 Mk., Hcrrcnsticfel,
Sohlen u. Fleck 3 .- Mk.
genäht od. beschlagen2 « Pfg.
mehr. Getrag. Schube1.50«
Ä—3 Mk. Nene MchS- u.
Bor-Damen- und Herren
Stiesel 4.7V , 5, « - iv Mk.

p. Schneider,
MichelSberg 26 . 257,5

Kohlen
la .Hausbrand . ä Ztr. 1.28
la « «ft I «. II . 4 Ztr. 1. 40
Ia Nuß III . . ä Ztr. 1.35
ab 16 Ztr - gegen Barzahlung.

Alle anderen Sorten billigst.
Willi . Weber , (26956

Wellritzstr. 21 . — Tel . 4189

Schwalbacher Strasse 45.
bekanntes Famiiien-Restaurant.

helle und dunkle
Bayrische Biere.

Billard. Billige gute Büche.
Inhaber: Johann Ranch.



nt.  r Mittwoch WiesvavenerGeneral -Attzeigcr
17 . Kavitel.

Nachzehn Minuten hastigen Ganges hatte
Herta die Wohnung ihres Vaters , die Villa
Paradies , erreicht . Als ihr Auge die goldenen
Lettern streift , fliegt ein unsagbar schmerz¬
liches Lächeln über ihr Gesicht . Paradies,
ein echtes Paradies ! Und als sollten ihre
Gedanken bestätigt werden , tont in diesem
Augenblick das laute Keifen einer Krauen
stimme bis zu ihr hinaus.

Mit wenigen Schritten hat Herta den Vor
garten durchmessen . Der Bediente Jakob öff¬
net . Aus ihren fragenden Blick zuckt er die
Achseln . „ Wer ?" - „Komtesse Küte !" -
Einen Augenblick steht das schöne Mädchen
wie im Kamps mit sich selbst , dann wendet sie
sich traurig nach der Treppe , die zum ersten
«tock führt . Ihre Stiefmutter schlägt ihre
Tochter Kate in einem ihrer zahlreichen
Jähzorn ausbrüche . Früher war Herta dazwi¬
schen getreten , aber seit sie hatte eiusehen
müssen , daß ihre Einmischung die sinnlose
Wut der schönen Kurie nur verdoppelte , hielt
sie sich fern.
^ Sie hatte wenig -Sympathie für ihre
Stiefschwester , deren von Natur aus wohl
»chon ungünstig veranlagter Charakter es un¬
ter dem verderblichen Einfluß ihrer Mutter
zu einer wahren Virtuosität in Falschheit und
Lüge gebracht hatte . Anfangs hatte Herta
»ersucht . Einfluß auf dies verstockte Gemüt
zu erlangen , aber bald hatte die Eifersi -.cht
der Stiefmutter ihren wohlgemeinten Be-
muhilngen ein Ziel gesetzt . Und Kate , Kom-
tene seeburg , war ganz die Mutter , heute
»oll einschmeichelnder Liebenswürdigkeit ge¬
gen die Stiefschwester , um sie morgen aufs
Heimtückischste zu verleumden.

Es hatte lange gebraucht , bis die ehrliche
Herta an die Möglichkeit von so viel Bos¬
heit glauben lernte , und in der Zwischenzeit
hatte uc manche peinliche Erfahrung gemacht,
manches unbedachte , rasche Wort bitter be¬
reuen müssen . Nun ist das überwunden und
Herta klug geworden . Tie feinen Lippen
bleiben festgeschlossen , so lange sie im Hause
ihres Vaters weilt . Sie spricht nur das Al¬
lernotigste . Selbst wenn die Stiefmutter sic
i » des Vaters Abwesenheit direkt angreift,
weiß sie zu schweigen , und wird es gire zu

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 3. Jan . Nach der gestrigen starken
Eriiiatturig zeigte die Börse beute ein wesentlich
ruhigeres Aussehen , wenn auch aufaiigs noch zum
grvhten Teil Rückgänge zu verzeichnen waren.
Dieselben hielten sich allgemein unter 1 Prozent
und im Verlaufe trat sogar auf vereinzelte
Deckungen eine kleine Erholung ein . Der Ab-
gabcdruck ließ erheblich nach, umsomehr als der
Reichsbankausweis anregte , da die Steuerpflicht
um etwa 1440 Millionen hinter den gestrigen
Schätzungen zurückblieb und mit 011 Millionen
sich ungefähr aus gleicher Höhe wie im Vorjahre
weit . Lebhafterer Begehr zeigte sich für Kanada-
aküen , für die die bevorstehende Dividenden¬
zahlung sowie die Erwartung einer guten Ein-
nahmezisfer stimulierten . Am Montanmarkte
waren Kurse nur müßigen Schwankungen unter¬
worfen und fanden eine Stütze in den wieder-
angebahnten Einigungsbestrebungcn zwischen dem
Rohseibensyndikat und den Siegerländer Werken
Einer Besserung standen jedoch wieder die Nach¬
richten über die Ausdehnung des belgischen Berg-

arg , verläßt sie das Zimmer und flüchtet
sich in ihr Kämmerlein.

Da steht sie and ) jetzt noch in Hut und
Mantel . Kätes Geschrei dringt bis hier
herauf . „ Was es nur wieder gegeben hat ?"
denkt das Mädchen angstvoll . „Dieses Weib!
Dieses schreckliche Weib !" Da — ein neues,
»vch lauteres Schreien — und sie eilt zur
Tür , um doch noch zwischen die Streitenden
zu treten , als ihre Schwester Käte wie ein
gehetztes Wild die Treppe heranfeilt , sie zu¬
rück ins Zimmer schiebt und hinter sich zu-
riegelt.

Käte ist ein Backfisch von robustem Kör¬
perbau . Ihre schwarzen Augen brennen in
leidenschaftlichem Feuer und die sonst nicht
unangenehmen Züge haben in diesem Augen¬
blick etwas Wildes , fast Tierisches . Die
schwarzen Haare hängen zerzaust in das
glühende ^ Gesicht , und der Atem geht keu¬
chend . „Sie hat mich getreten und geschlagen,
und da gab ich ihr eins !" stößt sie hervor.
Herta ist leichenblaß geworden . „Um Gvttes-
willcn , Käte , deiner Mutter ?" — „Mutter ?"
klingt es höhnisch von den Lippen der Kom¬
tesse." - - „O . das ist fürchterlich ! Aber wa¬
rum kommst du zu mir ? Du weißt doch —"
setzt, sie vorwurfsvoll hinzu . - Käte zuckt die
Slchieln . „Mein Maß ist voll !" - Sie schrickt
aber doch zusammen , als in diesem Augen-
blick die Stimme ihrer Mutter aus dem Par¬
terre zornig ihren Namen ruft . „Sie darf
dich jetzt hier nicht finden ." flüstert Herta , „es
gäbe ein Unglück ." — „Hat 's schon gegeben ."
mault der Backfisch , folgt aber der Schwester
zum Fenster , welche hastig den Flügel öffnet
und auf den anstoßenden Balkon deutet . „Da
hinab und dann in den Garten !" Küte ver¬
steht . Mit Hertas Hilfe schwingt sie sich ge¬
schickt hinunter . Kaum hat die Zurückblei¬
bende das Fenster geschlossen , als es auch be¬
reits heftig an ihrer Tür rüttelt , und die
Stiefmutter höhnisch ruft : „Will das gnädige
Fräulein gefälligst anfmachen ?" Herta schrei¬
tet ruhig zur Tür . wobei sie schnell den Hut
vom Kopfe nimmt , den Mantel halb auszieht.
„Gewiß , Mama ." antwortet sie kühl , und als
die freigegebenc Tür hastig aufqerissen wird,
whrt sie gelassen fort : „Ich kam mit dem
X3ter=Uf)r =,3uß und bin sehr nan geworben, '"
fraber  fiängf sic den feuchten Mantel  über

arbeiterstreiks entgegen , von dem man eventuell
ein liebergreifen ins Rnbrgebiet befürchtet . Bon
Elektrizitätswerten waren Edison zu erhöhten
Kurien gefragt , während die übrigen Werke
niedriger notierten . Banken und Schifsabrts-
nktien waren nach anfänglichen Abschwä'chungen
spater etwas erholt . Für Fonds blieb auch heute
-das Interesse bestehen . Als bekannt wurde , daß
die Lage des Geldmarktes sich erheblich gebessert
bat — die Seebandluna gab Geld bis 20. März
mit vier Prozent — trat auf der ganzen Linie
eine Befestigung ein . doch blieben die Umsätze

Tägliches Geld 4 vCt . Für russische
Banken zeigte sich auch -heute gute Nachfrage zu
steigenden Kursen . Oesterreichische Werte ruhig.

*U ntcr Einfluß  des erneuten Rückganges
<> A^ oatöiskontes konnte die Befestigung weitere
tfortfamtte machen , wobei sich besonders größeres
Geschäft in Eanada und Phönix bemerkbar
machte . Der Kassamarkt der Indnstrievapiere
war durchweg befestigt . Am Renten »,arkt hielt
ui heimischen und ausländischen Werten die Nach¬
frage an . '

Privat -Diskont 3% .

4. Januar
zwei Stühle . Mißtrauisch schaut sich Frau Hel¬
mut im Zimmre um . Sie ist sehr erstaunt,
ihre -rochier nicht darin zu finden . Argmöh-
nifck, musterte sie die Vorhänge des Betthim¬
mels , schon macht sie einige ' Schritte darauf
zu , da wendet sich Herta nach ihr um . Kühl
abwenenö treffen die grauen Augen das er¬
regte Antlitz der schönen Stiefmutter.

»Hier ist mein Reich !" — sagt dieser Blick,
und die zornige Frau bleibt unwillkürlich
itehen . — „Käthe ist hier !" kommt es zischend
von ihren Lippen . — „Nein !" — „Doch !" —
Herthas Augen flammten auf , die Lippen öff¬
nen sich zu einer scharfen Entgegnung , doch
nur ein tiefer Atemzug hebt ihre Brust , sie
hat die Herrschaft über sich znrüügewonneu.
schiveigeud tritt sie an den Kleiderschrank
und verwahrt Hut und Handschuhe . Das
lchöne Weib steht mitten im Zimmer , die
grünlich schillernden Augen folgen sprühen¬
den Blickes den gleichmütigen Bewegungen
der Stieftochter . Wie diese stolze Ruhe ' sie
reizt ! Man sieht es der heißblütigen Frau
an , daß sie dies blonde Mädchen mit der küh¬
le » Selbstbeherrschung haßt mit aller Macht
ihres leidenschaftlichen Naturells . Wie würde
ne triumphieren , könnte sie dieses hochmütige
Geichopf der Lüge zeihen ! — Schon hebt sie
die Hand nach dem Bettvorhang , läßt sie aber
lvfvrt wieder sinken . — Vergebene Mühe ! —
Die Schlange ist klug , aber ich frage sie noch
einmal , daß sie klein wird , ganz klein vor
UmV cv>̂ ' lüic lu ’ß ich ihr dann den Fuß auf
den Nacken setzen ! — Hertha hat regungslos
am Fenitcr gestanden , den Blick in die Ferne
gerichtet : jetzt schrickt sie zusammen , ihre Tür
fallt krachend ins Schloß . Mit zwei Schrit¬
ten steht sie davor und dreht den Schlüssel
um - dann läßt sic sich ans das kleine Svia
EU . Den feinen Kopf in die Hand gc-
itutzt , sitzt sie dort lange , und es müssen trübe
Bilder mit , die hinter der klaren Mäöchen-
Üirn kommen und gehen , denn in den Augen
liegt ein unsagbar weher Ausdruck , und um
die Mundwinkel zuckt es wie verhaltenes
Weinen.

Ernst und düster ist auch Herthas Um¬
gebung . - Nichts helles , lichtes , das einem
Mädchen,tubchen sonst so sonnigen Reiz ver¬
leiht : schwere . dunkle Möbel , düstere Bctt-
und ,oenstergardinen,  öde kahle Wände Die

Seite 8
Stiefmutter hatte ihr dieses Mobiliar zuge¬
wiesen , als man die Villa Paradies bezog
und sie hatte sich ohne Murren gefügt . Sie
fügt sich überhaupt in alles — um des Vaters
Willen . —

(Fortsetzung folgt .)

llm Spieltisch.
Lösung der Schachaufgabe in Nr . 302.

Dg5 — g2.
Richtige Lösungen schickten einr F. Noll-

Wiesbaden — K. Lange - Wiesbaden — Schachccke
Kurhaus - Wiesbaden — Hch. Prcnß - Wiesbaden —
Hch. Hofsmann -Wiesbaden — K. Hardt -Bicrstadt —
Hch. Thiclc -Schierstcm — Christ . Seetgen -Sonnen-
E'erg — Karl Wagner -Sonncnbcrg — Ehr . Schmidt,
Langcnschwalbach.

Schach-Ausgabe.
Von V. Cisar in Pilsen.

»bell e f g h.

sbcdof gh
Weiß

Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zug " mutt.

Frankfurt a . M .. 3. Jan . Abend -Börse
Kreditaktien 212% 6. Diskonto -Komin 194%

", 194 4̂ ■&. Mitteldeutsche Kreditbank 122.70 b
Nationalbank Bremen 115.60 b.

Staatsbahn 158 % b.  Lombarden - b
«altimure und Ohio 106% b. Lloyd 105% b.
Packetsahrt 142.— b.

3 Reichsanlerbe 85% . ult . 3 Prenß . Konsols
8o% jtlt 8x>.60 b G. 3 Portugiesen 64.70 b. 4
UNS. Staatsrente 92.05 b. Türkenlose 182.— b.
iw -AoEumcr 220 % - b. Deutsch -Luxemburger
196 % a %  b . Phönix 237% a 238% b. Har-

Irtib . 211111111 491— b. Gummi -Peter
342 .60 b. Ptalz . Nähmaschinen 175— b. Fahr-
zeugtabrik Eisenach 146.50 b. Edison 262— a
G -'b. Licht u. Kraft 137 .16 b. Schuckert 155% b.
Kunttseide 163- b. Maschinenfabrik Klevcr
4o4 — v.

Kurse  v o n 6% —6% , Uh r.
Nordd . Lloyd 105% b.
Frankfurt a . M .. 3. Jan . Kurse von 1 % —2%

Hin-. Krcöitaktien 211% . Disconto -Comm . 193%
a 194. Dresdner Bank 163.—.

Staatsbahn 158 % . Lombarden 21 % Bal
timorc 106—.

. ° „^ ochnmcr 218% - a 219% . Harpener 182% , a
Phönix 236% j a 237% , Edison 261% .

^ Mannheim , 3. Jan . Produktenbörse . Weizen:
"3 -—< R »v. - .—, März 1911 210 B , 208 G.

Mai 1911 —.—. Roggen : Sept . —.—, Nov
- .- , Mär , - .- Mai Hafer : Sevtz
— . Nov . — . Marz — . Mai —.—. Mais:
sept . —Nov. , März — .—, Mai —*

Die Börsen des Auslandes.
^U -,11 Uhr - Min . Krebitaktien

6,3 .a0 . Staatsbahn 749.50. Lombarden 115.75
Marknoten 117.48 . Pavierrente 97.50. Ungar'
Kronenre -nte 91.95 . Alpine 761.—. Holzoer-
koblungs -Jndustrie - — . Ruh.
ü. 8- ^ an -' 12  Khr 35 Min . 3prvz . Rente
97.27 Italiener — . 4prvz . Nuss. fünf . Anl.
Ser . 1 u. II 98.40. övroz . do. von 1906 105.25,
4% proz . do. 1906 164.35. Svanier üuß . 95.-
Türken (unifiz .) 93.30. Türken -Lose — .
Banaane ottvmane 694.—. Rio Tinto 1741
Cbartered 44.—. Debcers 453.—. Eastranö
130.—. Gvlöfields 144.—. Randmines 218 —

Glasgow . 3. Jan . fW . B .) Anfang . Middles-
boroimh Warrants ver Kassa 4911 —, per laufe »'
der Monat 50 .2%2,

£

Ot. Rths.Sebat!
do. 1 . 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohatz1912
Dt. Reichs-Anl
da. da.
da. da.
do. Schtzg.08

Preuss. kans.)
da. da.
do. do.
do. Staffel I.

8ad. 5t.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Inl
do. do.

8rem. Anl. 1899
do. 09 uk. 19
da. 98 . . . .

6ass . landescr
do. XXI. u. 17
da. XXII. a. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.8.07
da. am.87/04
da. do. 86/02

HessStA.93/09
do.9603 0405
oo. 09

Oldb.St.KrdObi

100.200
100.200
100.3Gb
100.30b
102.25b«:

3S 94 20:; .
3 15 70b«,
4 101.30b«,
3X 94.20nG
3 85.40bü

1Q2.60bG
100 2560
10150b
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Oldenb. 40TI.L. 3

100 200
.. 92 250

SK 91 .500
100 203
100 90b
lai .oaui

Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
ao. Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anf.
Chin.Ani.vl895

do. 'v. 1896
do. y. 1898

do. TientsinP.
Griech.A.81-84

do. Goldrente
do. Monopol.

dap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl4080M
öesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA. unf.lll
do. III. Spez

Human. 1903
do. 190
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. ao. 1905
do. Goidrente
do. Staatsrnt.
do. Boaen-Kr.

Sao PauloG. A.

ISchwed.StA.86Sero.amAnl.95
Türk. St-.A. 63

do. Bagd.-A.
do. 19

AusUmtische Fonds.
5 I—-
4V100 . .- ..
4X100.40b

90.90b

103 80b
100.501,1
103 59b

93 .801/
100 75b!
99 .4011
97 .20»
97 750

176 501,
66.25b

92.00b
96 30b

100.751«

Lose . . ircjl 79.75b

kiseevsiie - ztemm- Mieii
AHg. üt. Kie:no 6 130 001«

x Braunschw. Lc 6 128.006
Crefelder. . 2 105.0ÜG
Eutin-Lübeck. 3 7350K
Halle-Hettsi.L 3 58596
LübeckBüche 8 186 50b
Niederlausitz. 31 35 001«
Nordh.Wern. l 3‘ 73596
Oesterr. Staai 6, —

6 Warsch.-Wien 7 217.25b
Mittelmeer. 3.-

“* PrinzHenri. 4. 143 75b
_ Zsctiiok. Finst»12 268.006

Eisenbahn- Prior.- Obltaar.
üux-Pragerülfl 3 79.306
Galiz-CarlLudw4 95/01«
K.asch.Odb.Gid 4 ss .eob

do. SKh. 8! 4 —
Oest.Ung.St.alt 3 81.706
do. Ergzgsnetz 3 82 50G

* do. Staats Golo 4 97.906
Südöst.(Lomb.) 2.6 56.75t<;
dp. Obi. Gold 0 100.251)0

> Ivangor. Oomb 4y 99.301,
Mosco-Kursk. 4 87.10b d

1 0relGriasi89er 4 92.256 d
Süd- Westbahn4 92.20b d
Koslow-Woron.4 92.591)6 d
Kursk-Kiew. . 4 92 6016 P
Mosc.KiewWor.4 92.751« d
Mosco-Rjäsan 4 93.00b«; d
Rybinsk gar. 4 9260b d
Süd-Ost 1897 4 92701 ! d
do. 189auk.08 4 92793 d
Wladikawk. 98 4 92 .7566 d
Anat.Eisb.-Obl. 4V!90 406 d
do.Ergänz.Netz 4V 00401« d
Ital.Eisb.O. st.g 2.4
do. Mittelmeer

Cntr.Pac. 1949 4 95 9063 d
S.LouisS.Fra«nc 4 32.2083 d
St.Louisll.Inc.B 4
SouthPac.1912 6
Tehuanteo.G.A. 5 03 251« d

Deuischc Hypefh.- Ptantfb. °
irt. Hyp.-Öanx
J. VVlo. 14

4a. X|ll XIV19 .
oo. VIIVIIIu.18 4

90.006
101 901X5
100 2SU«
99.591X1

8rl. Hp.B. IIIIV
do. I. uk. 1916
do.KmOb.l u.l8
Br.-Hano. H.-B.
do. XXIVu. 18

Dlscblivp.S.VIII
Po. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdkr. .
do. II
do. XVIuk. 19

Harab.Ko.B.uI8
do. do. 1908

llann.8d. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. II III.

do. VIII
do. IXu. 1914
do.XlVu.1919
do. 1913

4itteld.Bdkr. VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.il

XVII
XI

do.
'fdb.S. :

XVIII-XXI

do. do. VI 17
do. ao. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.H.Pf.83 85

113.75L
I9il .20bll
lOO.OObG
90.501«

109.250
91.500

100.500
93 560
90.751X1
97 900
99.20bG
99.20 -X1
99 201X1

100.291x1
91.900
99 OObG
91.75G
99 756
98.50IX

99 30«,(,
99 700
99 20’/
99.5060
99.600

100 70G
90.40b«
90.700
91.50b
91.600

100 261X1
89 .801X1
99.201*
99 .30W:
99.500
99 .000
94.261«,
95 801*
98.30bU
99.500
99.601«

lOO.OObG
100.251«
93.50bG
00.751«
91 3QG
98 301«
94.300

109 60K
96 600

101 200
99.300

Bank-Aktien
Barmer 8a.m
Berg.-Mark.8k.
ßrl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk. i. Ot
Braunschw. Bk
do.-Hann. Hyp.

BrsI.Disc.ßiabg
do. Wechs!.-B.
Comm. u.Oisk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Sank
do.Effekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner8,ank
Essen. Kred.-A
GothaerGrdkr
Hamb. Hyp.-8k.
Hannov. Bank .
'Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
leipz. Kred.-A.
Lüb. Komm.-8k.
Magdeb.Bankv.
Märkischeßaiik
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Sodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
Osnabrück, Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.ßod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-6k.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.8k.
Reichsbank. .
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk. i. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Schlos. ßankv.
Südd. ßodenkr.
Westd. ßodnkr.
West! UppVorb,

7tsllü7.20b(
8Vjl€0 75lX

163.00b
125 7506
173.251)6

166 50bB
110.OObG

115 OObG
130.80X.
263501 -6
110 406
157.25b
193 506
162 60b
162.751.6
162 306
134 500
146 25bG
164 50G
126.006

171.501)6
132 006
114.25W
109.500
145.00iM
101.251)6
122 20b
126.20b
99 506

130.50bli
121.506
138.506
128 006
162.75t«
191.001)6
123 25bG
75.501)6

159.751)
140.50H6
127.75tK.i
168 OObH
167.75b«.
142 40b
152 006
177.756
155 00b
1Ü40ÜOO

AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contm. .-
AnhaltarKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb
Arenbergdo.
SalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr
Bergm. Elektr
Berg.Märk. Ind
ßerl. Bockbr. .
do. Elekt.-W
do. Maschb.

Bisler'eldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
ßochumer8gw.
do. Gussstahl

)Jictor:abr
- . .im. Brauh.
BösoerdeWIzw
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremerlind . .
Bremer-Wullk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
Cölnerßrgw.-V.
CöinerGasu.EI.
Cöln-Mtis. ßgw.
ConcordiaBgb.
Ccnsoiidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh. Linol
DessauerGas.
Dtsch.Gasglühl

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.ünionlC

do. Akt.-Br.
do. Union-Br
do. Yictoriab.

Düsseid. Eisen
ao. Waggon

Dynom. Trust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben

do. Paoierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar

344 OOG
342 756
111.506
i66 50bG
265 006
180 OOWJ
173 001)6
418 001)6

45 :*487 25bG
55.25bG

202.OObG
93 .2506

Eschweil. Brgw.
EssenerSteink,
Flensb.Schiffb.
FreundMasch.
FristerÄRossm
Gelsenk, ßrgw
GeorgMarieVA
GermaniaOrtm,
Gerresh. Glash.
Ges.i.elkt.Untr.
Gilaemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörliizerEisnb
Hagen. Gnssst.

iHiHafiescheMsch
Hannov. Masch
llarbg.-Wien6
Hark.Brückenb
Hark. Bgb. Pr.A
HarpenerBrgb
Hartm. Masch
HasperEisenw
HerbrandWgg
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cpssel
Hofmann..
Hösch, Eis.u.St
Höcnst. Farbw
Jlse Bergbau
Kaliw.Aschersl
Kattowitz.ßrgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk
KönigWilh. kv
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting
Küpperb.ÄShn.
Kyffhauserhtte,
Lapp, Tiefbohr
Lauchhammer
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb,
eonhardtBrk.

_eopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. jlnna
Linden. Brauer
LöhnenMasch.
Ldw. löwe &Co.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
ao. Bergwerk33V

Mannesmannr.
Marienn. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MuhleRüningn.
MuserBrauerei
Nahm. Kocn&C.

181.OObG
173906
141 OOG
3 . 8.506
122 OObG
205 90bG
114.00bG
142 506
224 .50b
164 25b
119.506
127 OOG
310 .0066

63 75b
497 .5066
311 .00b
186.5066
133.00b6
134 006
182.50 a
164.00uG
166 2506
16« OOiHx
163.606
107.006
567 .00 'oG
28900 .6
520.25b
430 006
163.006
238 50b6
133.506
328 25m
248 00b
202.10b6
172.80b
1327506
207.50.1
19,251 )6
9975b

207 OObG
168 751)6
186 50G
145 90bB
,17 .00l)G
95.751)6
73 .25bG

229.00b
121.006
269.25bG
182006
,21 50b
107.00
500.00G

12^218.50b
122 50t)6
125.7ÜN6
114 00b
265.üÖnG
,24 00 B
195006

CI'WU man sich durch wasserdichtes Schuh-
weit , wovon wir in den veifchiedenflcn
Preislagen von 3 .» «» bis Mk. per
Paar eine selten große Auswahl bieten.

" cm besonders bewährtes Mittel Men
Erkältung empfehlen wir

Nordd. Wollkm
Obschl. Eisb. B

do. Eis.-Ind.
do. Koksw.
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel1
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. . 1
Ravensberg. Sp
Rhein-Nassau . 1
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw1
Riebeck,.Mnt.W1
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk. 1

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst. 1
Sächs.Thür.ßrk

do. do. Pr.-A.
SalinoSalzung.
Sang8rh. Msch. '
Schimi&ch.Cem I
Schlegel Br. . !
Schles. Cement I

do. Zinkhütten
SchöfferhofBr. (
Schöneb. Schl. !
Schub.«6 Salzer 2(
SchuckertEleki i
Schulth.Brauer1^
Schulz-Knaudt (
SiemensGlas-l. 1k
Siem. Sl Halske1!
Spandauerßrg. k
Spinn<fcS. abg. C
Spinn. Renner S
StadtbergHütte 1
Stettin. Vulkan12
Stodick L Co. 12
Stoib. Zink-Akt. 5
TecklenbrgSch 0
Thale.Eisenhütt Z
Ver.Cöln-RttwP16
do.Mtllw.Haller11
do. Zyp.4 Wiss. 10
VictoriaFahrr. 5
VorwärtsBieifS 2
Vogt4 Wolf . 15
Vorwohl.Prtl.C. 18
Warst.Grub.V.A 9
Wenderothph. 6
WesteregelAlk. 10
WestfaliaCem. 10
Westf.Orahiind 6
do. Orahtwerk10
do. Kupferwk. 0
do. Stahlwerk 0

WickingCemnt. ?

158 00b
136 50b
243 10b
136.75b

,51 OOG
146.50bG

82 OOhG
221 25 !<;
332 75b
155 006
255 .106
121.OOG
251.251)G
240 40b
132 601)0
52.8UG

I19 50K
80 OOG

209 50b
202006
137 50b
103 001>
212 50 „6
278 23»6
168 251)6
167 25b0
95 75b6
64 .256

225.500
226 .50b
14825o6

« WickrathLeds1)12
aGWickül. Kuppe 7
jB Wiel. AHardtm 4
)G WilkeGasom. 6
>GWilhelmshütte 4
>6Witten. Gussst 9
>6 do. Stahlröhr15

Zeitzer Masch II
6 ZellstoffTerein 6

Aach. Klnb n
6 = AllgBl.Omn 0

do.Lok.uSt 8
< Bch.GelsSt 6
G ® 8rnsch. St. 6

Brest. £1.8. 6
do. Strssb. 6X1

ö ä Cassel.Stb 4X
Elkt.Hochb 5
Gr.8rl.Strb 8i 1
Hmb.Paekf 6
do.Strassb10 1
HannStrVA3
Magdb. Str SU
Hansa,Opf. 0 I=° Nrdd.Lloyd 0 1

151006
113256
101 256
94008

98 25b«

Oblifl. Industf. jto nHsci
Allg.Elakt.-Gat.
Oortro. ün. 100
Qerman.Sohff2
FKruppsclieObl
Lauraniitts. .
SaueBod.-Ges.
SiemiHlsk.kv3
landöank Obi.

J02 I0j»
100.50b
100 000
lOU.OOb,
99.000
95 90b«

4K101,508

Wechsel-Kurse
kmstd.f!tt 8 1
Briiss.u.) 8 7.
Kopenhg.8 7.
London . 8 I.
Neuyork. «isla
Paris . . 8 7.
Wien . . 87
Schweiz. 8 7.
Ital. Platz107
Petersb. . 8 7.

155 350
90 5756
112.40b
20.42b

4.2075h'
80 90b

84.975b
80.85bt
80.45h

4X215856

Gold. Silber, Banknoten
VU-lranca-Stiicka.
Sovereignsp.Stück,
N.Russ.Gofdp.lOOR
Amerika». Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.U.
Franz.ßankn. IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. lOOKr.
Rus.s.'Noten100 Rbl
Zoil-Kuoons. kleine

«6.18b
20 415b
21580V

4.20b
80.75b

20.445b
8095b

169 45b
85 05b

1216 05b
373»Ob

Trockene warme Me
Wir führen die aiicrkannt besten Gniniiiijchuhc , die überhaupt hergestellt werden
if -i ,te" Petersburger Galoschen mit dem ^ Drcieck-Stcmvcl
Extra leichte rum,che u. amerikanische Marken . Garantierte Qualitäten X̂
buM Gummischuhe in allen Größen , sowie die billigeren Marken verschiedener

Fgbr 'Kile von den kleinsten bis z„ den allergrößten HerremMmmeim
MVUIUJUII UUIl i . iO 'JLItt. alt * ° 6980

* * " . . — ' » „ « ! « . mm,  19 . . . . » » .

Gummischuhe
©clbit die billigsten von uns geführten Marken haben sich seit

verkaufen Herren - Gummischuhe von
n>.7 -> Mk. an, DamcnrGnuimuchuhe von 2. 7S Mk. a » Kinder-

Gummischuhe von 1. 74 Mk. an . 26980
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